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Hierzu vier Beilagen.
Lsgesruntisehau.

Die Ueberführung der Leiche der Königin Marie in
Gmunden aus der Schloßkapelle nach der evangelischen Kirche
fand gestern abend unter größter Teilnahme statt.

Der Kaiser hielt gestern im KöniglichenSchlosse zu Berlin
das Kapitel des Schwarzen Aderordens ab.

Der braunschweigische Landtag hat die in der Thron-
folgesrage beantragte Kompromiß-Resolution so abgeändert, daß
der Regentschaftsrat sie nicht mehr offiziell an den Bundesrat
bringen will. — Vom Bundesrate wurde der Antrag Braun-
schweigs dem Ausschüsse überwiesen.

*

Nach in Berlin vorliegenden Berichten aus Tanger haben
die spanische und die französische Regierung sich nunmehr dahin
verständigt, ihre Flott eausTangerzurückzuberufen.

*

Eine Räuberbande überfiel die Station Rejowiec der
Weichselbahn , zerstörte das Stationshaus durch Dynamit und
raubte 6000 Rubel.

Man versichert , daß der französische Bischofstag
infolge der Uneinigkeit der Bischöfe ergebnislos verlaufen
ist . Kein einziger endgültiger Beschluß ist gefaßt worden, viel¬
mehr wurde die Einrichtung der französischen Kirche ganz dem
Vatikan überlassen.

Die Katastrophe in Kingston ist bedeutend schwerer, als
man bisher wußte. In Kingston wurden seit Montag 21 Erd¬
stöße verspürt.

kin Pfeil.
Der Kampf gegen den Grasen Posadowsky wird

dom Freiherrn v . Zedlitz in einem vom „Tag " ver¬
öffentlichten Aufsätze in einer Form ausgenommen , die geeig¬
net ist, Aufsehen zu erregen . Me Taktik , den schon lange libe¬
raler Anwandlungen verdächtigen und sozialpolitisch unzuver¬
lässigen Staatssekretär des Innern dadurch in seiner Stellung
zu erschüttern , daß man ihm die Urheberschaft irgend welcher
Musterungen in der Presse zuschiebt, ist schon öfters ohne
Erfolg in Anwendung gebracht worden . Alle diese Versuche
stellt der genannte freikonservative Parteiführer in den
Schatten , indem er gegen den Grafen Posadowsky mit einen:
Artikel der Ha r d e n s che n „Zukunft" operiert , der nach
seiner Vermutung keinen anderen Zweck verfolgt , als einen
der Regierung ungünstigen Wahlausfall herbeizuführen und
im Hinblick auf den dann angeblich unvermeidlichen Rücktritt
des Fürsten Bülow den Grafen Posadowsky dem Kaiser als
neuen Reichskanzler zu empfehlen . Und durch wel¬
ches Mittel ? Durch den Vorschlag des Ueberganges zum
Parlamentarischen Regier ungssy st em! Mes
wird , wie folgt , plausibel zu machen versucht:

„Daß die Proklamierung des parlamentarischen Regi¬
ments gerade durch Kaiser Wilhelm II . h ö ch st s e n s a t i o -
nell wirken müßte , könnte die suggestive Kraft des Planes
nur steigern . Für die Eigenart des Kaisers müßte in der
Tat ein überaus starker Anreiz darin liegen , nachdem Fürst
Bülow mit der Reichstagsauflösung kläglich Schiffbruch ge¬
litten hätte , mit dem erlösenden Worte Parlamentary Govern¬
ment die Rolle des Deus ex inaodiuu in den: antiken Drama
zu spielen . Natürlich aus eigenster persönlicher Initiative;
der kommende Mann spielt zunächst nur die Rolle des Hand¬
langers und hat dabei alle Ursache, jede Verbindung mit dem
Hardenfchen Fühler zu verwischen, der seinerseits das Ele¬
ment der Popularität in den Dienst des Planes zu stellen be¬
stimmt ist.

"
, .

Daß diese Beweisführung durch ihre Kühnheit schwindel¬
erregend wirken muß , sagt sich der Verfasser natürlich selbst.
Darum wird hinzugefügt : . .

„ Man sieht, daß man es mit einem m i t p s y ch o I o g : -
fchen Raffinement ausgedachten Plane zu tun haben
würde . Befände sich der kommende Mann aber erst in der
Stellung des ohne Zustimmung des Reichstages nicht amo-
viblen Kanzlers , dann würde der Kaiser sehr bald so
gut das Nachsehen haben , wie 1900 die Führer der
Agrarier und seit der 12 000 Mark -Affäre unsere Groß¬
industrie .

"
< - ^ .

Diese letztere Wendung dient dazu , den in den: Artikel
nicht genannten Grafen Posadowsky als den hinter
Harden steckenden „k ommcndcuMa n n " kenntIich zu
machen. Me nicht zutreffende Behauptung , daß der Kanzler
ohne Zustimmung des Reichstags „ nicht amovible " sei , soll
augenscheinlich die Wirkung an der Stelle , auf die das Ganze
berechnet ist, verstärken helfen . Der Artikel der „Zukunft " ,
der dem Staatssekretär somit angehängt ist, wird dahin
charakterisiert : er „zeuge durchweg von bitterböser Feindschaft
gegen den Fürsten Bülow und sei mit bösartigcen

Bonmots und Witzen stark papriziert . Der Kaiser
werde ebenso stark mitgenommen und die Wahlparole in die
Worte zusammengefaßt : Autokratie oder Volksherrschaft .

"
Der Pfeil ist also genügend präpariert . Fragt sich nur,

ob er trifft.
Wir haben nicht den Beruf , den Grafen Posadowsky

zu verteidigen und erwähnen den Angriff nur als bemerkens¬
wertes Kennzeichen der Lage . Offenbar fürchtet man in den
Kreisen , die dem von ihnen gewünschten „starken Manne " die
Bahn freihalten wollen und seine Zeit nahe glauben , daß
Gras Posadowsky ein ernstes Hindernis für
eineAera der gepanzerten Faust in der
inneren Politik sein wird . Man forciert also den An¬
griff gegen ihn in dem Augenblicke, in dem die Würfel in dem
schon lange offen und versteckt geführten Machtkämpfe fallen
sollen. Daß man dabei aus der Deckung heraustritt , seine
eigentlichen Absichten demaskiert , und in den Wahlkampf
Verwirrung bringt , liegt vielleicht in der Berechnung : denn
ist es , wenn man eine herzhafte Reaktion will , nicht besser,
„die Karre in den Dreck laufen zu lassen," als sich abzumühen,
um sie im Gleise zu erhalten?

Wir glauben , die liberalen Parteien lverden , ohne sich in
ihrer Wahlpolitik beirren zu lassen, diesem „Zeichen der Zeit"
die ernsteste Aufmerksamkeit zuzuwenden haben

kismarck um! Aimithorst.
In girier jetzt erschienenen Schrift des Straßburger

Professors M . Spahn „Das d c u t s ch e Z en t r u m" fin¬
det sich die Wiedergabe des Gesprächs , das Bismarck am
14. März 1890 mit Windthorst gehabt hat , und das zum
Bruche mit dem Kaiser geführt hat . Es heißt dort:

„ . . . Der Mann , der 1866/67 Verfassung und Reichs¬
tag ins Dasein gerufen hatte , stürzte freilich zur selben
Zeit , im Frühjahr 1890, von seiner Höhe . Windthorst,
beruhigt über den Fortgang der inneren Politik , hätte den
alten , aber großen Gegner gerne gestützt. Ter konziliante,
immer aufs Positive gerichtete Grundzug seines , poli¬
tischen Wesens , den die Kämpfe um das Recht, um die Ver¬
fassung und um die Selbständigkeit der Kirche, oft auch
taktische Erwägungen lauge für die Außenwelt fast ver¬
schwinden ließen , kam jetzt, wo alles sich zum Guten wen¬
dete , lebhaft zum Vorschein . Die seit 1888 währende Re¬
gierung Wilhelms II . bot Windthorst noch nicht die Bürg¬
schaft, daß unsere auswärtige Politik ohne den Steuer¬
mann des letzten Menschenalters durch die Schwierig¬
keiten , welche die europäische Lage neuerdings verursachte,
erfolgreich hindurchgesührt würde . Damit verband er das
weitere Vertrauen , daß Bismarck mit den Kulturkampf¬
resten , die nach Abbruch der Maigesetze 1887 noch auf¬
recht gehalten wurden , bei seiner festen, energischen Per¬
sönlichkeit rascher und nachdrücklicher aufräumen würde,
als irgend einer seiner Nachfolger . Bismarcks organi¬
satorisches Genie stand ihm von jeher hoch . So nahm
er die Gelegenheit wahr , die Bismarcks Bankier Bleich¬
röder ihm bot , am 14. März 1890 den Kanzler aus¬
zusuchen. Kam er in der Voraussetzung , daß Bismarck ihn
erwartet , so ward tzr durch die Begrüßung in ihr er¬
schüttert . Bismarck ließ sich jedoch sogleich in ein längeres
Gespräch über seine Lage ein . Windthorst schloß aus der
Art seiner Mitteilungen , daß er sich vergewissern wolle,
ob er in Zukunft auf die parlamentarische Unterstützung
des Zentrums rechnen dürfe . Seit einem Jahrzehnt hätte
der Kanzler sie haben können und hatte sie ausgeschlagen.
Windthorst sagte es ihm mit der Entschiedenheit , zu der
er durch die Ereignisse berechtigt war . Aber er zögerte
auch nicht , ihm die unterstützende Mitarbeit seiner Partei
in Aussicht zu stellen , wenn in Preußen und im Reiche
die kirchlichen Schranken sielen . Er glaubte die Bedin¬
gungen hierfür so maßvoll formuliert zu haben , daß jede
für den Kanzler unter den besonderen Rücksichten, die er
gegenwärtig wahren mußte , erfüllbar blieb . Es war ein
alter Windhorstscher Gedanke , daß die Fraktion sich mit
der Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes , der dem
Gesetz den Charakter des Ausnahmegesetzes aufprägte , be¬
gnügen könnte , bis die Regierungen und Parteien sich auch
von der Verfehltheit des § 1 überzeugten . Neben dieser
und ähnlichen Anregungen sprach er auch von dem in
Preußen akut gewordenen Kampf um ein christliches Schul¬
gesetz und um

'
das Maß des kirchlichen Einflusses auf die

schule . Er hielt für nötig , daß dieser Kampf durch ein
Volksschulgesetz, welches billigen Anforderungen der Ka¬
tholiken genüge , ein für altemal abgetan werde . Die
Punkte , die er dafür bezeichnctc , gingen jedenfalls nicht
über das hinaus , was die Regierung zwei Jahre später
ihrerseits in dem Zedlitzscheu Entwürfe vorschlug . Ein¬
zelheiten sind unbekannt . Windthorst ging bei seinen An¬
regungen von der Anschauung aus , daß die Partei , wenn
sie im Reichstag mit dem Kanzler operieren sollte , nicht
in der Gefahr bleiben durfte , in Preußen mit dem Mini¬
sterium kämpfen zu müssen . Der Kanzler verabschiedete
ihn so , daß Windthorst den Eindruck seiner Geneigtheit
zur Prüfung empfing . Jedoch entging dem Parlamen¬
tarier auch nicht die dem Kanzler nahe Gefahr , und er
bat Bismarcks Kanzleichef Rottenburg sogleich, daß er den

Besuch geheim halten möge , um die Situation für Bis¬
marck nicht noch zu verschlechtern . „Ich komme vom po¬
litischen Sterbebetts eines großen Mannes, " mit diesen
von tragischem Mitleid und tiefem politischen Bedauern
diktierten Worten teilte er seinen nächsten Bekannten mit,
wen er soeben gesprochen hatte . Auf den Tag ein Jahr
später , am 14. März 1891, ward auch er von der politischen
Schaubühne abgerufen . . ."

Die Münchener „ Mg . Ztg ." erinnert bei Wiedergabe
dieses Auszuges aus dem Buche von Spahn daran , daß
nach den Bismarckschen Eindrücken die Besprechung also
verlaufen ist : Bleichröder kam zu Bismarck , um ihm im
Aufträge Windthorsts die Bitte vorzutragen , dem Führer
des Zentrums eine Unterredung zu gewähren . Bismarck
war etwas erstaunt über diesen Umweg . Windthorst aber
war bereits im Palais , und so fand die Unterredung statt,
von der Bismarck später immer wieder betont hat , daß
chm der ganze Zweck der Besprechung nicht recht klar
geworden sei. Sie habe sich lange um gleichgültige Dinge
gedreht , bis sie auf das Politische Gebiet Übergriff : Die
Forderungen , die dann Windthorst auf die Frage nach
den Ansprüchen des Zentrums erhob , waren für den Kanz¬
ler unerfüllbar . So verlief die Besprechung ergebnislos.
Am Tage darauf aber fand dann die Aussprache zwischen
dem Kaiser und dem Kanzler statt , wobei der Kaiser vom
Kanzler verlangte , daß er , der Kaiser , von Unterredun¬
gen des leitenden Staatsmannes mit Parteiführern vor¬
her in Kenntnis gesetzt werde . Diese Aussprache , die bei dem
Kanzler den Eindruck befestigte , daß er dem Kaiser als
Urheber der Besprechung dargcstellt worden sei , und daß
auch der Inhalt der Besprechung an allerhöchster Stelle
eine ihnr abgünstige Darstellung erhalten habe , hat da¬
mit den Bruch vollendet.

politischer Tagesbericht.
DeutseDes Heia,.

Fürst Bismarck und die Sozialdemokratie.
Zur Ergänzung der Mitteilungen über die Ursachen

der Entlassung ' des Fürsten Bismarck gibt
Professor Dr . Kaemmel, Leipzig , im letzten Hefte der
„ Grenzboten " Bemerkungen wieder , die Fürst Bismarck am
Nachmittag des 30. Oktobers 1892 ihm gegenüber in Varzin
gemacht hat . Professor Kaemmel war im Aufträge seines
nunmehr verstorbenen Freundes Hans Grunow nach Varzin
gegangen , um die unterbrochene Verbindung der „Grcnzbo-
ten " mit dem Fürsten Bismarck wieder herzustcllen . Die Un¬
terhaltung kam auf die Sozialdemokratie , und da sagte Fürst
Bismarck:

„Die Sozialdemokratie will Len Umsturz , ihre Führer
fahren nun einmal auf diesem Bahnstrange und streben nach
der Herrschaft . Wenn sie die haben , werden sie alles umwer-
fen . Wer also einen geordneten Staat will , der muß die So¬
zialdemokratie bekämpfen . Als Deichhauptmann müßte ich
nach dem Satze Verfahren : „ Wer nicht will mitdeichen, muß
Weichen .

" In Rom war agnae et ix;ni interckictus , wer
sich außerhalb der Rechtsordnung stellte, im Mittelalter
nannte man das ächten. Man müßte die Sozialdemokratie
ähnlich behandeln , ihr die politischen Rechte, das Wahlrecht
nehmen . Soweit würde ich gegangen sein.

"
Tann ließ Fürst Bismarck durchblicken, daß der Kaiser

nicht so weit gehen wollte . „Der Kaiser, " sagte er , „ war ein¬
geschüchtert. Er sagte mir , er wolle nicht einmal „ Kartätschen¬
prinz " heißen , wie sein Großvater , und nicht gleich am An¬
fänge feiner Regierung „ bis an die Knöchel im Blute wa¬
ten .

" Ich sagte ihm damals : „Euer Majestät werden noch
viel tiefer hinein müssen, wenn Sie jetzt zurückweichen.

" Nun
hielt er mich künstlich fern . Darin bestärkte ihn der Großher¬
zog von Baden , der das jetzt bitter bereut , und Bötticher , der
. . . . zu weiter gar nichts da war , als dazu , meine Ansicht im
Staatsministerium zur Geltung zu bringen .

"
Professor Kaemmel vermutet , daß diese Unterredung

zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck um Mitte
Oktober 1889 in Berlin stattgefunden hat . Dann berichtet
er weiter , wie Fürst Bismarck ihm die Geschichte der
Februarerlasse von 1890 erzählte . Als der V e r-
fass er der Erlasse bezeichnet« er Hinzpeter. „Dev
Kaiser — sagte er — wollte sich überhaupt von mir trennen,
wenn auch nicht so bald . Denn sein Ruhm wurde von meiner
Existenz beschattet. Ich sah das Wohl , aber ich hielt cs für-
feig , davonzulaufen . Er wollte die Kabinettsorder vom 28.
September 1832 über die Stellung des Ministerpräsidenten
zu seinen Kollegen aufheben . „ Das können Ew . Majestät tun,
sagte ich ihm , nur gibt es dann keinen Ministerpräsidenten
mehr , und ich müßte zurücktreten .

"
„Sie fetzen mich dadurch

in eine Zwangslage .
"

„Durchaus nicht, Majestät könne»
dann ja selbst das Präsidium übernehmen .

"
„Das sollte mir

cinfallen ! " Tann kamen die Verdyfchen Pläne für eine Um¬
gestaltung der Armee , dieselben, die heute wieder vorliegen:
ich war dagegen .

"
Der Bericht des Professors KaemmelLestätigt im

wesentlichen die Mitteilungen des Fürsten
zu HohenIohe über die Ursachen der Entlas¬
sung Bismarcks und die Einwirkung des Großherzogs



»»U Baden daraus : er «nkhcm aber auch eme Bestätigung der
Mitteilungen des Professors Delbrück über Bismarcks
Staatsstreichpläne , wenigstens indirekt . Außerdem macht
Kaemmel auch eine interessante Mitteilung über eine Aeu-
ßerung , die der Heimgegangene König Albert von
Sachsenim Frühjahr 1890 infolge einer Unterredung mit
dem Großherzog von Baden zu einem hervorragenden Mit¬
glieds des sächsischen Landtages über die Entlassung Bis¬
marcks getan hat . „Ich habe — sagte der König —
mich überzeugt , der Kaiser konnte nicht anders , wenn er die
Zügel in der Hand behalten wollte .

"

„Dieses Urteil eines so besonnenen , klarschauenden und
erfahrenen Herrn und eines so aufrichtigen Bewunderers
der Größe Bismarcks , von dem er einmal gesagt hat : „ Er ist
ein sehr großer Mann , denn er hat im vollsten Glücke Maß
gehalten, " könnte — schließt Professor Kaemmel — auch die
Verehrer des eisernen Kanzlers beruhigen , die ihren Schmerz
und Groll über seinen Sturz noch heute nicht verwunden ha¬
ben .

"

, Unsere Braven in Südwestafrika.
Wie lebendig in unseren braven Südwestafrika¬

nern das deutsche Nati o na I g e .f ü h I ist, wie gern
und freudig sie ihr Leben einsetzen für die deutsche Ehre , wie
sie unter den größten Anstrengungen und Entbehrungen mu¬
tig und pflichttreu ausharren im Dienste des Vaterlandes,
das spricht sich recht wohltuend und herzerquickend in Privat¬
briefen dieser deutschen Soldaten aus , die von der
„Kyfshäuser -Korrespondenz " veröffentlicht werden.

Ein Gefreiter K . und ein Signalist L . hoben
hervor , wie Mut und Ausdauer der Kämpfer gestärkt wer¬
den durch die liebevolle Anerkennung , die man ihnen in der
Heimat zollt . „Mögen auch — schreibt der Gefreite — die
Anstrengungen und Widerwärtigkeiten , mit denen wir hier
ringen müssen, mitunter groß und kaum zu bewältigen sein,
so läßt das Bewußtsein , daß im Vaterlande unser mit Wort
und Tat so liebevoll gedacht wird , uns alles dieses leicht er¬
scheinen.

" — In gleichem Sinne schreibt der Signalist : „Wie
Wohl es uns tut , hier , in der Ferne , zu wissen, daß zu Hause
im Vaterlande unser so herzlich gedacht wird , kann ich Ihnen
gar nicht schreiben, denn dieses ist es , was uns die Gefahren,
die Entbehrungen und Strapazen freudig tragen läßt .

"
Herrliche Zeugnisse deutscher Treue und

Vaterlandsliebe und edelsten Opfermutes liegen in
anderen Briefen vor.

„ Es ist — schreibt derZahlmeisteraspirant T.
— wahrlich nicht Abenteuerlust , die mich in fremde Lande
zog, sondern einzig und allein , wie bei den meisten Angehöri¬
gen der Schutztruppe , die Pflicht als Soldat , als der Kaiser
rief : „Freiwillige vor ! " Wenn man sieht, welchen Ent¬
behrungen und Strapazen unsere Braven hier unterworfen
find und noch mutig und hoffnungsvoll , tapfer und siegesbe¬
wußt daraus losgehen und aushalten , so lacht einem das
Herz im Leibe . Deutschland braucht sich seiner Söhne wahr¬
lich nicht zu schämen, kann vielmehr stolz auf sie sein .

" —
»Wenn der elende Ausstand auch noch , sieben Jahre dauern
sollte, so -wird jeder deutsche Soldat mit derselben Ausdauer
und Opfermut kämpfen , als es in seinen Kräften steht" —
äußert Reiter K . — Gefreiter B . schreibt: „Freudigen
Gemütes denkt Wohl jeder an das unerschüttert stehende Va¬
terland , dem wir es mit einem heiligen Eidegeschworen haben,
den alten deutschen Waffenglanz stets rein und unbefleckt
zu erhalten , O , daß Loch jeder sein Vaterland lieben und
schätzen möchte. Vergehen wir nie , daß wir Deutsche sind
und deshalb auch daraus stolz sein sollen, so lange noch ein
deutscher Laut erklingt , wo es auch sein mag . Darum ge¬
treu bis in den Tod . Mit Gott für König und Vaterland ! "
— Bon einem schönen Beispiel deutschen Hel¬
denmutes berichtet Reiter Z . aus dem Gefechte bei
Hartebeestmund : „Ich sah nach unserem dritten Zuge , doch
war dort Leutnant v . B . noch nicht tot , sondern nur verwun¬
det und feuerte tapfer weiter . Doch muß die Verwundung
ziemlich schwer gewesen sein . Sein Bursche Hennkies lief
darum zu ihm , faßte ihn , um ihn in Sicherheit zu bringen.
In den Armen seines Burschen erhielt dann der Leutnant v.
B ., ebenso wie dieser, den tödlichen Schutz in den Kopf . Beide
fielen , sich fest -umfaßt haltend , tot in die Klippen . So endete
deutsche Treue und deutsche Tapferkeit ! " — ReiterL. gibt
seinen Empfindungen in folgenden Versen Ausdruck:
„Glaubt mir , wir stehn hier unfern Mann , Es tut ein jeder,
was er kann . Hier gilt die Tat und nicht Las Wort , Die Kof¬
fern treibt kein Reden fort !"

Das mutet anders an als das jämmerliche Geschwätz
derer , die nur eine ablehnende Antwort hatten , als der
Reichskanzler Fürst v . Bülow am 13. Dezember 1906 im
Reichstage die Volksvertreter noch einmal gemahnt hatte:
„Da draußen stehen unsere Soldaten , das sind Deutsche,
die haben gekämpft , die haben Anstrengungen erduldet , die
sind im Begriff , den letzten Widerstand , die letzten Reste der
Gegner niederzuschlagen . Sollen sie etwa zurück, weil die
Regierung aus Kleinmut , weil eine kleinmütige Regierung
aus Scheu vor parlamentarischen und Parteirücksichten ihren
Heldenmut vor d-M Feinde im Stiche lätz t ?"

Das deutsche Volk wird sich am 25 . Januar ebenfalls
seiner Pflicht bewußt sein und -durch die Wahl einer nationa¬
len Mehrheit die Schmach des 13. Dezember 1906 vom deut¬
schen Reichstage nehmen . Das ist der Dank , den das Vater¬
land unseren braven Südwestafrikanern schuldet, das ist die
Pflicht jedes braven Deutschen in der Heimat . Alle parla¬
mentarischen und Parteirücksichten müssen schweigen gegen¬
über der großen und bedeutenden Aufgabe , die der Nation
durch die Auflösung des Reichstages gestellt ist. „Das Va¬
terland , nicht die Partei ! " das sei die Losung des nächsten
Freitags.

Bon denen , die nicht wiederkehren.
Nicht weniger als 43 Mitglieder des ausgelösten Reichs¬

tages werden für den neuen nicht wieder kandidieren . Unter
diesen befinden sich natürlich vorwiegend unbekannte
„ Größen "

. Ihr Verschwinden hinterläßt nicht die geringste
Lücke . Aber auch eine große Anzahl verdienter bekannter
Parlamentarier , die zum Teil mit unserem jungen parlamen¬
tarischen Leben aufs engste verknüpft waren , scheidetaus und
wird um so schmerzlicher vermißt werden , als es bisher mit
dem Nachwuchs recht übel bestellt war . Diesen parlamenta¬
rischen Größen , die man wirklich vermissen wird , widmet der
„ Hamb . Gen .-Anz .

" einige Abschiodsworte.
Die deutschkonservative Partei verliert

einen ihrer Führer , den Grafen Limburg - Stirum,

der fest 18L3 den Wahlkreis Breslau -Land VEreten hat —
kein übermäßig großes Licht, aber immerhin ein Mann von
Kenntnissen , Ueberzeugung und Rückgrat , wenn auch stark
verärgert , weil er in der diplomatischen Laufbahn nicht die
Staffel erreicht hatte , auf die er Anspruch zu haben glaubte.
Er hat es nur zum preußischen Gesandten in Weimar ge¬
bracht und wurde schon 1892 gegen seinen Willen in den end¬
gültigen Ruhestand versetzt. Für seine an rednerischen Talen¬
ten nicht reiche Partei bedeutet das Ausscheiden des fast
72jährigen immerhin einen Verlust . Keinen ganz so großen
der Rücktritt des Herrn von Massow, der seit 1898 den
ostpreußischen Wahlkreis Labiau -Wehlau vertrat . Als alter
Ulanenoberst suchte er auch von der Reichstagstribüne aus
mehr durch eine kräftige Kommandostimme als durch über¬
zeugende Gründe zu wirken . Weit schlimmer räumen die
Neuwahlen in der kleineren deutschen Reichspartei auf.
Diese büßt gleich drei hervorragende bisherige Mitglieder
ein : zuerst den alten Kardorff, der schon im Norddeut¬
schen Reichstag von 1868 saß und seitdem ununterbrochen dem
Reichstage angehört hat . Dieser 79jährige temperamentvolle
Herr , der auch den politischen Gegnern stets Achtung einzu¬
flößen wußte , der immer eigenartig und fesselnd sprach, wird
sehr fehlen . Er will sich fürderhin mit der Ausübung seines
Mandats für das preußische Abgeordnetenhaus begnügen.
Auch sein bisheriger Fraktionsgenosse Graf Arnim-
Muskau, obwohl „erst " 68 Fahre alt , seit 1887 Vertreter
des schlesischen Wahlkreises Rothenburg -Hoyerswerda , zieht
sich zurück. Er war ein eifriger Vorkämpfer unserer Kolo¬
nien im Reichstage und hat namentlich mit Bebel manchen
Strauß ausgefochten . Der Dritte in dieser Reihe ist Herr
ö . Tiedemann, der seit 1898 den Stadt - und Landkreis
Bromberg vertrat , wo er von 1881 bis 1899 als Regierungs¬
präsident amtierte , in dieser Stellung die Polen gründlich
kennen lernte und so imstande war , ihnen oft genug im Reichs¬
tag erfolgreich entgegenzutreten . Er war lange Jahre Chef
der Bismarckschen Reichskanzlei.

Nicht minder schwer sind die Verluste , die das Zen¬
trum erleidet . Ob es freilich, wie es heute beschaffen ist,
dem Grafen Balle st rem echte Tränen nachweinen
wird , bleibt zu bezweifeln. Hat sich doch der Gras an dem
ominösen 13. Dezember ganz offen bei beiden Abstimmungen
von seiner früheren Partei getrennt . Er streicht die Segel,
teils vor der Richtung Roeren -Erzberger , teils vor den Polen,
die seinen oberschlesischen Wahlkreis ernstlich bedrohen . Auch
Herr SzmuIa mutz Weichen , trotzdem er sich bemühte , von
einem waschechten Polen kaum unterschieden werden zu kön¬
nen . In weiteren Kreisen ist er dadurch bekannt geworden,
daß er Dr . Hahns geflügeltes Wort von der „g r ä ß l i ch en
Flotte" aus der Wandelhalle auf die Reichstagstribüne
trug . Auch der Vertreter Krefelds , Dr . Bachem, der lange
um die Führung des Zentrums nach Liebers Tod gekämpft
hat , ein schlagfertiger Debatter und gewandter Parlamen¬
tarier , der in letzter Zeit teils kränklich, teils verstimmt
war , wirst die Flinte ins Korn und Zieht sich von der Politik
zurück. Da er erst 49 Jahre alt ist, erscheint eine spätere
Wiederkehr nicht ausgeschlossen. Dagegen dürft ? " der be¬
kannte Sozialpolitiker des Zentrums , Prof . Hitze , der lange
Jahre schwer herzleidend ist und nicht öffentlich sprechen darf,
entgllltig verschwinden. Desgleichen der greise Geheime
Oberjustizrat Rinteien, einer der eifrigsten Reichstags¬
juristen seit 1884.

Die Nationalliberalen verlieren Dr . Beu - ,
m e r , einen der eifrigsten Anwälte der rheinisch-westfälischen
Großindustriellen seit 1901, als Nachfolger Hammachers , und
Dr . Becker - Offenbach, einen der wenigen Aerzte , die im
Reichstage saßen . Daß Herr Patzigin der Versenkung ver¬
schwindet, wird die Partei , die er durch die Anregung einer
Erhöhung der Ortsposttaxen schwer bloßgestellt hat , kaum fies
bedauern , desto mehr das Verschwinden des Altelsässers
Schlumberger, eines ungemein beweglichen, tempera¬
mentvollen und eigenartigen Redners.

Die Freisinnige VoIkspartei- beklagt den Ver¬
lust von Dr . M ü I le r - S a gan, der wegen Krankheit aus
ein Reichstagsmandat verzichtet, nachdem er sich einige Jahre
stark angestrengt hat , Richters Erbschaft im Parlament und'
in der Presse mit Anstand zu verwalten . Von den Sozial¬
demokraten verschwindet Schmidt, der Frankfurt a.
Main seit 1890 vertrat und fast nur zum Postetat das Wort
genommen hat . Die Polen verlieren den Fürsten Radzi-
will, der mit seiner zitternden , tränenumflorten Stimme
den polnischen Nationalschmerz so gut zu markieren verstand.

Das sind die bekanntesten Abgeordneter : , die von der
Bildfläche des Reichstages verschwinden. Auch unter den
minder bekannten befinden sich noch etliche, die ihre bisherigen
Parteigenossen ungern vermissen werden . Wir nennen nur
die Nationalliberalen Deyken-Harburg , Hofang , Jorns , den
konservativen Grafen Carmer , die Zentrumsbayern Bach¬
meyer und Aigner , den Freisinnigen Bargmann . Warten
wir ab , wie der Ersatz für diese vielen Ausscheidenden aus-
sallen wird.

Die Handhabung der Polizeiaufsicht,
Die Erfahrungen in dem Falle des „Hauptmanns

vonKöpenick" veranlaßten gestern in der Budgetkommis¬
sion des preußischen Abgeordnetenhauses interessante Erörte¬
rungen über die Polizeiaufsicht . Die Mitteilungen des Mi -
nisters v . Be th m -a n n - H o l l we g über die von ihm
aus Anlaß des Falles Voigt getroffenen Anordnungen stellen
eine erhebliche Besserung des unhaltbaren jetzigen Zustandes
in Aussicht.

Aus der Kommission war verlangt worden , daß die Aus¬
weisungen nicht so schematisch , sondern individuell behandelt
werden . Der Minister suchte zunächst die Ausweisungen im
Falle Voigtzu einem Teile zu rechtfertigen . Seine K o n-
duiteseidochnichtsogutgewesen, wie man nach
den Prozeßüerichten annehmen mußte . In Rawitsch wurde
ihm von den Oberbeamten des Zuchthauses das Zeugnis ge¬
geben : „Führung mangelhaft "

, und in dem Paß
wird er ein „geriebener Verbrecher" genannt . Ge¬
wohnheitsmäßig gehen rückfällige Verbrecher nach Verbüßung
der Strafe in größere Städte . Gewiß müsse die Polizei die
entlassenen Verbrecher in ihrem Bestreben , sich zu rehabili¬
tieren und wieder nützliche Glieder der bürgerlichen Gesell¬
schaft zu werden , unterstützen . Aber auf der anderen Seite
bedürfe auch das Publikum notwendig eines Schutzes gegen
die Rückfälligkeit von Verbrechern . Diese beiden Ausgaben zu
vereinigen , ist allerdings nicht leicht. Im vorigen Jahre
standen in dem erweiterten Polizeibezirk Berlin nicht
weniger als 20000 entlassene Sträflinge unter
Polizeiaufsicht . Aber der Minister hat die Anordnung er¬
lassen, daß der Ausweisung in jedem Falle eine indivi¬

duelle Prüfung der Men vorausgehen , und daß die Po
zei sich mit Vereinen für entlassene Strafgefangene in
bindung setzen soll . Ein Polizeipräsidium hat den Versus
gemacht, an Stelle einer sofortigen Ausweisung zunächst einc
Bewährungsfrist zu stellen, aber das Oberverwaltungsgerich,
hat das für unzulässig erklärt.

Von großer Bedeutung ist die Anordnung , daß die Pols
zei die entlassenen Sträflinge nichtinihrerWohnun-
oder ihrer Arbeitsstelle aufsuchen, sondern sie veran¬
lassen solle, sich in unauffälliger Weise zu meldet
Damit ist einer der hauptsächlichsten, in der öffentlichen Er.
örterung dieser Angelegenheit erhobenen Anstände beseitigt.
Besonders hervorzuheben ist noch , daß entlassene Straf,
gefangene , die mit den Fllrsorgevereinen in Beziehung sinh
von der Polizei überhaupt nicht belästigt werden dürfen.

Vermischte Nachrichten. '
Z»m Tode der Königin Marie von Hannover. In Gm uw

den kamen gestern folgende Fürstlichkeiten an : die Groß,
Herzogin Marie von Mecklenburg-Schwerin , der Erzherzog Frich.
rich , der Erzherzog Eugen, Prinz Alexander von Solms , Prinz ^
Ernst von Sachsen-Altenburg, Prinz Harald von Dänemark, ^ i
Fürst von de Ligne, der Herzog von Teck, der Herzog Borwin von
Mecklenburg-Strelitz , das Fürstenpaar von Th-nrn und Taxis
Prinzessin Thekla von Schwarzburg-Rudolstadt, Prinz Friedrich
von Solms . Vierzig, hannoversche Adelige kondolierten d« , !
Herzogspaare. Nach Ueberführung der Leiche der Königin ft
das Mausoleum weilen sämtliche Hannoveraner im Herzogs,
schloß als Gäste. — Das Testament der Königin ist noch nicht er-
öffnet.

Des Kaisers Frühjahrspläne . Der Kaiser hat dem Fürste»
und der Fürstin zu Schaumburg-Lippe bei seinem letzten Aufent-
halte in Bückeburg mündlich die Zusage erteilt, ihrer silbenm
Hochzeit , deren Feier am 16 . April d . I . vor sich gehen wird, bei.
zuwohnen, „falls er dann in Deutschland se i"

. M
wir hören, gedenkt der Kaiser auch in diesem Frühjahr eine Er-k
holungsfahrt nach dem Auslände zu unternehmen. . Welches da§
Ziel dieser Fahrt sein wird, wissen wir nicht : soviel aber sich
fest, daß Italien das Ziel nicht sein wird.

Der Vorstand des Bundes der Industriellen hat an sämtlich
direkten und indirekten Mitglieder des Bundes die dringlich
Aufforderung gerichtet, von ihrem Wahlrecht ohne Ausnahme
brauch zu machen . Im allgemeinen dürften Industrielle ihn
Stimme nur Kandidaten geben , die Gewähr dafür bieten, das
sie für die Förderung der deutschen Industrie und Erhaltung bei
Außenhandels eintreten , und zur Verteidigung der durch Gesetz
und Verfassung der Industrie gewährleisteten Rechte bereit süch.

Eine Gruppe katholischer Wähler des Wahlkreises Hanau-
Gelnhausen fordert in einem Aufruf zur Beteiligung an der Wah!
und Eintreten für den bürgerlichen Kandidaten auf. Die Lei¬
tung der Zentrnmspartei hatte bekanntlich Stmuuenthaltwitz
empfohlen , wodurch der Sieg des Sozialdemokraten wahrscheinlich
werden würde. M

Dernburg . Wie die „Tägl . Rundschau" -erfährt, ist es daN
Bemühungen des Kolonialdirektors Dernburg gelungen, SM
Bank- und Handelswelt so sehr für die Kolonien zu interessier«!,!
daß außer dem Molenbau in Swakopmund noch vier großen!
Unternehmungen für die Kolonien gesichert sind . Unsere erst«!
Banken haben ihre Teilnahme zugesagt . »

UnpoMisÄ-es . r
Neue Erdbeben . !

Wieder wird von neuen Erdbeben berichtet . In dH
Nacht von Donnerstag zu gestern zeigte der Heidelberger
Seismograph zwei starke Fernbeben in weMcher Rich¬
tung an , die 2 und 9 Minuten lang dauerten . — Ferna
wurden nach einer Meldung aus Petersburg in da
Ortschaft Kuba im Gouvernement Baku gestern um 5 Uhr
morgens zwei starke Erdstöße verspürt . — Auch
in Italien ist eine Erdschwankung beobachtet worden
Nach einer Meldung aus Udine fand gestern rnorgen 4I
Uhr in Tolmezzo ein wellenförmiges Erdbeben statt , das
ziemlich heftig war und einige Sekunden dauerte . Obwohl
das -Erdbeben keine Opfer forderte , trat doch eine Panik
ein . — Die unruhige Bewegung , die jetzt durch unseren
Planeten geht , hat ihre Wellen bis nach Schottland
erstreckt. Aus London wird gemeldet : Donnerstag nach
mittag wurde in einem weiten Gebiete Schottlands,
dessen Zentrum in Oban lag , zwei Erdstöße verspürt,
die zwar , soweit bekannt , keinen Schaden anrichteten , ab«
eine erhebliche Panik verursachten . Der erste Stoß war der
heftigste und wurde von unterirdischem Getöse begleitet-
Jn Odern und vielen änderet : Städten rannten die Leute
entsetzt auf die Straße , und Frauen fielen in Ohnmacht
-Ein in Oban eingetroffenes Schiss berichtet , daß man zur¬
zeit des Erdbebens auf dem Schiffe ein heftig schnarren¬
des Geräusch vernahm , als ob das Schiss auf sandige«
Grund gelaufen sei, zugleich zitterte es heftig , was de«
Offizieren erhebliche Besorgnis verursachte . — lieber du
Katastrophe auf Jamaika wird der NewyorN
Zeitung „Associated Preß " aus Kingston vom 16 . d . M
gemeldet : Das Unglück ähnelt demjenigen von San Fran-
zisko . Tausende sind tot , unter ihnen viele Amerikaner!
Hunderte von Leichen werden aus den Trümmern gezogen-
Die Truppen machten der Plünderung nach den erste«
Versuchen ein Ende . In Port Roy -al ist ein Tel!
der Stadt eingästürzt . Die Anotta -Bai ist von einer Flut¬
welle getroffen ; viele Häuser sind zerstört . — Rich'
mond ist nieder -gebrannt . Aerztliche Hilfe ist dringen»
nötig.

Aus dem Oroßßerzogtum.
Her Nachdruck unserer mit Korrespondenzseichen versehenen Originalb erUY»

M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Zerrry
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

' Oldenburg, IS. Januar.
* Vom Hofe. Das Großherzogspaar mit den großher-

lichen Kinder und Gefolge traf gestern nachmittag
Ihr -auf dem Regierungsdampfer „ Norden " in Norde-
y ein . Es herrschte dicker Nebel und gefährliches

, so daß eine Fahrt von Bremerhaven aus mit gE
jwierigkeiten verbunden gewesen Wäre. Zum ErnpML
ren anwesend der stellvertretende Bürgermeister , L-aa
brat Dr . Thalheim , Dr . Schlichthorst , Badeinspektor Graw

g und Badekassierer Strahlmann . Graf OeynhanM , o

dekommissar, soll sich auch nach Norderney begeben hav -
* Militärische Personalien . Gr . v . WelsSurg

n) Lt . d . Res. des Regts . der Gardes du Corps , rst der ^ ^
ed bewilligt . .

Landgerichtspräsident Georg v . Bach ist hrer E
-stag im Alter von 78 Jcchren /gestorben . Soft dem -Am
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1904 lebte er rm Ruhestände . Er galt als ein vorzüglicher
Jurist . .* Militärisches . Heute vormittag fand die Besichti¬
gung der Rekruten des 2 . Bataillons unseres Infanterie-
Regiments Nr . 91 durch den Kommandeur des Regiments,
Oberst von der Lippe , statt . Der Kommandeur der 37. Infan¬
terie -Brigade , Generalmajor von Mattzan Freiherr von War-
tenburg und Penzlin war bei der Besichtigung zugegen . Die
Besichtigung der Rekruten des 1 . Bataillons fand gestern
statt , während die des 3 . Bataillons am Montag nächster
Woche in ähnlicher Weise abgehalten wird.

Geschäftsberiiuderung . Die Firma Georg Stö-
v e r hat sich aufgelöst . Der bisherige Mitinhaber , Georg
Stöver , führt das Engro sgeschäst unter der alten Firma
weiter , während der bisherige Mitinhaber Heinr . Stöver das
Detai Igeschäft unter seiner Firma Heinr . Ed . Stöver wei¬
terführt.

* Die Marine - und Kriegrrvereine dürfte die Nachricht
interessieren , daß neuerdings die leihweise Verabfolgung von
Marine -Uniformstücken zur Benutzung bei patriotischen Festen
gestattet wird . Diesbezügliche Gesuche sind an das Beklei¬
dungsamt der Marinestation der Ostsee in Kiel zu richten,
bei dem ein für solch« Zwecke bestimmter Vorrat derartiger
Uniformstücke lagert.

X . Ein unangenehmes Hindernis stellt sich der Klosterbrauerei
in Gestalt des Stadtbauamts in den Weg. Die Brauerei , welche
in ihrem Betriebe große bauliche Veränderungen vorgenommen
hat, erbaute auch ein neues Kesselhaus, in welchem ein Dampf¬
kessel untergebracht werden soll , welcher das anständige Gewicht
von ca . 30000 Kilogramm aufzuweisen hat. Der betreffende
Kessel, welchervon einer auswärtigen Firma geliefert wurde und
schon einige Tage hier auf dem Bahnhof lagert , soll vorläufig
nach der Verfügung des Stadtbauamts nicht abgefahren werden,
da befürchtetwird (weil der Frost noch nicht aus der Erde heraus
ist ) , daß durch die schwere Last die Kanalisation sowie das Pflaster
zu leiden haben. Die Brauerei , welche durch dies Hindernis
Schaden in ihrem Betrieb erleidet, hat außerdem auch noch er¬
heblich mehr Lagergeld an die Bahnverwaltung zu zahlen, als zu
erwarten war.

X . Das Spielen mit Schußwaffen sollte für einen hiesigen
Handwerkerlehrling böse Folgen haben, da er sich durch einen
Schrotschuß die Hand so verletzte , daß er ärztliche Hilfe in An-
spruch nehmen mußte.

* Fußball . Morgen nachmittag 2ZH Uhr findet auf dem
Sportplatz der Enscheidungswettkampf zwischen dem Wil-
helmshavener Meisterschaftsklub F .-K . Frisia und unse¬
rem hiesigen F .-K . Oldenburg statt . Dieses Spiel wird
eines der interessantesten werden , das bisher in Oldenburg
gesehen worden ist ; bekanntlich kämpften beide Klubs ver¬
gangenen Sonntag vor ca . 3000 Zuschauern unentschieden,
deshalb mutz morgen die Entscheidung herbeigeführt werden.
Das hohe Interesse der vielen Zuschauer in Wilhelmshaven
machte sich durch ununterbrochene Beifallskundgebungen für
das schnelle , geschickte und doch faire Spiel der Mannschaften
geltend . Im Hinblick auf die auch in Oldenburg immer mehr
wachsende Begeisterung für den Fußballsport darf Wohl auf
eine recht stattliche Zuschauermenge zü rechnen sein ; wir emp¬
fehlen wenigstens denen, die einen wirklich schönen Fußball¬
wettkampf sehen wollen , den Besuch des Sportplatzes . Die
Eintrittspreise bettagen für Erwachsene 20 für Kinder
10 Z.

Lur beievstagswadl.
* Freisinnige Wählerversammlungen , in denen Herr

Ahlhorn sprechen wird , finden statt in Wardenburg,
Ohmstede , Etzhorn , Nadorst , Tweelbäke und
Osternburg. (Siehe Inserat .)

* Eine sozialdemokratische Wählerversammlung findet
Dienstag abend bei Holze inEversien statt.

Aln IZrrrn rVallbeimer
ächte ich bezüglich seiner „ Eingesandt " in den beiden vor-
etzten Nummern der „Nachrichten " zunächst die Anfrage:
Waren Sie in der Versammlung in Wiefelstede anwesend?
ltcin ! werden Sie antworten müssen , weil Sie eben —

licht da waren . ^ ,
Sie als ehrlicher Mann sollten dann aber doch

mch wissen , daß man mit der Abgabe von Erklärungen
md Behauptungen , die man nicht gehört hat , und dre
inem von anderer Seite zugetragen werden , stets vor-
ichtig sein muß ; das sind Sie aber in beiden Fällen
licht gewesen ! Sie haben dort direkt , ob absichtlich oder

licht, soll dahingestellt bleiben , unwahre Angaben über
ie Ausführungen , die Herr v . Hammerstein rn Wrefel-
:ede gemacht haben soll , verbreitet.

Einsender dieses war in der Versammlung am 15.
. M . in Wiefelstede als aufmerksamer Zuhörer zugegen
üb erklärt hiermit , daß Herr v . Hammerstem die Aeuße-
unq- „Wir als Bund der Landwirte müssen Sonder¬

ateressen wahren "
, nicht gemacht hat . Seme Aus-

Ehrungen , deren ich mich noch genau enismne , lauteten
twa wie folgt:

Daß die Bauern , oder , wie man deren Organrsatton
hier allgemein mit Vorliebe nennt , „der Bund der Land¬
wirte "

, die Interessen der Landwirte vertreten , und

zwar energisch, kann man ihnen gewiß nicht verdenken!
Wie war es denn in früheren Jahren , bei den unter
Caprivis Zeiten eingeführten Schutzzöllen und Handels¬
verträgen , um die Landwirtschaft bestellt ? Benerdens-
wcrt war ihre Stellung doch keinenfalls . — Uebrigens
ein feder Stand , sei es Kaufmann , Beamter , Industriel¬
ler oder Handwerker , sucht seine Interessen zu vertreten.
Sic alle streben danach , ihre Lage zu verbessern . Jn-
teresseupolitik treiben sie alle , und wer kann es ihnen
verdenken ? . .

Herr v . Hammerstein hat m fernen sämtlichen Wahl-
eden , die er hier gehalten hat , frei und in ehr-
icher , offener Weise erklärt : „Ich gehöre
er nationalliberalen Partei an ! Ich bin
ein Agrarier und kein Bündler! Dem Bund
er Landwirte habe ich keine Versprechungen ge¬
iacht ! Und da wagen Sie , Herr Wallheimer , Herrn v.
ammerstein öffentlich zunächst als Konservativen , dann
ls Bündler und schließlich auch noch als Junker zu
ezeichnen?

Ich neune das , gelinde gesagt , Wahllügen, keine
hrliche Kampfesweise!

Wenn Sie , Herr Wallheimer , derartig vorzugehen be-
eben , wäre es im Interesse des Friedens ganz gewiß
esser gewesen , Ste HLtttu usL der AllAofüng des

Reichstages mehrfach in aller Form gegebenen Versiche¬
rungen:

Ich rühre in diesem Wahlkampfe meine
Hände nicht , ich tue keinen Federstrich;
ich schwöre usw.

gewissenhaft gehalten.
Soll ich nach diesen Aeußerungen nun auch mal einen

Schritt weitergehen und erklären , wie viele mit rnir über
Sie , Herr Wallheimer , denken ? Ich glaube , es vorläufig
im Interesse des Friedens unterlassen zu müssen und
gebe es dem Urteil der Leser anheim . Dieselben werden
hoffentlich bei Kleinem einsehen , was von den Einsen¬
dungen des Herrn Wallheimer zu halten ist . Hiermit
für heute Schluß!

— n - ^

Kn yerrn Kaufmann Wsllheimer.
Nachdem Herr Wallheimer mir gegenüber erklärt hat,

daß die Aeußerungen , welche er über das politische Ver¬
halten des Herrn v . Hammerstein getan , seiner ehrlichen
Politischen Ueberzeugung entsprechen , erkläre ich mich be¬
reit , den von mir gebrauchten Ausdruck Verdächtigung
zurückzunehmen.

Oldenburg, 18. Januar.
Dinklage.

ver nationslliveral - bUnaierifn » - konservative
KancNüat.

Folgendes Inserat wird in den „Neuesten Nachr .",
Anzeiger für das Fürstentum Bttkenfeld , veröffentlicht:

Wahl - Versammlungen,
in welchen der Reichstagskandidat der national-
liberalen Partei und des Bundes derLand-
wirte, Herr Fabrikbesitzer Freiherr v . Hammerstein,
sprechen wird , finden statt : ( folgen die Orte .)

Was sagt die nationalliberale Parteileitung in Ol¬
denburg nun?

Wallheimer.

Stimmen aus Sem Publikum.
ltz-ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
IflortbiiaungssNruie.

Von juristischer Seite erhalten wir folgende Zuschrift:
Sehr geehrter Herr Redakteur.

In der gestrigen Nummer Ihres geschätzten Blattes be¬
richten Sie von einer angeblichen Entscheidung des Reichs¬
gerichts , nach welcher ein Schüler einer Fortbildungsschule
auf Grund eines Ungehorsams gegen seinen Lehrer wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu 14 Tagen Gefäng¬
nis verurteilt wurde . Wie die Entscheidung dem Laien hart
und ungerecht erscheinen muß , so ist sie für den Juristen so
unsinnig und unverständlich , daß es ganz ausgeschlossen ist,
daß sie tatsächlich so gefällt ist . Nach dem Reichsstrafgesetz¬
buch wird nicht jeder Widerstand , den man einem Beamten
bei Ausübung seines Beamtenrechts entgegensetzt, als Wider¬
stand gegen die Staatsgeivalt aufgefaßt , sondern nur ein
Widerstand , den man Vollstreckungsbeamten leistet, d . h . Be¬
amten , welche zur Vollstreckung von Gesetzen, von Befehlen
und Anordnungen der Verwaltungsbehörden oder von Urtei¬
len und Verfügungen der Gerichte berufen sind. Hierher ge¬
hört also vor allem der Widerstand gegen den Gerichtsvoll¬
zieher und die Organe des Wach - und Sicherheitsdienstes,
Polizisten und Gendarme . Ein Lehrer ist«aber nie Beamter
in diesem Sinne , und eine Bestrafung des Schülers ist des¬
halb nur denkbar entweder wegen Körperverletzung oder we¬
gen Widerstandes gegen die Staatsgewalt , sofern der Lehrer
zu seiner Hilfe einen Vollstreckungsbeamten herang 'ezogcn
hätte.

Hochachtungsvoll
N . N.

Neueste NsHnOten unü letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte die
„Nachrichten sür Stadt nnd Land ".

Wie Kathoiklen urteilen.
Berlin , 19 . Jan . In der Erklärung , die der Fürst

Waldbura - Zeil - Trauchburg gegen Erzberger
und das Zentrum veröffentlicht , heißt es:

Nachdem mein Name genannt worden ist im Zusam¬
menhang mit meiner Stellungnahme gegen die Kandi¬
datur Erzbergers , bezw . gegen die Stellung der Zen¬
trumspartei . vom 13 . Dez . 1906, sehe ich mich veranlaßt,
meinen Standpunkt öffentlich klarzustelleu . Mein Stand¬
punkt ist derselbe , welcher durch verschiedene hervorra¬
gende Katholiken des Rheinlcmdes am 10. Januar d . Js.
zu Düsseldorf festgelegt worden ist . Jchbedaueretief,
daß me Leitung des Zentrums sowohl bei der
letzten Abstimmung im Deutschen Reichstag wie beim ge¬
genwärtigen Wahlkampfe eine Haltung eingenommen
hat , welche das patriotische und monarchische
Empfinden werter Kreise schwer verletzt . . . Wenn jetzt
Führer des Zentrums von ihren Wählern und Abgeord¬
neten die unbedingte Heeresfolge auch dort verlangen , wo
kirchliche Interessen weder bedroht noch berührt
erscheinen, dann fühle ich mich als Baterlandsfreund ver¬
pflichtet , meiner Ueberzeugung gemäß zu handeln.
Ist das Zentrum , wie seine Führer und
Sprecher es behaupten , eine politische
Volkspariei , dann muß es jedem Katholiken un-
verwehrt sein, auch durch die Abstimmung bei den Reichs¬
tagswahlen seiner abweichenden Ansicht in natio¬
nalen und kolonialen Fragen Ausdruck zu geben, so möchte
auch ich der Hoffnung Ausdruck geben, daß Ge¬
sinnungsgenossen in Süddeutschland und besonders auch
in Württemberg dem Ausruf vsn Düsseldorf
beitreten möchten (national zu wählen . D . Red .) .
Ich halte es auch für aus geschloffen, daß em ehema¬
liger Soldat, voran die Mitglieder d^ r Krie¬
gervereine, nach der Abstfimmmg vom 13. Dezember
1906 es mit ihrem Fahneneid und mit ihren kamerad¬
schaftlichen Gefühlen gegenüber der kämpfenden Truppe
in Südwestafrika werden vereinigen können , durch
ihre Abstimmung das Votum des Reichstages gutzüheißen.
Ich glaube vielmehr , daß jedes Mitglied nach reif¬
licher Ueberlegung zu dem Schluß kommen muß , welcher
der Düsseldorfer Aufruf Ausdruck verleiht .

"

Jeder KomWLvku: sMtst Kundgebung

nur abschwächen. Nach einem Telegramm aus Stuttgart
hat sich Fürst Quadt ruft dem Vorgehen des Fürsten Walt»
bürg einverstanden erklärt.

Adresse der französischen Bischöfe an den Papst .
" '

Paris , 18 . Jan . In ihrer Adresse an den Papst spreche
dre Bischöfe dem Papste ihre Anerkennung für die letzte En¬
zyklika aus und versichern ihn ihrer einmütigen Zustimnrung
zu dem Urteil übr das Kultusgesetz . Die Bischöfeprotestieren
gegen die Vergewaltigung der heiligsten Rechte und erklären,
der religiöse Friede Werde erst wieder hergestellt werden durch
die Achtung vor der kirchlichen Hierarchie und der Unverletz¬
lichkeit der Güter und der Freiheit . Sie weisen die Unter¬
stellung zurück, daß der Papst unter ausländischem Einflüsse
handle . Die Bischöfe schließen mit der Versicherung ihrer
Liebe für Frankreich , ihrer Unterwerfung unter die staat¬
lichen Einrichtungen und ihres Respektes vor der obersten
Gewalt und ihrer Entschlossenheit, dem Vaterland « alle Opfer
zu bringen , die mit dem Glauben und der Ehre vereinbar
seien.

Aus Polen.
Thor « , 18. Jan . In einem Torfe des Kreises Tuchei

wurden sämtliche Fenster des Schulgebäudes ein-
geschlagen und die Türen zersprengt . Der Lehrer konnte
sich nur durch Vorhalten eines Revolvers vor den An¬
griffen eines wütenden Polen schützen. Am nisten Abend
versammelten sich vor mehrere polnische
Männer , mit Knütteln unw Dreschflegeln bewaffnet , um
den Lehrer tätlich anzugreisen . Zwei Forstbeamte mit
geladenem Gewehr , die zufällig hinzukamen , schlugen den
Angriff ab.

Das Erdbeben von Kingston .
^

Newyork, 19 . Jan . Eine Depesche der „ Associated Preß"
aus Kingston gibt von dem Unglück, das die Stadt betroffen
hat , folgende Schilderung : Das Erdbeben begann plötzlich.
Die Erdstöße dauerten 36 Sekunden . Die Stadt schwankte
wie ein Schiff auf bewegtem Meer . Gebäude - stürzten ein
und Staubwolken hüllten die Stadt in Halbdunkel . Die Ein.
wohner flüchteten schreiend, teils mit blutenden Wunden be¬
deckt, ans den Häusern . Als sich die Staubwolken verzögen
hatten , stiegen schwarze Rauchwolken auf , dann stiegen Feuer¬
garben hoch und in einer halben Stunde brannte das ganze
Geschäftsviertel . 400 Leichen sind bereits geborgen , aber
eine weit größere Zahl von Menschen ist zu Asche verbrannt.
Tausende von Heimatlosen , Hunderte von Verwundeten , bie¬
ten einen erschütternden Anblick dar . Das Erdbeben wurde
in ganz Jamaika verspürt , hat aber nur im Umkreise von K
Meilen Schaden angerichtet.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 18 . Jan . Das Gerücht , Gerhart Haupck-

mann solle geneigt sein , zusammen mit Brahms in die
Direktion des L e s si n g °T h e a t e r s einzutreten , bestä-
tigt sich.

Wettervoraussage Mr Sonntag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Schwache nördliche Winde , teilweise heiter , trocken,
etwas kühler.

Witterungsbeobachttmgen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.
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LesetzZMirhe Mitteilungen.
Eine preiswerte , äußerst reichhaltige illnstrierte Zeit¬

schrift, die vorzugsweise die Interessen des Mittelstandes
vertritt und dabei ein sehr beliebtes und vielseitiges illustrier¬
tes Familienblatt ist , in dem man nicht nur anregende Un¬
terhaltung findet , sondern auch Aufklärung über wichtige
Zeitereignisse , ist „Bon Land zu Land ". — Das Publikum
ist mit Recht darüber erstaunt , daß trotz des billigen Preises
von nur 15 Pfennigen für jedes Heft eine solche Menge von
gutem Unterhaltungsstoff geboten werden kann . Jedes Heft
bringt außerdem - zirka fünfzig Bilder aus dem Leben der
Gegenwart , sowie außerordentlich spannende und gediegene
Lriginalromane erster Schriftsteller . Jedem -wetten Hefte
liegt auch noch eine farbenprächtige Kunstbeilage bei, die cin-
gerahmt einen wertvollen Zimmerschmuck bildet . Ueber den
übrigen Inhalt zu reden , würde zu weit führen , da in den
einzelnen Heften Aufsätze und Illustrationen so verschiedener
Art enthalten sind, baß ein jeder Abonnent dadurch voll be¬
friedigt wird.

Wir verweisen auf den Prospekt des Verlages der Zeit¬
schrift „Von Land zu Land " in unserer heutigen Nummer
und können Ihnen nicht' warm genug empfehlen , die gün-
stige Gelegenheit zu einem Probeabonnement zu benützen da
gerade ein neuer Jahrgang beginnt . In Heft 1 dieses neuen
Jahrgangs wrrd ein hochinteressantes Preisausschreiben ver¬
öffentlicht . Da dem Prospekt eine Bestellkarte beigefügt ist,
empfehlen wir Ihnen diese auszusüllen , und an die Buch¬
handlung von H . Bischofs in Osternbnrg , zu senden

Vornehmste und beit-
bekömmlichw:

Deutsche Sektmarde.
Vertreter : Lonis Bnsch,Bremen, Contrescarpe203

aller stuf,igen Fleischrxtratte istund We .bt — „Cibils ". — Iwü
Teelöffel voll geben eine ausgezeichnete Tasse Bouillon ab.

l liLllüvIrtsodLttl . SuvkMnm
briefl. Unterricht.

O . Msinlr , LvrNn- Ki-.- Î ioktsrfsIäs U 1Z
Prospekte kostenfrei!

Uolienlokre ^-.
Hakermetil
Linssr, ckl» Mlttu-Msür modt vsrti-sMu , sn
Ürbreoben, vurolcksll vssrengllsobsr LrankLsirr
leisen, Keäsiben vrorüzlivb , sosellä äer
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Konzert-Anzeige.
Das 8 . Abonnements -Konzert der

GrotzherzoglichenHofkapelle findet
Mittwoch » üen23. ZsMor,

abends Uhr,
im Theater statt.
Klavier : Miß Lucy Boffin ans Oxfort.
Violine: Herr Otto Nikittts aus London.

Programm: 2 Sätze der unvoll¬
endeten Sinfonie in t . -moll von F.
Schubert. Serenade u . ^IleZi-o Ziojoso
v. Akendelsohn . Ouvertüre z. „ Namens-
seier " v . Beethoven. Scherzo in O -ivoll
v . Brahms . Violinkonzertv . M. Bruch.
Akademische Festouverture v . Brahms.

Kaffenpreise: Fremdenloge 4
l . Rang 3 ^ 50 Parkett u. 2. Rang
3 Parterre 2 Amphitheater
3 . Rang 1 ->i-, Galerie 60

Die Plätze in den 3 erste« Reihen
des Parkets werden an der Abend¬
kasse für 1 ^ 50 4^ verkauft.

Der Billetverkauf findet am Tage
des Konzerts mittags von 12—1 Uhr
und an der Abendkasse in der Vorhalle
des Theaters statt.

Das Hoskapell-Direktorinm.
Au verkaufen 16 Hühner u 2 Hähne,

Wyandottes u . Andalusien.
Haareneschstr. 10 , vt.

Oldenburg, Kasmofil. l,
Inh . ; Lvl-ort LSlni1tL0,

IriLsss «) — ^ usLilunkts!

8err - o . SassiL
Schuhe und Stiefel

sind die modernsten u . bequemsten; im
Tragen die billigsten.

- ---o- . Alleinverkauf : . ——

«ssALLLZVlHLl,
Hofschuhmacher.

Gemeinde Eversten.
Zur Wahl eines Abgeordneten zum

Reichstage ist Termin auf

Areitag,
de« LS. Januar 1907,
eingesetzt.

Die Gemeinde Eversten ist in 4
Wahlbezirke geteilt:
1 . Wahlbezirk: Bauerschasten Eversten I

u . II . Wahlvorsteher: Gemeindevor¬
steher Schwarting , Eversten. Stell¬
vertreter : Schneidermeister Haake,
Eversten. Wahllokal : Kayjers Wirt¬
schaft , Eversten I.

8. Wahlbezirk: Bauerschasten Bloh,
Bloherfelde, Friedrichsfehn und Pe¬
tersfehn I u . H . Wahlvorsteher:
Hauptlehrer Becker , Bloherfelde.
Stellvertreter : Landmann J -ohann
Millers , Bloherfelde. Wahllokal:
Huntemanns Wirtschaft, Bloherfelde.

3 . Wahlbezirk: Bauerschasten Wechloy,
Ofen, Metjendorf , Ofenerfeld und
Nadorster Zuschläge . Wahlvorsteher:
Standesbeamter Gerhard Boedecker,
Ofen. Stellvertreter : Landmann
Friedrich Küpker, Wechloy . Wahl¬
lokal : Millers Wirtschaft, Ofen.

4. Wahlbezirk: Bauerschasten Eversten
IH u . IV und Nordmoslesfehn.
Wahlvorsteher: Landmann Diedrich
Bernhard Meyer , Eversten HI.
Stellvertreter : Hauptlehrer Barg-
mann , Eversten HI . Wahllokal:
Schüttes Wirtschaft, Eversten III.
Die Wahlhandlung beginnt um

10 Uhr morgens und wird um 7 Uhr
abends geschloffen.

Der Gemeindevorsteher.
Schwarting.

Gemeinde Eversten.
Die Hundebefitzer der Gemeinde

Eversten werden aufgefordert, ihre
Hunde bis zum 1 . Februar d. I . bei
dem Bezirksvorsteher ihres Wohnortes
anzumelden, bei Vermeidung von
Brüche.

Eversten . 18 . Jan . 1907.
Der Gemeindevorftand.

Schwarting.
Lberreal- vuh VorMe.
Anmeldungen für das nächste Schul¬

jahr werden bis zum 1 . Februar von
dem Unterzeichneten an den Schul¬
tagen, morgens 9—10 Uhr, und Diens¬
tag und Freitag 4—5 Uhr, im Schul¬
gebäude (Herbartstraße 4) entgegen¬
genommen. Geburtsschein und Impf¬
schein sind vorzulegen.

Die Anmeldungen können auch
schriftlich geschehen.

Krause.

Im Aufträge habe eine hübsche,
rote pliischgarnitiir,
Vertikow . Tisch u. Spiegel , paffend für
Brautleute, auch zwei einzelne Sofas
n. einen Kleiderschrank billig zu ver¬
kaufen.

C. Mühlmeher , Haarenstr . 30.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt

lletnr.llallersteüe
Mten 5tr.2S

Fortsetzung meines

Preiser rätziguug SV—40 7«.
Diese Woche bis 27./1. 8 Serien

kalelott
Serie II:

sonst 19—24 ^ ,
jetzt

151
Serie Hl:

sonst 25- 30^ ,
jetzt

r«

Serie IV:
sonst 31-36,

jetzt
25 ^

Serie V:
sonst 37 -45 ^ ,

jetzt

In gleicher Weife wie obenstehend offeriere ich:
I kosten I-olten- toppen , tterren -^nrügs , »srrsn-

ttossn , Mgüngs Hnrügs unä kaletots,
^ Knaben -Anrüge unll kaleiots . k > -»

Kengen
Oldenburg, Langestraszs64.

M § 7° Herren- «nd Knaben- Bekleidung.

. finden statt:
Montag , den 21. Januar , abends 7 Uhr, in Wardenburg

beim Wirt Wellmann.
Dienstag , den 22 . Jannar . nachm . 5 Uhr, in Ohmstede

beim Wirt Siebeis.
Dienstag , den 22 . Jannar , abends 7 '/- Uhr, in Etzhorn

beim Wirt Stührenberg.
Mittwoch , den 23 . Januar , abends 7 Vs Uhr, in Nadorst

beim Wirt Rieck.
Donnerstag , den 24 . Januar , nachm . 5 Uhr, in Tweelbäke

beim Wirt Harms
Donnerstag , den 24 . Januar , abends 8 Uhr, in Osternbnrg

beim Wirt Frohns.
In allen Versammlungen:

KaMNtMlde des Hem
^ klkorn.

Freie Aussprache.
Alle Wähler sind freundlichste einge. aden.

Lee MhlnWuß der meiuizten Freißnige«.
-ju verkaufen Ende Febr . kalb.

- Kuh. -
N,,„ . H . Abrens.

Au vk. gebr Srad . Hand¬
wagen. Friedeusplatz 3.

Leber-wnrst
vo . rang.

'6 -aMnoatz- -stsrg SOU ' Hatz oiP
" Ijuw 'rnWwH ' tzw ' L ' s 'jsv -ji

u junge yubja-e wcadchm juchen die
Bekanntschaft zweier Herren ( Beamte)
zwecks Heirat. Offerten unter 8. 157
an die Exped . d . Blattes.

Witwer , v . gut. Ruf u . vermöa. , sucht
für s. 4 Kind. e . Häusl , u . kinderl.
Mutter , nicht unt . 35 I . Auf Vermög.
w . nicht gesehen , nur auf Herzensgute
u . große, gesunde Erscheinung. Augen.
Heim. Ausf. Off. erb. u . W. D. 789
postl . Oldenburg.

Aroßherzogl. Theater.
Sonntag , den 20 . Januar , 62 . Vor¬

stellung im Ab ., Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

„Husarenfieber."
Lustspiel in 4 Akt . v . G . Kadelburg

u . R . Skowrounek.
Kassenöffnung6, Einl . öfV , Ans. 7 Uhr.

Dienstag , den 22 . Januar , 63 . Vor¬
stellung im Ab . :

„Der Erbförster."
Trauerspiel in 5 Akt . v . O . Ludwig.

Kassenöffnung7 , Anfang 7sch . Uhr.

Bremer StadttheaLer.
Sonntag , den 20 . Januar : „Die

Meistersinger von Nürnberg .
" Ans.

6Vs Uhr.
Montag , den 21 . Januar : „Elga .

"
Anfang 7^2 Uhr.

Dienstag , den 22 . Januar : „Emilia
Galotti .

" Anfang 7 Uhr:
Mittwoch, den 23 . Januar : „Die

Abreise," Hierauf : „ lllauto solo .
"

Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 24 . Januar : „Die

lustigen Weiber von Windsor.
" Ans.

7 Uhr.
Freitag , d . 25 . Januar : „Jer Trom¬

peter von Säkkingen.
" Anfang 7 Uhr.

Sonnabend , den 26 . Januar : „Der
Freischütz .

" Anfang 7 Uhr.

kWiliM - LMiM

Verlobungs -Anzeigen-
Huna statin

iotlgnn botiwsei 's
Verlobte.

Absen, Neusndende,
z. Zt. Oldenburg, z. Zt. Donnerschwee.

Im Januar 1W7.

MrLRkre Jokamre;
QeLnrick Wiemer

Verlobte.
Döhlen. Astrup.

18 . Januar 1907 ._

Die Verlobung unserer Tochter
Helene mit Herrn Buchhalter Wilhelm
Eulenstein aus Hoya, zur Ze.it Wiefel¬
stede , beehren wir uns hierdurch anzu»
zeigen.

Nuttel bei Wiefelstede.
H. Knutzenund Frau,

Helene Knntzen
Wilhelm Eulenstein

Verlobte. _
Todes -Anzeige«.

Osternburg . Am Donnerstag.
I d . 11 . , entschlief sanft und ruhig an

Altersschwäche im 91 . Lebensjahre
unser lieber Vater , Groß- u . Ur¬
großvater , der Zimmermann

^oluliill krieärivk 8to11o
Die trauernden Amehörigen.

Die .Beerdigung findet am Mon¬
tag, d . 21 . , nachm . 3 Uhr , vom
Piushospital aus auf dem asten
Osternburger Kirchhof statt.

Delmenhorst, d . 18 . Jan . 1907.
Heute morgen um 7H Uhr ent¬

schlief nach kurzer Krankheit unsre
liebe , treue Mutter . Schwieger¬
mutter und Großmutter , die Ww.
des Lehrers Friedrich Wilhelm
Blohm,

HäMoe AarSarete

Zeb . LraKenkoA
im nahezu vollendeten 83 . Lebens¬
jahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Brunken und Frau,
Adele geb . Blohm. nebst Tochter,
Rallenbüschen bei Varel.

Wilhelm Blohm nebst Familie,
Delmenhorst.

Minna Blohm, Delmenhorst.
Elimar Blohm nebst Familie.

Delmenhorst.
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag, d. 22 . Jan . , nachm . 3 Uhr,
vom Trauerhause (Hasporterdamm
Nr . 11 ) aus auf dem alten Fried¬
hofe statt.

Danksagungen.
Für die uns bewiesene herzliche Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Vaters sagen wir , auch im Namen aller
Angehörigen, innigsten Dank,

Rastede . Bremen. Jan . 1907.
Gebrüder Käme««. .

Etzhorn . Für die vielen Beweist
inniger Teilnahme beim Hinscheide»
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank.
_ Ww. Hcmmyoltmanns u. Söhns^

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : Hinrich Ms

Harde , Großenmeer. — (Tochter! : Alst
Sidden , Jever . A . M . Fischer, Aurich.
Johannes Janssen , Sedan.

Verlobt: Helene Mairose, Km-
Hausen , mit Hermayn Drieling,
denfleth. Henrike Fuhrken, Brake, wu
Johann Meister , NordesAeld . Wtve.
Marie Roß geb . Hormann, Hannover,
mit I . R . Uphoff, Utwendum. GrA
Campen, Wiesens, mit Jasver Huis,
Flanagan (Illinois , Nordamerika!-

Gestorben: Landgerichtspräfidenl
Georg v . Bach, Oldenburg. Zeller v>
Clemens Pille , Langwede, 71 I - E"?
Kölschen geb . Knutz , Varel , 51 I . 3 ^ -
Alfred Janßen , Emden, 1 I . Hrr̂ '
Reinhard Hajen, Grafschaft, 22 I - 2 ^ -
Theod. Janssen , Jever , 29 I . Ernb
Janßen , Sengwarden , 14 I . Lan °-
Wirt Hillern W. Hillerns , Pakens, ^
I . Annchen Marie Beckmann , Berd .-
Gr .-Riege, 14 I . Handelsmann Gew
Peters Mewgen. FunneuL 28
Osterloh, Nordenholzermoor, — ,
Ww. Anna Catharine Fischer ^ ««,-
Runge, Delmenhorst, 81 I . Hr^ ^ ^
Willems geb . Holle, Nortmoor , 27 ->
Johann Heinrich Carl Raue , Norden,
55 I. _ —-

I.

Verantwortlich : Wiltz ebm L. VuLL als . Cbeftedakteur ; üir
"

)m Jnseratenj <7: < .Theodor ALbicks. — Rotationsdruck und Verlag : K . Scharf. OldenbuW.



1. Beilage
zu 18 der „Nackirî iten Mr Stadt und Land" von Sonnabend, 19. Januar 1907.

2ur HeichstagswavI.
* Auf die Volksversammlung bei Doodt , in der Albert

Traeger reden wird , sei noch einmal aufmerksam gemacht.
Sie beginnt heute 7 ^ Uhr . Herr Traeger mutz noch mit dem
Abendzuge fortfahren , deshalb kann eine Diskussion
nicht stattfinden.

* Petersfehn , 19. Jan . Gestern abend fand in Peters-
fehr eine nationalliberale Wählerversamm¬
lung statt . Herr Dinklage und Herr Gutsbesitzer
Spieker referierten über die Stellung des nationallibe¬
ralen Kandidaten Frhrn . v . Hammerstein . Von den Sozial¬
demokraten trat Herr Klein den Ausführungen entgegen.
Die Versammlung verlief in ruhiger sachlicher Weise und
schloß mit einem allseitig lebhaft aufgenommenen Hoch auf
den Kandidaten Frhrn . v . Hammerstein.

* Borbeck, 19 . Jan . In einer Wählerversammlung der
AreisinnigenPartei, welche gestern abend hier statt¬
fand , entwickelte Herr Lehrer Ahlhorn sein bekanntes
Programm . Hiernach nahm Herr Heitmann von den
Sozialdemokraten und für die Nationalliberalen Herr
GarnhoIz wiederholt das Wort . Nachdem Herr Wall-
heimer gesprochen, sprach Herr Ahlhorn das Schluß¬
wort . Einige persönliche Bemerkungen beschlossen die Ver¬
sammlung . Sowohl die Ausführungen des Herrn Ahlhorn,
wie auch die der Herren Garnholz und Heitmann fanden
zeitweise lebhafte Zustimmung . Die Chancen scheinen für
die drei Parteien die gleichen zu sein.

X . Brake , 18 . Jan . Von einer Versammlung von 6—700
Personen sprach gestern abend hier für die Kandidatur Trae-
gers Bürgermeister Koch aus Delmenhorst , der sich, wie bei
Eröffnung der Versammlung von dem Vorsitzenden mit dank¬
baren Worten hervorgehoben wurde , bei dem jetzigen Wahl-
kämpf mit großer Bereitwilligkeit in den Menst der libe¬
ralen Sache gestellt hat . In hochinteressanter Weise verstand
es der Redner , dessen Ausführungen von der gesamten Ver¬
sammlung mit gespanntester Aufmerksamkeit und ohne Unter¬
brechungen gefolgt wurde , die heutige Lage zu schildern und
es als Aufgabe der jetzigen Wahl zu kennzeichnen, die Macht
des Zentrums und der Sozialdemokratie zu brechen. Redner
wünschte, daß der Appell an das deutsche Volk kein vergeb¬
licher sein möge, und forderte unter dem lebhaftesten Beifall
die Versammlung auf , mit allen Kräften einzutreten für den
Vertreter des entschiedenen Libralismus , für Albert
Traeger. Den Ausführungen des Bürgermeisters Koch
mit bezug auf die Marxsche Verelendungstheorie trat Herr
Borgmann- Bant entgegen . Herr Kerrl - Delmenhorst
nahm die Geduld der Versammlung in ausgedehntestem Maße
in Anspruch, indem er etwa eine Stunde lang sich in akade¬
mischen Eröerterungen erging über Deutschlands Entwick¬
lung , über Schule , Kirche usw . zur Verherrlichung der Sozial¬
demokratie . Herr Bürgermeister Koch trat in seinem Schluß¬
wort beiden Gegnern entgegen , mit größter Bereitwilligkeit
ging er auf die Zwischenrufe der Sozialdemokraten ein und

verstand es unter dem Beifall und der Heiterkeit der Ver¬

sammlung , in geschickter Weise zu widerlegen . Zu einer per¬
sönlichen Bemerkung erhielt noch , das Wort Herr Borg¬
mann - Bant . Trotz der Erklärung dieses Herrn , sich streng
in dem Rahmen einer persönlichen Bemerkung halten zu
wollen, benutzte dieser das ihm gegebene Wort zu einem Hoch

auf die Sozialdemokratie . Dieses Verfahren kennzeichnet die

Kampsesweife der Sozialdemokratie und verdient öffentlich
an den Pranger gestellt zu werden . Die Versammlung wurde

mit einem begeistert aufgnommenen Hoch auf das Vaterland

geschlossen.
-kX Elsfleth , 17. Jan . Heute abend hielt der bisherige

Reichstagsabgeordnete für den 2 . oldenb . Reichstagswahl¬
kreis , Justizrat A l b e r t T r a e g e r , im » Tivoli hrerselbst
vor über 300 Wählern seine Wahlrede . Bankdirektor A.

Schiff Hierselbst eröffnete die Versammlung und erteilte

Herrn Traeger das Wort , der nun Stunden m seiner be¬

kannten vornehmen Art über die Stellung der freisinnigen

Partei zu den Politischen Fragen sprach und am Schlüsse ei¬

ner Ausführungen durch langanhaltendem Beifall belohnt
wurde . Danach fragte Dr . Steenken den Kandidaten,
wie er diesmal zu der Kandidatur komme, und ob die Frei¬

sinnigen im Falle einer Stichwahl zwischen Oetken und Hug

für den ersteren stimmen würden . Auf die erste Frage er¬

widerte Herr Traeger , daß von der freisinnigen Partei im 2.

oldenburgischen Wahlkreise an ihn die Anfrage ergangen ser,

ob er wieder kandidieren wolle. Die zweite Frage beantwor¬

tete der Kandidat mit den Worten : --J ck s o v r e I ich

daran tun kann .
" Da sich keiner zur Diskussion mel¬

dete schloß der Vorsitzende die Versammlung Mit einem Hoch
auf das deutsche Vaterland , in das die Versammelten begei¬

stert einstimmten.
m Falkenburg , 17. Jan . Wahlversammlung

der nationalen Wahlver einrg un g . Etwa 150

Personen hatten sich gestern abend im Gasthof zur Falken-

Lurg versammelt . Das Referat hatte Oberlehrer Pfann-
k u ch e-Oldenburg . Durch anschauliche Beispiele rechtfertigte

er u a . den Standpunkt des Herrn Tantzen und widerlegte

glänzend alle Vorwürfe , die man in Landwirtschaftskreisen
dem Kandidaten bezüglich seiner Stellung in der Wirtschafts¬

politik macht. Don hohen Schutzzöllen hätten nur die Groß¬

grundbesitzer einen Vorteil . An statistischen Zahlen wies er

nach daß die Landwirtschaft sich bei niederen Schutzzöllen

besser entwickelt hat , als während der Jahre der hohen Zolle.
Der Beifall zeigte, wie Oberlehrer Pfannkuche durch seine

klaren , fachlichen, in volkstümlicher Weise vorgetragenen

Ausführungen die Zuhörer gewonnen hatte . Nachdem der

Vorsitzende, Herr Pape, dem Redner gedankt hatte , for¬
derte er die Gegner auf , sich zum Worte zu melden . Weil

niemand den Ausführungen entgegentrat , erbat Herr Hei-
n e n -Steinkimmen das Wort . Er verlangte Erklärung von

den Nationalliberalen für ihre Handlungsweise am letzten
Sonntag in Delmenhorst . Er wies auf den Ernst der Lage
hin und erklärte es für töricht , daß man da alsZählkan-
didaten den Führer der Nat -Lib . aufgestellt hätte . Daß
sie jetzt zum dritten Male innerhalb 11 Tagen einen Kandi¬
daten aufgestellt hätten , zeige deutlich, daß sie eine Einigung
nicht wollteu-

V8 . Apm , 18 . Jan . Am Sonntagnachmittag hält hier

Pastor Zimmerli aus Accum eine freisinnige Wahlrede
in Hinrichs Saal , und am Sonntagabend in Strub ' Saal zu
Augustfehn . Ein Interesse für die Wahl macht sich hier nur
spärlich bemerkbar , Wohl aus dem Grunde , weil hier bis¬
lang außer dem Sozialdemokraten Meyer noch kein Wahl¬
redner aufgetreten ist . Es wäre wünschenswert , wenn Herr
Oekonomierat Oetken Sonntag auch nach hier kommen
könnte.

r . Fischbach (Fürstentum Birkenfeld ) , 17 . Jan . Im
Pfeifferschen Saale veranstalteten gestern abend die Ver¬
einigten Liberalen eine öffentliche Versammlung,
die von mehr als 100 wahlberechtigten Personen besucht war.
Herr Reyersbach aus Oldenburg referierte in h^ stün-
diger , packender, temperamentvoller Rede über „ die Reichs¬
tagswahlen und die Sozialdemokratie .

" Ausgehend von der
Kolonialpolitik wies Redner an der Hand des sozialdemokra¬
tischen Flugblattes für den 1 . Oldenburgischen Wahlkreis un¬
ter Heiterkeit der Versammlung in demselben grobe Unwahr¬
heiten und Verdrehungen nach , sprach über den verhetzenden
und zerfetzenden Ton der sozialdemokratischen Presse und kri¬
tisierte das Vorgehen der Sozialdemokratie im jetzigen Wahl¬
kampfe. Näher ging er auf die Ziele der Sozialdemokratie
ein, die unter Betonung überwiegend alter liberaler Forder¬
ungen verschleiert würden , und beleuchtete das Verhalten der
sozialdemokratischen Partei gegenüber den Kleinbauern,
Handwerkern und Arbeitern . In der sehr lebhaften
und langen Diskussion nahm von sozialdemokra-
scher Seite zunächst Herr Weis das Wort , um die Aus¬
führungen des Referenten in einigen Punkten zu wider¬
legen, insbesondere inbezug auf die Stellung seiner Partei
zur Kolonialpolitik , Gewerkschaftsbewegung , Arbeiterfrage
usw . Herr Reyersbach antwortete dem Gegner . Gewerk¬
schaftssekretär Fuhrma nn -Oberstein , der in nervöserWeise
und unter Verbrauch von viel Lungenkraft den Nachweis zu
erbringen suchte , daß die Freisinnigen vollständig reaktionär
seien, besprach in längerer Rede die Kolonial - und Weltpoli¬
tik Deutschlands , Heer- und Marinefragen , das Wahlrecht,
die Steuerpolitik , Schulfragen , den Zukunftsstaat und ande¬
res , wobei es natürlich nicht an kräftigen Ausfällen gegen
die bösen Liberalen und deren Redner fehlte. In dem Schluß¬
worte widerlegte Herr Reyersbach in fein pointierter Weise
unter stärkster Beifallskundgebung seinen Gegner . Herr
Reyersbach hat mit seiner Rede bei den Liberalen einen gu¬
ten Eindruck gemacht. Mit einem Hoch auf Kaiser und Groß¬
herzog wurde die mehr als 3ftündige Versammlung ge¬
schlossen.

*

SikkMi-ung.
Auf die von dem Vorstand des Nationalliberalen Ver¬

eins in Nr . 17 dieser Zeitung veröffentlichte Zuschrift er¬
widere ich:

„ Wer zu lesen versteht und den Inhalt der Kandidaten¬
rede des Herrn v . Hammerstein verstehen will , wird mir zu¬
geben müssen, daß mein Gegenkandidat nach dem Bericht der
„Morgenzeitung " (Nr . 9) den Vorwurf gegen mich erhoben
hat , ich sei ein verkappter Sozialdemokrat . Solange Herr
v . Hammerstein nicht selbst öffentlich erklärt , daß er weder
direkt noch indirekt mich als verkappten Sozialdemokraten
bezeichnenwollte , halte ich die Behauptung , er habe mich po¬
litisch schwer beleidigt , aufrecht.

Wohl nie hat ein Kandidat der Liberalen im 1.
Wahlkreise so schwere Kämpfe mit den Sozialdemokraten zu
bestehen gehabt , und wohl keiner ist ihnen überall mit sol¬
cher Entschiedenheit entgegen getreten , wie ich.

Der Vorwurf ist deshalb doppelt ungerechtfertigt und
für mich beleidigend . Eine solche Kampfesweise überlasse ich
getrost dem Urteil der Wähler.

Von gegnerischer Seite , sowohl von Sozialdemokraten,
als auch von Bllndlern , ist mir überall das Zeugnis ausge¬
stellt, daß ich in meinen Reden durchaus sachlich geblieben sei.
Ich habe in keiner Programmrede die Namen v . Hammer¬
stein und Stelling erwähnt , viel weniger meine Gegenkandi¬
daten angegriffen . *

Ahlhorn.

IIHWorns „faübNeve " Hsmpfesweifei
In einer Versammlung in Borbeck erklärte im

Schlußwort Herr Ahlhorn in bezug auf eine Bemerkung
über nützlichere Verwendung der Hunderte von Millionen
für die Kolonien : „Herr Heitmann entrüstet sich über die
Verwendung von Geldern für die Kolonien ; wie viel Geld
könnte nützlicher verwendet werden seitens der Sozialdemo¬
kratie , wasjetztvondiesenzurVerhetzungder
Massen verbraucht wird und von den Arbei¬
tern durch hohe Beiträge aufgebracht wer¬
de n m u ß .

"
So kämpft Lehrer Ahlhorn „sachlich " !

^
Karl Heitmann.

Motto: Was Du als Recht erkannt,
Es sei auch, was es sei,
Dran eben halte fest,
Und das bekenn' auch frei.

Hermann Almers.
In Erwiderung Ihres Berichtes betreffs meiner bei der

Vorversammlung in Seefeld teile Ihnen mit : Erstens : Daß
eine Versammlung bei Herrn Mammen stattfinde , erfuhr ich
erst am betreffenden Tage um 4 Uhr bis 4f^ . Uhr . Gegen
5 Uhr begab ich mich nach Mammen . Kurz darauf zog sich
der hiesige Nationalliberale Verein ins Klubzimmer zurück.
Als dann Herr Zimmerli Vortrag hielt , wurde Freibier auf¬
gestellt. Ich ging , ohne davon genossen zu haben , zum Saal,
und da Sie sagen, ich hätte den Vortrag durch Zuruf zu
stören versucht, so ist die Wahrheit , daß ich in einer Atem¬
pause des Herrn Redners , oder da er in seinen Papieren
suchte , den an der anderen Seite des Saales bedienenden
Herrn Mammen , da er mein Winken nicht sah , laut Mammen
rief , und , da er bei mir war , Selter bestellte. Das zweite
Mal rief ich Herrn Wemken, damit er mir Papier und Blei¬
stift bringe . Da ich nickt vorbereitet gewesen zu einem Vor¬

trag , was gewerbsmäßige Redner tun , so machte ich rasch
Notizen zum Vortrag . Als dann Herr Zimmerli geendet,
sagte ich Ihnen , ich möchte auch ein paar Worte sprechen, ohne
als Ihr Gegner aufzutreten . Wie sonst üblich, hatten Sie
keine Aufforderung zum Diskurs gestellt, Sie ignorierten
meinen Wunsch und erklärten mit einem Hoch auf den Kaiser
die Versammlung geschlossen . Hätte ich kindisch konfuses
Zeug vorgebracht , so hätte es Ihren Triumph nur erhöht.
Im Gegenteil schien die Furcht vor einer Gegenrede Sie irri¬
tiert zu haben . Gottlob bin ich noch im Vollbesitz meiner
Geisteskräfte . Es war stets mein Streben , um eine Zersplitte¬
rung zu verhüten , eine Einigung anzustreben . Auch Ihre
Verrufserklärung über Mammens Hotel kommt mir konfus
vor , denn , geehrter Herr , in solchen Fällen dünkt mich , ist der
Wirt doch neutral und nicht verantwortlich.

I . Kersting.
»

An Me nst 'ona 'Nberslen NlSblrr ckrs
Fürstentums kirkenkeM.

Die Ablehnung des Nachtragsetat für Deutsch -Süd-
Westafrika und die Auflösung des Reichstages haben die
politische Lage in Deutschland geändert . Das ausschlag¬
gebende Zentrum ist durch Dernburg in seinem innersten,
staatsfeindlichen Wesen gekennzeichnet . Me Umklamme¬
rung durch Rom , die wie ein Alp auf dem deutschen Leben
lastet , muß gebrochen werden , damit das freiheitlich ge¬
sinnte deutsche Volk seine Geschicke selbst in die Hand
nehmen kann . „Los von Rom !" Daß die vaterlands¬
lose Sozialdemokratie nichts übrig hat für die in Süd¬
westafrika unter unsäglichen Entbehrungen für die Ehre
des Vaterlandes kämpfenden deutschen Brüder , kann nicht
überraschen . Sie will alles niederreißen , was uns heilig,
um einen Zukunftsstaat zu bauen , von dessen Aussehen
die Genossen selbst noch keine Ahnung haben . Me na¬
tionalliberale Partei , die stets warm für den Arbeiter,
für Bürger und Bauer eingetreten ist, stellt , getreu ihrer
großen Vergangenheit , das Vaterland über die Partei und
fordert zu gemeinsamem Vorgehen auf gegen den zwie¬
fachen Feind . Angesichts der Bedrohung unseres Wahl¬
kreises durch die Sozialdemokratie ist die nationallibe¬
rale Parteileitung für das Fürstentum Birkenfeld zu der
Ueberzeugung gelangt , daß nur bei einem Zusammen¬
schluß aller bürgerlichen Elemente eine erfolgreiche Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie möglich ist . Sie verzichtet
daher unter Hintansetzung alles Trennenden , jedoch unter
Aufrechterhaltung ihrer Selbständigkeit , auf die Aufstel¬
lung eines eigenen Kandidaten . Wir fordern daher unsere
Parteifreunde in Stadt und Land auf , am 25. Januar
Mann .für Mann ihre Stimme abzuaeben für den Kan¬
didaten der vereinigten Liberalen Landtagsabge-
abgeordneten Ahlhorn- Osternburg . Ncttionallibe-
rale Wähler ! Die Ehre des Vaterlandes steht auf dem
Spiele . Tue daher Jeder seine Pflicht , denn Stimment¬
haltung bedeutet eine Unterstützung des Gegners.

Der Vorstand der nationalliberalen Partei für das
Fürstentum Birkenfeld.

Aus dem Hroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzejchen versehenen OribinalberiHH
M Mir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Dorkommiulse find der Redaktion stets willkommen
* Oldenburg, 19. Januar.

rv . Zum Bau der Lungenheilstätte . Aus Wildes-
hansen wird uns unterm 17. Jan . geschrieben: Heute war
der Vorstand des Volksheil st ätten - Vereins Ol¬
denburg hier anwesend , um die Lage genau festzustellen, wo
auf dem angekauften Platze die Lungenheilanstalt erbaut
ioerden soll . Von hier beteiligten sich Herr Amtshauptmann
Scheer und Ratsherr Hoopmann. Nachdem die Lag«
bestimmt war , wurde diese sogleich abgesteckt . Me Anstalt
wird hiernach 65 Meter lang und 63 Meter breit . Mit den
Vorarbeiten zum Bau wird in den nächsten Tagen schon be¬
gonnen werden.

Wir wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , sind dem
Oldenburger Volksheilstättenverein weitere
Mittel zum Bau der Lungenheilstätte bei Wildeshausen zur
Verfügung gestellt : die Delmenhorst er Linoleum¬
fabrik „ Ankermarke" hat 1200 das Linoleum¬
werk Hansa in D eImenhorst hat 1200 -F und die
K i r ch e n k a s s e in S t o l l h a m m i . O . hat 500 über¬
wiesen ! Sicherlich werden noch mehr Beiträge zum Heil¬
stättenbau cingehen . Wo der Wille ist, da findet sich auch die
Möglichkeit dazu . Sollte das , was die Opferwilligkeit des
Münsterlandes zustande brachte, nicht auch in dem größeren
Bezirke des übrigen Herzogtums möglich sein, um auch für
unsere Lungenkranken evangelischer Konfession eine schöne
Heilstätte herzustellen? Me aus den Jahresbeiträgen der
Vereinsmitglieder fließenden Mittel muß der Oldenburger
Volksheilstättenverein aufwenden für die Kosten, die aus
der Unterbringung wenig bemitteltes
Lungenkranker in Heilstätten erwachsen, zum Bau
der Heilstätte müssen noch außerdem die Kosten auf¬
gebracht werden.

* Lehrerinnenprüfungen werden am 16. April und an
den folgenden Tagen in Oldenburg abgehalten.

* Aus dem Winterquartier . Von den Ausstellungs¬
schwänen gingen bekanntlich zwei Paar in den Befitz des
Verschönerungsvereins über , und die Tiere lebten hier
zur Freude aller Tierfreunde auf der Haaren und dem
Stadtgraben . Das eine Paar ist leider umgekommen , und
man nimmt an , daß es ein Opfer der Steinwürfe un¬

gezogener Jungen geworden ist . Das andere Paar be-
enoete glücklich sein Brutgeschäft ; allem die kleinen Küch¬
lein verschwanden allmählich eines nach dem andern bis
auf ein einziges . Man glaubt , daß sie von Ratten ge¬
tötet wurden . Me beiden alten Schwäne mit dem Jun¬
gen waren während der Winterzeit in Winterqnartter.
Jetzt hat man sie wieder in ihr Häuschen auf der Haa¬
ren bei der Cäcilienschule gebracht , doch bleiben sie dort
noch vorläufig eingesperrt , um sich an die Oertlichkeit
zu gewöhnen . Hoffentlich werben sie vor dem Geschick
bewahrt , das das andere Paar traf.



* Der Nvrresball , der am Sonntag im Oldenburger
Schützenhof ftattfindet, wird wieder eine große Anziehungs¬
kraft ausüben ; es werden allerhand Belustigungen geboten.
Am vorigen Sonntag waren die großen Räume derart über¬
füllt , daß viele kernen Platz mehr finden konnten. (S . Ins .)

Z Wilhelmshaven , 18 . Jan . Am heutigen Abend fand
in der Burg „ Hohenzollern ein großes Monstrekonzert
statt, dessen Ertrag zum Besten eines in Windhuk (Deutsch-
Südwestafrika ) zu errichtenden Denkmals für die während
des Hereroseldzuges gefallenen und gebliebenen Angehörigen
des Marine -Expedittonskorps bestimmt war . Den Schluß
des Abends bildete die Aufführung der melodramatischen
Dichtung „Die Tapferen des Expeditionskorps" von Herm.
Heissing. Dasselbe erzielte einen glänzenden Erfolg.
Dein Dichter wurde ein großer Lorbeerkranzüberreicht.

* Erschossen hat sich gestern ein junger Mann rm Alter
von 16 Jahren . Er stammt aus München.

KcrnöeL
'SLerk.

Dom Wertpapier- , Waren- und Geldmarkt.
Bankdiskont. Mit der am Donnerstag erfolgten Er¬

mäßigung des Diskonts der Bank von England von 6
5 Prozent ist der Alp , den eine englische Bankrate von

6 Prozent für die gesamte Welt bedeutete, beseitigt . Die
Leitung der Bank hat mit der Herabsetzung ziemlich lange
gezögert . Obwohl die Lprozenttge Rate der Bank eine recht
-erhebliche Stärkung ihres Goldbestandes gebracht hat,
und obwohl die Zinssätze in London am offenen Markte
mit dem Beginn - des neuen Jahres sich ermäßigten , hielt
die Bank an ihrer Rate fest . Die Hauptgründe , aus die
die Leitung der Bank sich hierbei berufen konnte, waren

-die Wahrscheinlichkeit umfangreicher Goldausgänge nach
Südamerika und Indien , sowie die Gefahr, daß die Ame¬
rikaner von neuem einen Sturm aus den englischen Geld-
mattkt unternehmen könnten. Der Londoner Privatdis¬
kont ist in letzter Zeit allmähttg auf 4,75 Prozent zurück¬
gegangen . Diesem Umstande mußte die Bank von Eng¬
land Rechnung tragen ; bei einer Differenz von über 1
Prozent zwischen offizieller Bankrate und Prtvatdiskont
lag die Gefahr nahe, daß die Bank die Herrschaft über den
Geldmarkt verlieren könnte. — Die Frage , die sich nun
zuerst aufdrängt , geht dahin , ob die Deutsche Reichs¬
bank gleichfalls sofort den Diskont herabsetzen wird.
Im Jahre 1906 wurde aus Grund des Status vom 15.
Januar der Diskontsatz um 1 Prozent aus 5 Prozent
herabgesetzt. Da im lausenden Jahre die Anlagen noch
immer recht hoch sind, wird die Reichsbank bis zum 23.
Januar die Diskontfrage vertagen , es sei denn, daß die
Rückflüsse schon in den nächsten Tagen sehr
erhebliche sind.

Zinsfußerhöhung der Bank von Frankreich . An dem¬
selben Tage , an dem die Bank von England nach langem
Zögern ihren Diskontsatz von 6 auf 5 Prozent ermäßigt
hat , erhöht die Bank Von Frankreich, die bislang an ihren
Niedrigen Raten festgehalten hatte , ihren Zinssatz im
Lombardverkehr von 3,5 aus 4 Prozent . Das Gefühl der
-Erleichterung , das die Handelswelt angesichts der Er¬
mäßigung der englischen Bankrate empfinden dürfte,
wird sicherlich-durch-die Erhöhung bei der Bank von Frank¬
reich beeinträchtigt werden . Hoffentlich entschädigt uns
bald die D -ewttsche Reichsbank durch eine Diskont-
qrmäßigung-

Aercherste Schlußkurse.
17. Jan. 18 . Jan.

Diskonto 187,— 186,75
Deutsche 243,23 243 —
Handels 174,87 174,75
Bochum 248,90 249,50
Laura 243,87 245,—
Harpen 217,75 217,66
Gelsen 219,75 220,—
Kanada- 191,— 192,—
Paket - 156,75 157,12
Lloyd 132,37 182,25
4A , Russen 80,25 80,40
Tendenz schwach. besser.

Kursberichte devOldenburger Banken
vom 19. Janr.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Me Kurse verstehen sich frei von Provision.- Ankauf

pCt.
Mündelstcher.

LApCt. vlte Oldenburger Konsols . . . . . . 96 .—
Ks-ÄM neue do. do. shalbj. Zinsr-Ü 96 .50
ßpLt . ho. ho. .
ipCt. Oldenb . Staat! . Kredit -Anstalt -Obl. v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen .
LpCt. Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Oblig. lkdb . S.

frühestens 1 . Oktober 1907 . 100 .—
KV-pCt. do. do. , 96 —
DpCt. Oldenburg . Prämien-Anleihe . 128 .80
LpCt. Oldenb . Stadt-Anl. , unk. b. 1. Juli IM 100,-
4pEt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . 100.—
LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleiheps 100 .—
L/spEt. Oldenburger Stadt-Anleihe von 1903 . „ 95,75
LlHpCt . OsternburgerOrtsanleihe . . . . . . 95 .75
LVspEt . GoldenstedterGemeinde -Anleihe . . . . 07 .—
S/LpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -AnleihsH 95 .75
LpCt. Eutin -Lüb .-Prior .-Obligatiosen garantiert 100.50
LlhpCt . Deutsche Reichsanleihe. . . . . . . 97,80
LpCt. do . do. . . . 86 «o
BMCt . PreußischeKonfols . 97 .80
LpCt. do . do . 86 .oO
LpCt. Lübecker Staats -Aul. v. 1906. uuk. b . 1914 —
LpCt. Wests. Prov.-Anl., Serie V. unk. b . 1916 102.40
LpCt. Kölner Stadt-Anleihe von 1906 . unk.

b . 1912 . 101.80
4pCt . Mannheimer Stadt-Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . —
UtzLpCt . Dortmunder Stadt-Anleihe . , , . / 95 .40
KVrvCt. Bochmner Stadt-Anleihe . . . . . . gx, 70

- NM mündelsickier. ^
LpCt. Jütländische Pfandbriefe sin Dänemark 95 .30
KVovCt. do . do müudels .I Serie lk. 88,80
LpCt. abgest. Pfandbr. der Berlin. Hypoth .- Bank 99 —
LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- unH

'
Wcchselbank, Serie V. Rückzahlung bis 1914

, ausgeschlossen . . l01,40v >Ct. Pfandbriefe d . Vreuß . Boden -Kredit -Aktien-b° nk. Serie LLII . Rückzahlung bis 1914
»3/Erschlossen . 100.60

. do - Preuß. Boden-Kredit - Mtien -Bask
Rückzahlung bis 1913 ausgesM . 97.70

R .-dPE. . Pfanovriefe der Braunschweig .-Han -ioo.
.-? uvllil).- Bank . Serie LL . Rückzahlung b >̂

^ 1910 ausgeschloffen . . . . . . . . . 94,20 94,78
LpCt. abgest. do. der Preuß. Hypoth .-Akt.-Bcmk 99 .70 100,25
kVepCt. do. do.

^
do. 92 .70 93 .25

s'erlM i
pW

96 .50
97 .-

— 102,50
100 .75

96 .50
129,60

100,50
96,25
96,25

96,25
101.-
98 .35
8745
98 .35
87 .05

102 .95

102,35

101.75
95 .95

41x>pCt Rütgerswerks-Oblhiat. , rückzahlbar 105 . 102.50 —
4pEt . Gewerkschaft Ewald - Oblig. rückzahlb. 103 —
LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld Obl.< rückzahlb. ISA —
LpCt. Georg -Wlarien -Bergw. u . Hutten -Oblig.,

unkündb. bis 1911 , rückzahlb. 103vCt . 98,45 98,75
814pCl. Krefelder Eisenbahn -Obligationen . . » —
LpCt. Glasbütten- Prioritäten, rückzahlbar 102 - ^00^ . 77-^
LpCt. Warps-Spmncrei-Priorit. , rückzahlbar 108 103,50 104„—
ÄCt . Oldenb .- Portug. Dampffchiffs -Need .-Oblis» ^ -7" , 77-77Wechiel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt . W8 .05 169,4s
Check London für 1 Lstr.

'
. n Mk . . 20,435 20,515

do. New York für 1 Doll, in Mk . . . , . 4 .1975 4 .2325
Amerikanische Noten sür 1 Doll, in Mk. . . .
holländische Banknoten für 10 Gulden in ML 16,84
^ An der letzten Berliner Börse notierrev : .
Oldenb . Spar- und Leihbank-Aktie» . . . . 184,50pCt . G.
Owenb . ElleuhüUeil .-Attieu lAuguiueh ») » l 106,25pCt . bez.

oer o ĉ--.u.) sdank 7pEt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 8pCt.

Olbenbnrgische LavdesbanL
Ankauf Verkani

PCt. pCt.

LhhpCt. dergl . mit Halbs . Zinsen . . . . »
LpCt . dergleichen . .
LpCt. Oldenb . Prämien-Obligationenin pCt.

4pCt. Olüenvurgischestaatl. zmeditauiialr-^ ol.
unkündbar bis 1 . Juli 1916 . . . . .

4P Et . Oldenburger staatl . Kreditanstalt -Ob¬
ligat ., Gesamtkündigung zunächst auf den

r . Ottbr . 1007 zulagcg . .
? ! Ss4pEt. Oldenburger staatl . Kreditanstalt

Oblig. mit halbjährigen Zinsen . . . .
ZkLpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901,

'Zs Gesamtkündigung zunächst auf den 1 . Juli
j 1907 zulässig . . .

4pCt . Cloppenb .-Lastruper Gemeinde - (Klein-
bahn ! Obligationen, verst. Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . 7 .

4pCt . versch. Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

Zi/spEt . dergleichen mit Halbs. Zinsen .
8l4pCt. dergleichen mit ganzi . Zinsen .
LpCt. gar . Eutin-Lübecker Prior .-Obl.. I. Enr,

96 .— 96 .50
96.50 97.-

128 .80 129,60

102,50

100.-
""

100.75

N6 .— 96,50

100.- —

100.-

100.- 100,50
85 .75 96 .25
95,75 96,25
100.50

97 .80 98 .35
86 .00 8l,15
97,80 93.35

86 .50 87,60

96 .50 96,80

102 .— 102,30
100.- _ .
93 .10 93P5

101.70 10L-
100.70 101.—
98 70 99 .—

95,70 96,25

100,70 101,—
98,90 99,20

Ss/spEt . Deutsche ReichZanleihe . .
LpEt. dergleichen . . . ,
8s4 pCt . Preuß. konsolidierte Anleihe , . ,
8pCt dergleichen . . . . . . . . . . . .
3 .60M.

' ttnnrovinz Anleihescheine . . .
ZMCt . Westfälische Provinzial-Anleihe , unk.

bis 1915 . .
4pCl . Kieler Stadtanl. v . 1904 . Gesamtkünd,

bis 1916 ausgeschlossen . .
-Mt . Eutin -Lübecker EiserL-Prior .-Obligatione»

II . Emission . .
814pCt . Krefelder Eisenb .-Prior .-Oblig. . . . .
LpEt. Braunschweig .-Hannov . Hsp .-Bank-Pfand«

briese , unk. bis 1915 . .
LpCt. Frankfurter Hyp .-Kredit -Verein - Pfandür,unverlosöarund unkündbar bis 1913 .
L^ pCt . dergleichen , unk. bis 1913 . . .

'
3V->pCt . Preuß. Zemr.-Boden -5kred .-Ges .°Pfand-

briefe v. IM , unk. b . 1913 . .
LpCt. Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr.. unk. bis
S?LpCt . dergleichen , unkündbar bis 1915

' '
LpCt. Hamburger Htzpothek-Bank-Pfandbr . . . ,LvCt. Preußische Pfandbrief-Bank Hypotheken. ^00^0 101,—

, Pfandbriefe , unkündbar 1>is 1914
4wi . , >0 100,70 101,-

4vCt . Schwarzburger Hhpoth .-Bank -Pfandbrief « 09 .90 100,20
LpCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 99 .70 100,—
LpCt. Dänische Jnselstift-Kassen-ObllgationeN li« ^00 .70 101,—

Dänemark mündelsicher ! . . . . . . . .
LpCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark
LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark 95 .30 —

LpCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . . 95^9
9pA - ^ uerpfl . Jtal . garant . Eisenb .-Obligatioues 69,10 —
E - deutsche Elsenb ..Ges ..Obl.. rückz . 105 pCt. 100 .50 101 .05

Bank Obligationen . . . . 99 .50 100 .-LpCt. Ersenb.-Rentenbank -Obllgatwnen . . . . 99 .50 100.—
-tt - pCt . Berliner Hoiel-Gesellsch. Hypothetär-

Oblig. a. 102pCt . rückz . Gesamtkündigung ab
' "io zulässig . . — 102,75

Kurz Amsterdam für 100 fk. in Mk . . , . . « 168 .65 169,45
Kurz London für 1 Lstrl . in Mk . . . . . . . 20,435 20,515
Kurz New Lork sür 1 Doll- in Mk . . , , , , 4 .1975 4 .2325
Amerikanische Noten für 1 Doll, ni Mk. . . , 4 .1825 —.—
holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. , 16,84 —

Deutlche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg

Ankauf Verkani
PCt. PCL

Mündelsicher.
SVupCt. Oldenburg , konsol. Staats -Anl .. ganzi - 96 - 96 .50

Coupons . - .
kVupCt. Oldenburg , konsol. Staats -Anl .. halbst 96 .50 97.-
LpCt. Oldenburg , konsol. Staats -Anleihe . , . —.— —
LpCt. Otdeub . Staatliche Kredit -Obligat.

frühestens kündbar dis zum 1 . 10 . 06 . . . 100 .— —
4pCt . Oldenbg . Staatl . Kred .-Obligat. v . 1906,

unkündbar bis 1916 . — ,— 102,50
8MCt . dssgl. . . . 96 .— 96.50
LpCt. Oldenburgische Stadt-Anleihe von 1901, un¬

kündbar bis 1907 . . 100,— 100,50
S^ pCt . Oldenburgische Stadt-Anleihe von 1903 95,75 96,25
LpCt. Oldenburg . Prämien-Anl. (40 Taler-LM 128,80 129 60
4pCt . Oldenburg . Kommunälanleihe . . . . , 100 — _
oVspCt . Oldenburg . Kommunalanleihe . . . , 0575 ggV
LVapCt. Deutsche Reichsanleche . . . . . . . g/go 9835
SpCt . Deutsche ReichZanleihe . . . .
LVsVtC. Preuß. konsob Staatsanleihe . . . . . 97,39 98,35
LpCt. Preuß. konsol. Staatsanleihe , . . . , , M gä
8lfi >pCt . Bayerische Staatsanleihe 97M 9g,

'
15

LpCt. Bremer Staatsanleihe 84 .40 84,95
8^ pCt. da. ^ 96 .80 97,35
4pCt , Bremcrhavener Stadt-Anl . v . 1906 . . , 101,— —

L )4pCt. Frankfurt a. M . Stadtanl. v. 1903 . 96 .30 96,35
kll4pCt . Kieler Stadt- Anleihe v. 1904 94 .70 95 .25
L14pCt , Posener Stadt-Anleihe von 1903 . . , . 94 .70 95,25
LpCt. Eutin-Lübecker Eiseub .-Prior .-Obligat. gar. 100,50 —
. Nicht mündelstcher.
LpCt. Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr . , unk . b . 191I 190,70 101,—
4pCt , Hannov . Bcdemrsditblliik - Pfandbri .ft , unkt

„ bis 1913 . . 190,70 101 —
LpCt Mecklenburg . Hypothek,- und Wechselbank-

Pfandbriefe , Serie VI , unk . b . 1915 . . . . 101,40 101 95
LpCt. Mitteld. Bodeukredit -Anst .- Pfandbr ., unk.

b . 1909 . mündelsicher im Fürstentum Neuß 109,70 101,-
LpCü Miiteioeutsche Grundrenteubr . lSerie III ). -

Mündelstcher im Fürsttt ^ 100,70 101,—

98,90 99,A

95,70

95 .40

96L5
94 .50

. .
^525

Dänemark ) — .— —
W .50 100,05
97 — 97.55
95,60 96,15
84 .70 85.25

K^ pCt. Preuß. Bodenkredit -M .-Bank -Pfanbbr.
unk. bis 1915 . .

LMCt . Preußische Zentr .-Bodenkredit -Pfandbr.
unk. bis 1913.

Lfi-pC- , Braunschweig -Harmov . Hypoth .-Pfandbr.
unk. bis 1910 . .

LpCt. Jütl . Pfandbriefe , Serie V (mündelsichrr in
LVspCt. dergl . - - - - . . Dänemark)
4pCt . Oesterrelchlsche Goldrente.
4pCl . Ungarische Goldrente lStücke ä Al, 1012,50)
LpCt. Ungarische Kronenrente . .
LVapCt. Ungarische Kronenrente . .
LpCt. Wiener Stadtanleihe von 1902 . verstärkte

Ti^ uug bis 1912 ausgeschlossen. . . . . 99 .50 100,05
L^ pCt. Schlickert Elektr . Oolg. rückzb. L 102 pCt. 191,5g 102115
44/izpCt, Eisenwerk Thale Hypoth .-Obl. Tilgung

ab 1910 ä 102pCt . .
5pCt . Rosario Nitrate Company Bonds (Hypo,

thekarischj rückzahlbar ä 105pCt . 103U0 103,65
bpCt . Steaua Romana Petrol.-Anl., Serie H.

rückzahlbar ä 105pCt . 105 .— 105.50
L)4bCt. Midgard Deutsch . Seeverkehrs-Oblig-,

rückzahlbar ä 103 PCt . —.77
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä Mk. . . 16825 169 .45
Scheck auf London 1 Lstrl . ü Alk. 20 .4350 30.5150
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . L Mk . . . . 81 .05 81.4a
ircheckauf . New Aork 1 Doll, ä Mk . . . . , . 4 .1975 4 .2325
Amerikanische Noten lGreenbackss 1 Doll, ä Mk. 4 .18W 4 .2325
Holländische Noten 10 fl . ä Mk . . . . . . . . 16,85 16,95

Diskont der Reichsbank 7pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 8pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papiett bMzg

vemäß Heu Tages-Kursen.

über die an den Hauptmarktorten Deutschlands i» 8er KM?
Woche gezahlten Fettviehpreise.

lUnberechtigter Nachdruck verboten -)
Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht

bezw . Lebendgewicht ll bedeutet Lebendgewicht ! angegeben , Dir
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten , die zweite den böchsten Kr
die betreffende Viehgattung gezahlten Preis.

Aachen

Rindvieh:

Großvieh : Kälber:

Hammel,
Schafe u.
Lämmer: Schweine:

65—82 68—95 80- 84 62- 65
Barmer 70—86 85—98 80—85 56- 65
Berlin 56—86 60—IM 62—82 54 -̂ 62
Bremen 50—85 85—120 60- 90 5V- W
Breslau 58—78 63—81 69—76 48- 4S
Bromberg 24—401 27—45l 23—331 36- 4A
Chemnitz 62—86 96—531 28- 421 60—68
Dortmund 62—82 46—601 65—85 58- 65
Dresden 5iC- 89 74—87 79—89 61- 69
Elberfeld 63—86 86—96 65— 72 60- 65
Essen 60- 83 46—76 80- 85 56—64
Frankfurt a . lN . 60—82 68—104 66—30 58—69
Hamburg 561/2—81 68—119 65—85 63- 62
Hannover 68—81 70—103 73—85 57—65
Husum 75— 78 — — 38—45//
Kiel 54^- 80 65- 105 — 37—5A
Köln a . Rh. 65—84 70—107 70- 87 56—68
Leipzig 60- 89 42—601 33- 431 56—65
Magdeburg
Mainz

20—42l 30- 58l 30—381 51- 65
50—88 88—90 — 70—74

Mannheim 52—85 80—95 65—75 66—69.
Nürnberg 60—90 56—72 55—63 64—68
Stettin — 55—86 — 54- 69
Zwickau 68- 83 45—50l 86—88 61—68

Aufgestellt am 17 . Jan . 1907 . Mitberücksichtigt
die am 16 . Jan . abgehaltenen Märkte.

sind noch

S cyiASbor Hi NAon.'
. 18. Januar.

^ s»»- Norddeutscher Lloyd.
„Gneisenäu "

, Volte , nach Ostajien, vorgestern KlWr
abends in Hongkong. „Stuttgart ", BorLseld, nach dem
La Plata , gestern 1 Uhr nachmittags von Villagarcia nach
Vigo . „Manila "

, Minssen , von Sydney , gestern 9 Uhr
vormittags in Hongkong. „ Amerika", Strunck, nach Sa-
vannah , gestern 7 Uhr abends von der Weser nach See.
„ Nordstjernen"

, Billmann , nach Cuba, gestern 2 Uhr nach¬
mittags von Antwerpen . „Prinz Ludwig", v , Binzer , nach
Ostasien, gestern ü Uhr nachmittags in Rotterdam , „Sach¬
sen"

, v . Senden , nach Ostasien, gestern 7,30 Uhr nachm.
Perim passiert . „ Roon "

, Meiners , mit dem Marine -Ab¬
lösungstransport nach Ostasien, gestern 8 Uhr abends
von Gibraltar nach Port , Said , „Scharnhorst", Maaß,
nach Australien , gestern 10 Uhr vormittags in Sydney,
„Breslau "

, Prager , gestern 5 Uhr nachmittags in Balti¬
more . „Prinz Ludwig", v . Binzer , nach Ostasien, heute
5 Uhr morgens von Rotterdam nach Antwerpen . „Köni¬
gin Luise"

, Dahl , von Newyork, heute 11 Uhr vormittags
in Neapel . „ Hohenzollern "

, Gerdes , nach Alexandrien,
heute 7 Uhr morgens in Neapel . „ Halle"

, Wilhelmi,
nach Brasilien , heute 9,45 Uhr morgens in Oporto . „ Kwang
Eng"

, Bremer , nach Singapore , heute 6 Uhr , morgens
von Hamburg.

TampffchiffahrtSgesellschaft„ Hansa".
„ Heimburg"

, Ziegenmeyer , gestern von Rotterdam nach
Bremen . „ Weißenfels ", Rueter , gestern in Antwerpen-
,Lindenfels "

, , Kenneweg, gestern von Port Said nach Bom¬
bay . „ Hohenfels "

, Eelbo, heute in Karachi. „ Arensburg",
Loeding, heute ausgehend Dover passiert . „ Gutenfels ",
Diedrichsen, heute in Kalkutta. „Ganges " heute von Kal¬
kutta nach Hamburg.

Bremer Darnpserlmie „ Atlas ".
„ Aegina " heute von Bremen nach Rotterdam . „Ana-

tolia " gestern von Odessa nach Konstantinopel . „Arkadia"
gestern von Malta nach Valencia.

VsiMSlmIiiAs LIM
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Großer Verkauf.
Im Auftrag des Konkursverwalters

der Schorreler Ringosenziogelei . Herrn
Gemeindevorsteher Griep hixrs .. werde^ "

Mittwoch,
den 30 . d. Mts .,

vorm . 10 Uhr.
anfangend , ans dem am Hnnte -Ems-
Kanal belesenen Lagerplatz „Vosseberg"

ca. 1000000 Ziegelsteine
1. u. 2. Sorte,

ca. 30 000 Lach-, First-
und Falzziegel » 1. und
2. Sorte,

ca. 200 , WO Brunnen»
Schornsteiusteine und
Verölender,

ferner im Anschluß an diesen Verkauf
in der Wirtschaft RemmerS zu Elisa-
bethfehu iurchbe . .annte, «m Hunte-Ems-
Sanal belegen«

Kolonate,
als : Kolomrt Nr . 255 , groß 4 Hektar

25 Ar 17 Quadratmeter , nebst
Wohnhaus und Holzschuppen,

Kolonat Nr . 257 , «roh 6 Hektar
44 Ar 60 Quadratmeter,

Kolonat Nr . 259 , groß 6 Hektar
45 Ar 90 Quadratmeter , nebst
Wohnhaus,

Kolonat Nr . 361 . groß 6 Hektar
44 Ar 7V Quadratmeter,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Di « Wohnhäuser befinden sich in
gutem baulichen Zustande und die Kok >-
nate sind sehr kulturfähig.

Käufer werden freundl . eingeladen.
Ramsloh , den 16 . Jan . 1907.

W . Bitter . Unkt.

Verkauf
einerLanästelle

in
EverfterrOnMmüjlen).

H « uLsmühle « . Der Brinksitzer
Christi«« Friedrich Schütte in Hünds-
MNhren beabsichtigt seinen

Grundbesitz
mit Antritt zum 1. Mai 1907 oder
später durch mich öffentlich verlaufen
zu lassen.

Derselbe besteht aus:
1. dem Artikel Nr . 247 Eversten,

groß 2,38,11 Hektar^ dem laud-
wirtzchastÜche» Gebäude und dem
an der Hundsmühler Lhaussee
ue « erba « ten , komplette « Woh « -
ha«je, welches sich leicht zu zwei
Wohnungen einrichten läßt,

2 . dem Placke « in der Tunaeler
Marsch , sogen . Drecken , sehr er-
tragfähig lArt . 559 Wardenburg ),

8 . dem Placken in Hundsmühleu.
groß 3,91,62 Hektar , angrenzend
cm Fischbecks Gründen und begrenzt
vom Wege,

Letzterer ist unkultiviert , jedoch seiner
guten Lage wegen sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Die Bedingungen sind günstig gestellt,
Berkaufstermin steht an auf

Donnerstag,
den 24. Januar d. I .,

abeltvs 7 Uhr.
in Wöbkens Wirtshause in Hunds¬
mühlen.

Die Besitzung kommt im ganzen als
auch geteilt zum Aufsatz.

Käufer ladet ein
_ B . S chwartiua . Auktionator.

Zu kaufen gesucht ein

Zweifamitien-
Woynhaus

mit großem Garten und Smll , zu Mai.
Osternburg bevorzugt . Offerten mtt
Preisangabe unter 8 . 166 an die
Exped . d- Bl.

Leide.
IKuliervsrskmck nsetr ouovsuto krsntm.

in AtaNeu unci gematteilsn LelckenltoSen , littwsi -r unck karbi^
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»1» »Le »näer « drerväsev» L»Ae« eiMrrxeL
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krod,-

rurä
gratis.

Lrorre kfercke-stMion
in Oldenburg.

Oldenburg. Der
aus Reuende lätzt am

Pferdehändler Heinr . Freels

Mittwoch , den K. Ieöruar d. Zs.,
morgens 9 Uhr anfad.,

bei Rüthers Wirtshaufe am Pferdemarkiplatze hiers.

2 Damen-Maskenkostüme billig zu
verkaufen . Mottenstr . 10 , oben.

Nadorst . Zu verkaufen 3 trächtige
Schweine , nahe am Ferteln.

Joh . Wllkeu iun.

40 Pferde
darnnter

dänische , russische und oldenburgische,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verlaufen

Es werden auch Pferde in Tausch genommen.
B . Schwarting , Aikt.

-4- L- sLÄs -k SLs - ß-
ü/MlMttlWeg . SMvckev . rieMü . kicks! «, vv-
Mnm leinl. Mtenen! . klutelv . Mmmsrl« . runiiikeln^
4Mkge§ekv8re « etc.
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'r külsnt - üskürlnuI- ^üL- '
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diisäsriagsn in äsu msiaten zpottieken , ksrosr dvi ll . kwcder,
UroxeirbcUA -, t- auxsstr. IH, 1. fsscti, flora -vroxerl .- Lricd
Lati .or kiactii., ^ potk. ? v . Ltorsackt, vroßendcUx-, Hasrev 8tr . 4.

fklnskes fflsnrenkell '
,

Lurn

"MMkiV-TAM, ', !!
'

Lesen MsuntsrntEn von 2 Mark - n
PKoWg . ApPLI

-ÄS
gm zz. rkM « >,

goott-

stütz!,
ÜL iSVI « »ü>
vtoailllva

seii.

NstlöMalln tM,
lolton-

IvNnimiitN,

Lkümmopdons
Aiitiikt n
kigtMWt-!

/iutomktsn,
ffhono-

M » Vt-
_ MStkUr« !,

« 1 » I^-eoaä I» » Mn , k,.

Viollnsn
UiKvslis»«,
Ouiiskkes,
fikkSSkUtL»

^ usik ^ öcks

Iii«tk
Milt
»>,«'
««II
Kl

trpte-
»»-

rek-
il«>ku-

m««is mH
»Uivetk-

vscm
. .«lÄ-
nsim,

^ > >ie unbekannten Eigentümer der
mir in den Jahren 1904 und

1905 zur Reparatur übergebenen
MMW!" Schirme werden auf-
geiordert , solche bis zum 1. Febr . d - I.
abholen zu lasseir . Bis dahin nicht
abgeholte Schirme unterliegen zur
Deckung der Reparaturkosten dem
Verkaufe . O . Diechler , Schirmfabr .,

Ächternstr . 16.

Rastede. Ein hier im Orte
befindliches gemischtes Waren¬
geschäft an frequentiertem
Punkte und mit guter Kund¬
schaft steht mit oder ohne
Grundstück unter sehr günstigen
Bedingungen znm Berkauf.

Näh , durch I . Degen , Änkt.

!IttM
hohler Zähne beseitigt man durch den

Gebrauch meiner

vsrde§ 88LlMLA !mVAtte
Drogenhandlung von

Apoth . E . Sattler . Haarenstr . 44
(Inh . : Apoth . Th . Storandt ).

Fernsprecher 356.
Halenhorst . Zu verkaufen ein Haus¬

hunds H . Raschen.

Wiesenheu
pro Zentner 2,50 >t. wird abgegeben.
An Wochentagen zwischen 11— 1 Uhr,
sowie Sonntags können Heu und Stroh
nicht verabfolgt werden.

Post Loy._ Gut Lov.
Zu verkaufen ein wachsamer

Hofhund.
Gerh . Mcentzcn , Bahnhofftr . 12.

Meine lehr flotte und gute

Mttti Iilid Kttöitlitti
steht auf sofort oder zum 1 . Mai zum
Verkauf.

Woi sagt die Exped . d . Bl.
Apotheker Th. Storandts

Medizinal - Dorsch - Lebertran
(Lofoten-Dampftran),

garantiert rein und unverfälschl , ärzt¬
lich empfohlen als das beste , reellste
und billigste Mittel TMZ gegen

Skrophulose der Kinder,
Schwächlichkeit, Drüsenkrank¬
heiten, Hautausschläge, Brnst-

und Lungenleiden.
Bo« rnediziuiskyru Autoritäten ge¬

prüft und seiner leichten Verdaulich¬
keit halber ganz besonders empsohle» .

Medizinal -Drogenhandlung
Apotheker E. Sattler , Haarenstraße 44.

(Inh . : Apotheker Th . Storandt .)
Fernsprecher 356.

Verkauf
_ eines

Hol6l8.
Eversten. Unter meiner Nach¬

weisung steht umständehalber ein m
einer Sommerfrische befindliches

ÄolSl
mit Antritt zum 1. Mai wl >7 evtl,
später zu dem billigen Preise vo»
34 »60 Mk . bei 5000 Mk . Anzahl«««
znm Verkauf.

Das Hotel liegt in einem schöne»
Orte Oldenburgs und hat beste
Zukunft . Bei guter Bewirtschaftung
wird dasselbe erheblich im Preise
steigen.

Das Hotelgeb ände kst zweistöckig
und noch neu.

Kaufliebhaber wollen ftch baldigst
an mich wenden.
_ B . Schwarting , NakLorrakoir.

Unterzeichneter beabsichtigt btt!
Lieferung von

110 OVO gute« braungare«
Steine «,

15000 gute» hartbranneu
Steinen,

lOOOOO Hinternranerungs-
steinen,

40 000 rotgaren Steine »,
lO OOO Wracksteine»,

frei Bauplatz anzuliescrn , zn vergebe ».
Offerten find bis zum 26. Jan « «

verschlossen einzusenden.
Joh . Stahmer , Lehmden - L. Hahn»
Zu verkaufen eine

lOjühr . Fuchsstlltz
flotter Gänger u . fromm im Geschirr,

^Vriii . irolisL,
_ Donner schweerslr . 53.

IllM - G VkMll

' Oldenburg. -- - -
Somttag , den 20. Januar er . :

Kohlfahrt
nach Edewecht.

Abmarsch vom Lindenhof morg -eqg
8 )4 Uhr.
_ Der Tnrnrat.

Tanz - Unterricht.
Eröffne vo » jetzt a » « euew-Tanz - u.

Anstands - Urtterricht "^ DT 'Äielkewstr.
(F . Thümler ).

Der Unterricht fiudet jeden Worrtag.
und Mittwoch , abends 8 Uhr statt.

Hochachtungsvoll
Ll » ZLoopmsmr»

SaaLschießvereinLittet.
Am Sonntag , den 3. FeLr . :

blsr -nsil - unci Ksl1 « st »r»ri
im Vereinslokal K. Klüseners Gasthof.

Damen frei.
Kappen siird im Lokal zu haben . , >
Um zahlreichen Besuch bitten

_ Der Borst»»- . K . Klüsen« .
Lrmckielcker

Varii - Pereüx
Donnerstag , dm 24 . Januar:

mtt darauf folgende « :
- S ^ L . L, . E

Anfang 7 Uhr.
Es laden freundlichst ein

Der Borstand . G. Michels.

Kroßherzogkiches Theater
in Oldenburg.

kreilstz , äen 2 S . Januar 1907 .
Außer Abonnement zu gewöbnlichen Kassenprei >en.

Zum Besten des Theater - Pensionsfonrvs.
Einmaliges Gastspiel

des Herrn D rektor IL1v1iai ? ä ^ LsxarrÜS ^ aus Berti « .

Her8ed !slvsM -llim 1i'olIellr.
Schwank in 3 Akten v . A . Aisson . In dentscker Bearbeitung v . B . Jacobs »« .

Die Inhaber ganzer Abonnements , welche zu diesem Gastspiel ii>«
Plätze beibehalten wollen , können die Billets bis Montag nachmittag 6 Uhr
bei der Theaterkasse in Empfang nehmen.

Villetvorbestellungen werden daselbst entgegen genommen.
« rvtzh. Geuerat -J »te«da«l . >
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Kin girier ? Mcrl

Die Zahl der Magen - und Darmkranken ist in erschreckender Zunahme begriffen. Der
Grund liegt in gewissen ungesunden und unnatürlichen Verhältnissen unseres modernen Kultur-
und Gesellschaftslebens. Allen denen aber , die an einer Ueberreizung der Verdauungsorgane
leiden, wird vom Arzte der Genuß reizender und aufregender Getränke zuerst verboten , weil
diese gerade die Verdauungsorgane aufs nachteiligste beeinflussen . Professor Schulz-Schulzenstein
hebt das in seinem bekannten Werke : „ Die Verjüngung des menschlichen Lebens" in Ueber-
einstimmung mit sämtlichen anderen Autoren ausdrücklich hervor. Deshalb wird für alle
Magenleidenden die Frage nach einem für ihren Zustand geeigneten täglichen Getränk geradezu
zu einer Lebensfrage. In diesem Falle zeigt sich nun so recht die ernährungs-hygienische Be¬
deutung von Kathreiners Malzkaffee. Der „ Kathreiner" ist — man kann ruhig sagen — das
einzige Getränk, das jeder Magen- und Darmkranke ohne Bedenken genießen kann . Denn
Kathreiners Malzkaffee ist nach dem Urteile der Aerzte nicht nur ein vollkommen unschädliches
Getränk ohne die geringste nachteilige Wirkung auf Magen und Darm, sondern übt im Gegen¬
teil gerade auf die Verdauungsorgane einen höchst angenehmen und heilsamen Einfluß aus,
indem er sie mild anregt und die Verdauung in ihrem natürlichen Laufe fördert . Außerdem
ze ichnet sich der echte „ Kathreiner" durch einen würzig-vollen Kaffeegeschmack aus , der ihm unter
allen „ Malzkäffees" und sämtlichen Getränken allein eigen ist . Darum kommt es aber auch für
jeden , der die einzigartigen hygienischen Vorteile und Geschmacksvorzüge von Kathreiners Malz¬
kaffee genießen will , vor allem darauf an , daß er beim Einkäufe das echte Fabrikat erhält und
keine geringwertige Nachahmung. Man merke sich also genau, daß der echte Kathreiners
Malzkaffee nur in fest verschlossenem Paket verkauft wird, welches Bild und Namenszug des
Pfarrers Kneipp als Schutzmarke führt.

^ ItenkuMork.
Nationalliberale

Uer - LersiMilillig
vo«

Himiem u. llwgMiill
am

Sonntag, den 20 . Janr .,
abends 6 Uhr,

in Haa 8 s 8 bs 8lL»aiL8.
Vortrag:

Aufgaben u. Pflichten der national-
gesinnten Reichstagswähler.

Die gespannte Lage erfordert die politische Be¬
tätigung der gesamten Wählerschaft . Wir fordern
daher zu allseitiger Beteilnng an dieser Versamm¬
lung auf. Wir wollen durch Zahlreichen Besuch zu¬
gleich unser Vertrauen für den von uns ausgestellten
Kandidaten.

Lckmment
öffentlich bekunden.

Im Aufträge:
L . EA . HklSr ?8 . LS . 08lSHÄoi »k.

Verkauf
einer

KSclrerei.
Eversten. Unter meiner Nach°

ncisung steht umständehalber eine in
einer Stadt Oldenburgs an günstiger
Lage belegeneBackerei
mit Antritt zum 1 . Mai d . I . oder
später zu dem billigen Preise von
18vo« Mb. bet 5VVV Mk. Anzahlung
zum Verkauf.

Falls ein Verkauf nicht zu Stande
kommt, soll die Bäckerei verpachtet
werden.
^ B . Schwarting . Auktionator.

Hannöver bei Berne. Zu verkaufen
eine beste Kuh, die am 18. d . Mts.
zum 3. Mal gekalbt hat.

Heinrich Wichmann.

Osternbnrg . Zu verk. ein Damen-
Maskenk stäm . Sandstr. 2.

öväüvlod LI
Am S onntag , den 1 «. Febr uar:

DM
- "

MH
äes JunMezeUen -kiiuds

.Freie Vereinigung ",
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand . Joh. Frerichs.W

Bornhorst.
Hafer.

Zu verkaufen 1000 Pfd.
Ww. Albers.

General-Versammlung
der

-Mell-llntttser-
ßenMaltuW - Anöffens-ast,

e . G . m. b. H .,am Sonntag , den 27. Janr ., nachm.
3 Uhr, in C . Böllers Gasthanse.

Tagesordnung;
1 . Jahresbericht , Rechnungsablage,

Genehmigung der Bilanz pro 1906.
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassungüber Deckung der

Unterbilanz.
4. Wahl einesAufsichtsratsmitgliedes.
5. Beschlußfassungüber den Ankauf

eines Hengstes.
Der Vorstand.

C. G. Ahlers. L. H. Koopmann.
C . Völlers.

IW. Jahresrechnung und Bilanz
liegen vom 20 . bis zum 27 . Janr . d. I.
in der Wohnung des Rechnungssührers
C. Völlers aus.

ßierverkaufs-
GenossenschaftVaraeodors,

e . G . m. u. H.
Am Sonnabend , den 2. Febr. 1907,

nachm. 4 Uhr, in Arnkens Gasthause
in Wardenburg:

Keilml- Veistiiiiiiliiilg.
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht , Rechnungsablage,
Entlastung des Vorstandes;

2. Neuwahl von 3 Aufstchtsrats-
mitgliedern;

3. Verwertung des Reingewinns.
4 . Aenderung der Statuten.
Die Bilanz liegt von heute ab zur

Einsicht der Genossen beim Geschäfts¬
führer aus . Der Vorstand.

Lekiiiillöi !.
Liegen geblieben ein guter Pelz-

Krage «. Bartels , Markt 10.
Zugelansei 1 Hund.

der Kosten abzuholen
Geg. Erstatt.
Peterstr. 1.

^
Lu beltzM

Vek dar Kelü brsuedt ^
vsrtrauonsv . a . L . Ortincller , Kerl in IV. 8
k 'risckrtckillr . 196 . -Iverlr . reelle sebnelll.
unck cllsllr. Lrlscki §un§. Katenrückralls
2lll . ? rov . v . Oartskn . Uüellporlo erb.

— Beamtendarlehne —
auf Teilrückgabe, Dienstkautionen, alle
Bankgeschäfte koulant durch Beamten¬
bank . Anfragen mit Rückporto snb
B . G. 960 an Haasenstein L Vogler,
A .-G . . Berlin W. 8.

Oldenburg . Zu belegen
verschied, größere Kapitalien
gegen gute Hypothek.
Edo Meiners , Ach ternstr . 26.

Habe noch 3000 MK . auf Hypothek
zu belegen, am liebsten auf kleine
Neubauten.
Adr . unt. 6 . 6 . postlag, erbeten.

W -LllMg.

Umzuleihen gesucht zum 1. Mai d . I-
8—060 , Mk. auf 1. sichere Land¬
hypothek. Prompte Zinszahlung.

Offerten unter 8. 148 an die Exped.ds. Blattes erbeten.
WV Anzuleiheu gesucht 1500 ^

auf Hypothek geg . fünffache Sicherheit,
eventl. in Raten rückza lbar.

Offerten unter 2 . 100 postlagernd
Sande i. Oldb.

LoimullM-Kesuelis

Junge Dame (Verkäuferin) sucht
Wohnung möglichst mit voller Pens.
Offerten unter B . 7 an W. Cordes'
Annoncen-Bureau , Haarenstr. 5, er¬
beten.

Ges . z. 1 . Mai e. Oberwohn , bis
260 Mk . i- Heiligengcisttorv. Offerten
unter 8. 158 an die Exped. d . Bl . erb.

Alleinst. Frau sucht z . 1. Mai Stube
und Küche , Stadt bevorz . Off. u . E.
L. Filiale , Langestr. 20.

Brautpaar sucht zum 1 . Mai freund! .,
bequem eingerichtete Wohnung (Etage)
im Preise von 3—4M Off. u.
M . K . 500 Filiale , Langestr . 20.

Brautpaar sucht z . Mai Oberwohn,
im Preise bis 350 Off. u . V. 35
Filiale , Langestr. 20.

Einz. Dame sucht kl . Wohnung. 2
St . , K . , K . , Torfr . Waschk. nicht erford.
Off, u . B . 100 Filiale , L anges tr . 20.

Gesucht auf Mai eine Wohnung im
Heiligengeisttv. im Preise v. 250—270
Off, u . 8. 87 a. d . Exp, d. Bll erb.

ToImiiiiK- LllD.
^ ^
Zwei gut möbl . Zimmer f . 1 oder 2

Herren z. 1 . Febr . od . später mit oder
ohne Pension, fern. 1 möbl. heizbare
Mansardenftube auf sofort.

Lindeiff tr. 16.
Log is ._ Motteastrahe 21.
Zum 1 . Mai zu verm. eine abschließ¬

bare Oberwohnnng.
Ofenerstraße 31.

Zu vermieten auf Mai in meinem
Hause zu Eversten eine schöne geraum.
Oberwohnung, direkt am Eversten Holz
belegen.

Ferker in meinem Hause Ofener
Chaussee 11 eine freundliche Oberwoh
nung zu Mai.

Georg Schwarting.
Eversten-Oldenburg.

Hauvtstr. 3. Fernspr. 238.
Z . v. Stube mit Schlaf- u. Kochgel.

Frau Späth , Harmoniestr. 13.
Z . verm. z . 1 . Mai 1 Oberw.. St .,

2 K . , Küche m . P ., St . u . Gartenl . an
r . Bew. Pr . 140 K.. Artilleriewea 3

Eine kl . freundl. Oberwohnung mit
Wasserleitung für 1 oder 2 Personen
zu vermieten.

Eversten. Hauptstr. 47.
Frdl . Log , z. verm. Jul . Mosendl. 1.

Osternburg. Zu verm. 2 sep. Unterw.
z . 1 . M ai . Hermannstr. 29.

Bloherfelde. Zu verm. z. 1 . Mai
1 Unterw. m . Gartl . i . d . Nähe d . Pe-
tersf. Hof._ H. Schütte.

Osternbnrg. Zu vermieten aufMai eine Unter- und Oberwohnnng.
_ Langenweg 37.
Schön möbl. Zimmer a . Dame zuvermieten. Näheres in der Annoncen-

Exp. von H . Bischofs » Osternburg.
Z. verm. z. 1. Mai frdl. , abschließb.

Oberwohnnng. Osternburg , Schützen-
hofstraße 1a unt

Die schöne Balkonwohnung, be¬
uchend aus 8 Räumen in der ersten
EBge des Hanfes Langestratze
Nr. 84 ist zum 1 . Februar oder
l . Mai d. Js . b llig z « vermieten.

Näheres bei
_ W. Cordes, Haarenstr. 8.

Donnerschwee. Zu verm. z. 1. Mai
eine Oberw . m. Land . Bürgerstr . 30.

Zu verm . z. Mai d. bequeme Man-
saröenwohn. Steinw . 3, 3 R. n. K.
m. Wssl. u. Z. Pr . 200^ . N. das. I. E.

Z. verm. 6räum . abschl . Oberwohn .,210 a. ruh . Bew. Lindenstr. 56.

Z . verm. z. 1. Mai die Oberwoh».Ofenerstr. 44. enth. 2 St .. 3 K.. KüLu. Zbh. Näh. Ofenerstr. 43 , oben
2 so ll j. L . erh. g. Logis. Rosenft
Zu verm. zum 1 . Mai eine UntrS

wohnnug , enth. 4 Z. , Küche , Gas - n
Wahl ., K., G . Näh . Nadorsterstr. 80ob.

Donnerschwee. Zu vermieteiUffMai oder früher 2 geräumige Unter-und Oberwohnnngen mit Wasser.
leitung und Land . Eschstr . 1p.

Zu vermieten ein srdl . mbt. Zimmernebst Kammer zum 1. Februar . Am ,
Wunsch volle Pension.

Lindenstr. 8, Seiteneingana.
Besser möbl. Wohn- u . Srhläszi«

'
m . od . ohne Pension. Achternstr. 1.

Z. 1 . Mai z. verm. die abschl . Ober«mit Balk. u. Wasserlt. Auguststraße 21
Zu verm. z. Diai Oberwohnnng mitGas und Wasserllg. , Preis 300

Häusingstr. 9!r . 3 am Markt.
Osternburg. Zu verm. zu Mai ein«Unter- u . Oberw. m . Gartenl . Zu eri

Eschstr . 13 .
^

Zu verm. Oberw. z. 1. Mai an suu«
Eheleute. 3 Räume. Küche . Keller.
Wasch !., Zisterne. Wafferltg.. Stall,etwas Obst.

Anmeldung Rebenstr. 12. unten.
Z. verm. z. 1 . Febr. gut möbl. Wohn-

nebst Schlafz. Lindenstr. 50 . vart.
Habe meine schöne 2. Etage zum 1.Mai d . I . zu vermieten.

L. Schmietzer . Achternstr . 51.
Zu verm. auf 1 . Mai eine gröbere

Unterwohn., pass , für Bureauzwerke;
auch sind gr . trockeneKellerränme vor-
Händen . Näh . Kurwickkr. 3.

Zu verm. z . 1. Mai e. Unterw. m.Grtl . Heiur . Kahser , Alex .-Cb. 4.
Z . v. möbl. Zim. m. Bett z. 1. Febr.

Zu erfr . in der Exped . d. Bl.
Zu verm. z . 1. April od . Mai eine

schöne Unterw. an der Gartevstr . Näh.
Gartenstr . 25a.

Zu verm. gut möbl. Stube mit Bett.
_ Saaren esch str . 29.

Zu verm. z. 1. Mai Oberwohnnng.
Pr . 225 Ofenerstr. 38.

Z . verm. z . 1 . Mai kl . frdl. Oberv.
an ruh . Bewohner. Burastr , 16.

Wegen Fortzugs d. Herrn Haupt«,
Waschke v. Oldenburg ist die herrsch.
Oberw . Blumenstr. 37 z . 1 . April od«
sp . z . verm. Ed. Fimmen. Blumenstrti?.
Zu vm. mbl. St . u. K. Sonnen str. S,

l. Oberw. m . Wafferltg. f . 1—z
Personen z . 1. Mai zu verm.

' _ Bürgereschstr . L
Eversten . Zu verm . 1 Unterw . z. h

Mai m . 2 Sch.-S . Land. Eichenstr . 1L
Zu verm. zu Aiai herrsch . Oberwohn.mit Balkon (6 grade Zimmer u. A-

behör) , Badezimmer, Gas - u . Wafferl.
Preis 780 _ Stein weg 22 a.

Zu verm. z . 1. Mai ger. UnterwohL
mit gr . schönen Garten , Gas- u. WML.
Badez. Frau Amtsrentmeister Röwe-
kamp, Bahnhofstr . 4, oben.

kemiWii.
Zu einem Schüler der Ober-Real¬

schule wird ein zweiter in Pension
gesucht. Off. unter S . 130 an die
Exped . d . Bl ._ _

Eine Schülerin findet zu Ostern
liebevolle Ausnahme in gebildeier
Familie Oldenburgs . Pensionspreis
850 Mk . Angebote unter 8 . 146 a«
die Exped. d . Bll

Nichters Pension.
In meiner Knrpeusio» finden wteim

einige snnge Mädchen zur Erlern unj
des Haushalts , besonders der feinen
Küche , bei Familienanschluß und gut«
Verpflegung für das Sommerhalbjahr
freundliche Aufnahme. Pensionspreis
220 Mark _ Ehr . Holbor «.

vstwo s 1
Ausnahme v . Kindernu . j. Mädchen

Vorziigl. Schulen u. Seminar . Auch
zu häuslicher Aus bildung » . Erholung.
Schone eig . Villa nahe Wald u.
Bergen. 1 . Referenz.

Frau Pr . Veuzler. ^
Zu Ostern finden 2 Schüler

- gute Pension. -
Nnfr . erb, u . 8. 156 a. d. Exp, d. Bl.

^ sWVIMi 'LLnbsck . ?
^

kür dlsrvsalelileaäe, krdolllNZsdesürktixe. — Kvseroe linrickt . , llukt- u . Soaoeo
dääer. - llamllisnankdl . 1 r ,kp. cl. cl. V . rv . ^ srritl . Oir. Lan.-Kat O . LtsLUZ.

Zsllsiorium LI »iÄ »ü 8 olo -« L »« s
- 1.11s moä . SsUmittv !, s.nek slsktr . ^ LssSrdLäsr , «IsLir . Visr -2sUsv -vLäer TiKsti
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Z. Beilage
s» 18 der„irsArlchte« kür Staat «na csnck" von Sonnabend, 19. Jamiar 1907.

Aus dem Hroßherzoglum.
Wer Nachdruck unserer mit Korreftrondenzzeichen versetienen OriAinalbenchitz
« vur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.
" Liöenbueg, 19. Januar.

§ Gendarmeriepersonalien. Außer den schon mitgeteil¬
ten Versetzungen von Fußgendarmen finden zum 1 . Mai 1907
noch folgende statt : Frerichs I von Ellwürden nach Sande,
Hotes von Ovelgönne nach Wiefelstede, Schulz II vvn Nor¬
denham nach Ellwürden , schodde von Delmenhorst nach
Ovelgönne , Stolle II von Oldenburg nach Bant , Tiarks von
Oldenburg nach Delmenhorst , Twiestmeyer von Barel nach
Westerstede, berittener Gendarm Fischer von Friesoythe nach
Cloppenburg , desgl . Gökens Von Cloppenburg nach Fries¬
oythe, desgl . Mahlstedt von Goldenstedt nach Nordenham und
Tram -ann -von Oldenburg nach Goldenstedt . Mit dem obi¬
gen Termin werden in Wiefelstede, Sande , Einswarden und
Ncuenkirchen neue Gendarmeriestationen eingerichtet.* Postversonalicn . Versetzt worden sind : die Postassisten-
ten Dicke von Osnabrück nach Nordenham , Lintker von
Osnabrück und Nie mann von Wellingholzhausen nach
Emden.

* Spielplan des Großherzogl . Theaters . Sonntag , den
20 . Jan ., 1907 : 62. Vorst , im Ab . Freiplätze haben keine Gil¬
tigkeit . „Husaren sieb er .

" Lustspiel in 4 Akten von
Kadelburg und Skowronnek . Anfang 7 Uhr . — Dienstag,
den 22 . : 63 . Vorst , im Ab . „D er E r b s ö r st e r .

" Trauer¬
spiel in 5 Akten von O . Ludwig . Anfang 7s/ > Uhr . — Mitt¬
woch , den 23 . : 5 . Ab .-Konzert der Großherzogl . Hofkapelle.— Donnerstag , den 24. : 64. Vorst , im Ab . „ EinFallis¬
sement .

" Schauspiel in 4 Akten von Björnson . Deutsch
von W . Lange . Anfang 7s/» Uhr . — Freitag , den 25. Jan . :
Außer Ab. zu gewöhnlichen Kassenpreisen . Zum Besten des
Theater -Pensionsfonds . Einmaliges Gastspiel des Herrn
Direktor Richard Alexander aus Berlin . „ Der Schlaf¬
wage n-K ontrolleur .

" Schwank in 3 Akten v . Bissau.
Deutsch von B . Jaoobsen . Anfang 7Z4 . Uhr , Georges : Herr
Alexander als Gast . — Sonntag , 27. Jan . : 65. Vorst , im Ab.
Freiplätze haben keine Giltigkeit . Zum ersten Male : „G a s-
parone .

" Operette in 3 Akten von Zell und Geuse . Musik
Millöcker. Ans . 7 Uhr.

* Für die Mastviehausstellung in Berlin , die in den
Tagen vom 30. April bis einschließlich 2 . Mai 1907 auf dem
Zentralviehhof stattfindet , sind auf Antrag der beteiligten
Züchterkreise seitens der Oldenbnrgischen staatsregiernng
drei silberne Medaillen gestiftet worden . Aus
oldenbnrgischen Züchter - und Mästerkreisen steht eine ver¬
hältnismäßig starke Beschickung der Ausstellung in Aussicht,
auch ist eine besonders zahlreiche Beschickung mit Versuchs¬
tieren zu erwarten , unter anderen sollen Rinder und Ham¬
mel, welche von den Berliner Rieselgütern stammen , lebend
und ausgeschlachtet zur Schau gestellt werden . Die goldene
Staatsmedaille , der höchste zu vergebende Züchterehren¬
preis , entfällt in diesem Jahre auf die Abteilung Schweine,
dagegen erhält die Bestleistung in der Rinderklasse die gol¬
dene Nathusiusmedaille , ferner stehen zur Verfügung eine
große Anzahl Geld - und Ehrenpreise.

* Der deutsche Schulschiffsverein erhielt aus Cartagena
in Columbien die Mitteilung , daß sein Schulschiff

kleines Feuilleton.
UlNfenfeftatt, Literatur mi<t Leben.

Der „ alte Berner " und die Todesstrafe.
Man schreibt den „Leipz . N . N .

" :
Der , wie berichtet, soeben im 89 . Lebensjahre dahinge-

fchiedene Nestor des Strafrechts , Professor Dr . Albert Fried¬
rich Berner in Berlin , nahm vor etwa acht Jahren in sehr
charakteristischer Weise zu einem damals vielbesprochenenT o-
desurteil Stellung . Ein junger Bursche, Namens Merz,
hatte in einem Dorfe bei Worms seine Geliebtein Lje-
besraserei erstochen. Das Schwurgericht verurteilte
Merz zum Tode durch die Guillotine . Der Pflicht gehorchend,
nicht dem eigenen Triebe , wohnte ich der Hinrichtung des Un¬
seligen , der bis zum letzten Augenblick seine aufrechte Hal¬
tung betvahrte — nur das große blaue Auge in dem offenen
Gesicht flackerte — von Anfang bis zu Ende bei . Alles war
bis ins Innerste erschüttert . Voll jugendlichen Ungestüms
kritisierte ich , der ich Merz einen L e i d e n s ch a f t s m ö r-
der nannte , das Urteil und seine Vollstreckung. Der Wider¬
hall meiner Worte war unangenehm . Zwar die Jugend
stimmte mir lebhaft zu , aber die maßgebenden „ Alten "

, die
Leute von einflußreichem Rang , verdammten mich . Es gab
öffentliche Protesterklärungen , u . a . von dem auch außerhalb
-Hessens bekannten Schulrat Losch in Worms , der die Hin¬
richtung des Merz für gerecht fand . Sollte ich so schwer ge¬
fehlt haben ? In dieser Lage wandte ich mich an den Ver¬
fasser der klassisch gewordenen Schrift : „Die Abschaffung der
Todesstrafe, " Professor Dr . Berner. Der Achtzigjährige
antwortete umgehend wie folgt:

„ Sie fragen mich , ob es kein Mittel gibt , die Todes-
strafe wenig st ens für die Leidenschaftsmör¬
der zu -beseitigen. Unser Gesetzbuch straft die vorsätz¬
liche Tötung , besonders wenn sie im Affekt verübt ward , nur
mit Freiheitsstrafe ; nur auf die vorsätzliche und mit Ueber-
legung ausgeführte Tötung ist die Todesstrafe gesetzt . Was
Sie einen Leidenschaftsmörder nennen , könnte wohl mitunter
nach unserem Gesetzbuche kein Mörder , sondern ein bloßer
Totschläger sein. Neben dem Totschläge noch einen Leiden¬
schaftsmord aufzustellen , wird nicht leicht em Gesetzgeber ge¬
neigt sein Die Gründe , welche gegen die To¬
desstrafe überhaupt sprechen , reden allcr-
dingsheute noch solautalsjemals. Seit man
diese Strafe aber auf den Mord beschränkt hat ( im wesent¬
lichen) ist es schw er , -di e M a s s e n , s elb st n n ter den
Gebi

'
ldeten , gegen siezn crrcgen. Die Begehung

eines Mördes ist schrecklicher als die Hinrichtung des Mör¬
ders ; einer der bravsten Menschen, mein teurer Freunö , hat
mir ernsthaft erklärt , daß er , wenn sein Vater ermordet und
der Mörder nicht hingerichtet würde , ganz bestimmt selbst
den Mörder töten würde . Wollen sie den Kampf gegen die
Todesstrafe wieder autveHmen . so kann es sich sich kaum um

„Großherzogin Elisabeth" den Hafen von Santa
Maria nicht angelaufcn hat , weil die Reede bei den augen¬
blicklich herrschenden ungünstigen böigen Winden sich als un¬
geeignet erwies . Das Schulschiff ist daher direkt nach Ha¬
vanna iveitergcsegelt.

* In der gestrigen Aufsichtsratssitzung der Warps - Spin¬
nerei und Stärkerei hier wurde beschlossen , der auf den 6.
März einzuberufenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 12 Prozent bei entspre¬
chenden Abschreibungen in Vorschlag zu bringen.

* Die erste diesjährige Generalversammlung des Handels-
gärtnerverbandcs für das Herzogtum Oldenburg fand Don¬
nerstag , den 17 . Januar , bei Herrn Dens , Bahnhofshotel in
Oldenburg , statt . Aus allen Teilen unseres engeren Vater¬
landes waren die Mitglieder zahlreich erschienen. Der Ver¬
treter des Verbandes der Handelsgärtner Deutschlands war
leider durch Krankheit verkündest , seinen Vortrag zu halten.
Der Vorstand wurde ersucht zu diesem Zwecke eine spätere
Versammlung einzubernfcn . Der Landschaftsgärtncr Herr
P . B r a u n ga r d t - Oldenburg , welcher sich um den Ver¬
band sehr verdient gemacht hat , wurde einstimmig zum
Ehrenmitglied ernannt . Das Ehrenmitglied Herr
Joh . Heinken (Campe bei Berne ) war auch erschienen.
Diese beiden Herren und der Schriftführer des . Vereins , H.
Suyker - Oldenburg haben schon 1860, also von 47 Jahren
im Hofgarten von Oldenburg zusammengewirkt . Herr Holt-
husen-Wehe wurde zum Kassierer und Herr Klusmann -Wester-
stede zum zweiten Schriftführer gewählt . Für den dies¬
jährigen Sommerausflug wurden Zwischenahn und Ede¬
wecht in Aussicht genommen.

* Osternburg , 19 . Jan . Aus ganz geringfügiger Ursache
wurde der Lehrling des Maurermeisters B . Hierselbst von
deni Maurergesellen Sp . mißhandelt. Infolge der Faust-
schlüge an den Kopf lief dem Verletzten das Blut aus der
Nase , außerdem versetzte er ihm noch einige Fußtritte . Der
Geschlagene mußte einen Arzt aufsnchen. Die rohe Tat ver-
anlaßte den Bauherrn , den Uebeltäter sofort zu entlassen.
Der Geschlagene brachte die Sache zur Anzeige.

* Bremen , 19 . Jan . Die Vorstandschaft der Deutschen
Motorfahr .-Vereinigung 'hat die Organisation der Interna¬
tionalen kleinenWagenfahrt dem Motorfahrerklub „ Bremen"
überwiesen , ferner die Arrangierung der am Abend des 8.
Mai in Bremen stattfindenden Preisverteilung , und des sich
daranschließcnden Begrüßungsabends . Die Fahrt findet am
6 . , 7 . und 8 . Mai statt und endet in Brcnien . — Zuschriften
sind an den Sekretär , Herrn Willy Piaster , Bremen , Dorcn-
torsteinweg 62, zu richten.

0 Wilhelmshaven , 18 . Jan . An der städtischen Ober¬
real s ch u l e soll zum 1 . April ein neuer Direktor angestellt
werden . Die Anstalt ist in der Entwickelung begriffen und
erhält Ostern die Prima.

* Leer , 17 . Jan . Man schreibt der „ Weserzeitung " : Die¬
ser Tage ging durch die Presse eine Nachricht , wonach der
wegen

'
Unterschlagungen und Betrug usw . strafrechtlich ver¬

folgte und in der Osnabrücker Heil - und Pflegeanstalt auf
dem Gertrudenberge internierte Rechtsanwalt Dr.
Sanen nach dem Gutachten der Psychiater genannter

Beschränkung dieser Strafe auf gewisse Arten des Mörders,
sondern um ihre Abschaffung schlechthin handeln .

"

Ich nahm den Kampf nicht auf . Sogar Professor Tr.
Berners milde , vorsichtig abgewogenen Worte erregten die
Entrüstung der Anhänger der Todesstrafe . In einer solchen
Frage entscheidet eben das Gefühl .

"

Baumpredigt . Wohin würden wir kommen, wenn Las
gnadenvolle Bild schöner alter Bäume aus
der deutschen Landschaft schwinden würde ? Aus der Nähe
des Hauses , von der Landstraße , den Feldrainen , den Bächen
und Flüssen , den Wassergräben und Quellen , den Hügeln
und Ebenen , wo sie , wie die Hand Gottes aus der Erde ge¬
wachsen, einen Reichtum von Fruchtbarkeit und Schönheit
darreichen ? Wie tief müßten wir in Armut versinken, wenn
wir diese Hand verschmähten und uns immer mehr gewöhn¬
ten , den edlen Baumbestand nach dem industriellen Maßstab
als so und so viel Meter Holz abznschätzen und so lange nic-
derzuschlagen, bis wir tatsächlich Mangel an diesem Gute
empfinden ? Wie arm ist die deutsche Landschaft doch schon
geworden seit den Tagen Moritz v . Schwinds und Ludwig
Richters ! Aber um wie viel ärmer ist unser Empfindungs¬
leben geworden , seitdem es ausgehört hat , die mystischeWeihe
lieber , schöner Bäume zu erfassen ! Ein Lebenswert ist in
jedem Baum , der reich und mannigfaltig ist, wie eine ganz
große Welt . Als Sinnbild der Wohnlichkeit ist der einzelne
Baum in der Nähe des Hauses , wie die Linde , die Heimat
der Finken , Ammern und Schwarzkehlchen und anderen Ge¬
tiers , die Zuflucht schöner Menschlichkeit, die Kultstätte unse¬
res Ahnens von Unendlichkeit und Göttlichkeit . Wo hätte es
in deutschen Landen eine Linde gegeben, unter der nicht eine
Ruhebank stand oder ein Bild der Andacht und der seelischen
Zuflucht ? Für die Heutigen ist diese Baumkunde fast zur
Legende geworden . So schreibt die „ Hohe Warte " (R . Voigt-
länders Verlag in Leipzig , herausgegeben von Joseph Ang.
Lux in Verbindung mit Prof . A . Lichtwark, Herm . Mnthesius
usw .) in ihrem 4 . Heft und führt eine Reihe charakteristischer
Bäume vor . Die Heiligkeit schöner Bäume und die Notwen¬
digkeit ihrer Neupflanzung und Pflege wird wie alles , was
der Schönheit dient , auf Grund dieser Gesinnung als prak¬
tische Lebensnotwendigkeit erkannt werden . Die Baumpre¬
digt gilt für vieles aus dem Bereich des Schönen , das zu¬
gleich ein Notwendiges darstellt . Eine lebendige Kunst ha¬
ben wir erst dann , wenn sie in allem wirksam ist, was wir
tun oder erschaffen.

In Oldenburg wird aus die Erhaltung der alten
schönen Bäume leider zu wenig Wert gelegt . Man verstüm¬
melt prächtige alte Bäume . So stand an einem der Teiche
hier eine wundervolle alte Pappel , einer der schönsten Bäume,
die wir hier besaßen . Angeblich, um einen darunter stehen¬
den alten häßlichen Stall , der sonst nicht auffiel , zu „konser¬
vieren, " der besser abgebrochen worden wäre , ließ man ein¬
fach dem Baum -die schönsten Aeste Mägen . Jetzt ist das

Anstalt der Schutz des Paragraphen 51 des St .-G. --B . zu¬
gute käme, er also wegen der verübten Straftaten nicht
verantwortlich gemacht werden könne, da er bereits zur¬
zeit der Begehung der strafbaren Handlungen sich in einein
Zustande der Geistesstörung befunden habe . Diese Nach¬
richt entbehrt in der vorliegenden Form , wie wir auf
Grund uns gewordener authentischer Nachrichten mitteilen
können , jeder tatsächlichen Begründung . S . befindet sich
noch immer als Untewsuchungsgefangener in Osnabrück
und dürfte ein abschließendes Urreil über seinen Geistes¬
zustand erst gegen Ende d . M . zu erwarten sein . Die von
Dr . Sanen begangenen Vergehen und Verbrechen sind mit
so großer Verschlagenheit ausgeführt , daß ein geistiges
Manko bei ihm zurzeit der Tat als ausgeschlossen be¬
trachtet werden muß . Ein geistig minderwertiger Mensch
hätte es nicht zuwege gebracht , die Spuren seines Ver¬
brecherischen Handelns so raffiniert zu verbergen , wie
S . es getan . Hiermit zerfallen auch alle weiteren Erörter¬
ungen , die an die vorgenannte Notiz geknüpft wurden und
wonach Anträge auf Wiederaufnahme von Zivilprozessen
sowie auf Ungültigkeitserklärung von Amtshandlungen
des . Dr . S . aü Notar anhängig gemacht worden seien.
An zuständiger Stelle ist hiervon nichts beiannt . Wenn
auch durch eine Verurteilung des S . die materielle Lage
der einzelnen an seinem Konkurs beteiligten Personen
nicht besser gestellt wird , so würde hier jedoch einem
Wunsche der Volksstimme entsprochen , die den Vernichter
so manchen Familienglücks dem Strafrichter überantwortet
sehen möchte.

Stimmen aus üem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.i
veulscftes oürr LürgerliSres

SesetzbuÄK.
Zur Zeit , wo augenblicklich der Wahlkampf tobt , wagt

-ein Arbeiter, sich an die Oeffentlichkeit zu wenden mit
der Bitte um gütige Beurteilung seines Falles und Eintreten
für Wahrheit und Recht. Wäre es z . B . nicht besser, die Par¬
teien würden sich einigen im politischen Kampf , und würden
darauf ausgehen , das Bürgerliche Gesetzbuch zu korrigieren
und Ehrlichkeit und Gradheit zum Siege zu verhelfen ? Habe
augenblicklich den Fall gehabt , wo ich erst bestohlen , dann
verklagt bin wegen Beleidigung , weil ich mir das Stehlen
nicht gefallen lassen wollte , darauf natürlich verurteilt , weil
ich keinen Zeugen hatte . Dann wurde mir eine vermietete
Sache entzogen , wofür meines Erachtens und nach Bürger¬
lichem Gesetzbuch keine Miete zu entrichten ich gezwungen
werden konnte , ich aber verurteilt wurde zu bezahlen . Nun
möchte ich fragen , was heißt Eid ? Was heißt Recht? Was
sind das für Rechte im Deutschen Reiche, wo ich rechtlos bin?
Wraum haben wir nicht die Zeit des Faustrechts oder die der
Inquisition ? Dann wäre es vielleicht besser um uns bestellt.
Darum wollte ich gern ein Wort sagen in dieser schablonen¬
haften , nach starren Buchstaben urteilenden Welt , und bitten,
für wirklich deutsches Recht einzutretcn . Wenn sich dann die
Parteien geeinigt haben und wir wirklich deutsches freies
Recht haben , werden auch zufriedene Bürger zu finden sein.

Osternburg. _ Br . , Arbeiter.

wundervolle Landschaftsbild völlig zerstört . Auch die Pflegeder Bäume ist ein Maßstab für die Kultur der Menschen.
Aus dem Leben eines siebzigjährigen Dichters . W il-

helmIensen. der unermüdliche , schaffensfreudige Dichter,vollendet , wie wir schon in einem längeren Artikel über ihn
berichteten , am 15 . Februar das siebzigste Lebensjahr.
Aus seiner aus diesem Anlasse erschienenen Biographie von
Gust . Adolf Erdmann (Leipzig , B . Elischer Nächst) erwähnen
wir noch einige interessante kleine Episoden : In Breslau
machte der junge Mediziner den — philosophischen Doktor mit
einer Abhandlung über die Nibelungen . So sehr auch die
Naturwissenschaft ihn durchs Leben begleitet hat , so erkannte
er , daß er nicht für den ärztlichen Beruf geschaffen sei . In
qualvoller Seelenstimmung wandte er sich an Emanuel
Geibel, der sich ihm als treuer Helfer und Berater erwies.
Es war an einem kalten Novembertage , als Jensen (1860)
auf Geibels Einladung in München eintraf . Sehr eigen-
artig und prosaisch war die Begrüßungsszene . Geibel fragte:
„Tragen Sie Wolle auf dem Leib ? " Jensen erwiderte , das
sei ihm unbekannt , habe er nie getan . „So werden Sie es
von heute an tun, " versetzte Geibel mit seiner sonoren
Stimme , „ sofort von hier in den Laden gehen und sich ein
halbes Dutzend wollene Unterjacken kaufen .

" Das war ge¬
rade kein poetischer Empfang . Aber Geibel sorgte nicht nur
für sein körperliches Wohlergehen , sondern nahm sich als
echter kritischer Freund des emporstrebenden Poeten an.
In Stuttgart wurde Jensen später Redakteur , der in großer
entwicklungsfroher Zeit ( 1866 bis 1869) tapfer den „Kampf
fürsReich" führte . Da gab es für ihn auch eine Festungs¬
zeit , aber sie dauerte nur vier Tage . Er „verbüßte " sie aus
dem Hohenasperg . Der amüsante Transport wurde häufig
durch den Befehl unterbrochen : „ Anhalten ! Schöpple
trinken ! " Haarscharf , mit dem Blick eines Adlers,
musterte der Gouverneur den Gefangenen und schärfte
ihm mit strengster Stimme ein , daß er den Festnngsgeboten
unverbrüchlich unterworfen sei und den Schlafraum vor fünf
Uhr morgens nicht verlassen dürfe : „Unweigerlich —
und abends 10 Uhr haben Sie sich wieder einzustellen . In der
Tageszwischenzeit können Sie Ihren Aufenthalt innerhalb
der Festung wählen , wo Sie wollen , und sich nach Ihrem
Belieben beschäftigen.

" Aber ehe der Gouverneur den Ge-
sangenen und seinen Führer entließ , fragte er lächelnd : „Wo¬
hin gedenken die Herren heut abend zu gehen?" Und gleich
fügte er hinzu : „Ja , ich mein '

, es wär ' Wohl am richtigsten,
wenn ' s den Herre gefalle tät , ihrSchöppleinunserer
Gesellschaft zu trinke ? " Jensen erklärte die vier
Festungstage für dieschönsten seines Lebens : Nie habe er
besser geschlafen als in dem luftigen Schlafsaal , und am Tage
schrieb er ein Poem : ,L) ieSchönheitdesD aste i n s .

"
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Rastede. Hausmann I . Stamer in
Lehmden beabsichtigtwegen Neubaues
KN anderer Stelle eine

Bergscheune,
SV Mir . lang , 16 Mtr . breit, zum
Abbruch zu verkaufen.

Das sämtliche Holz , fast ausschließ¬
lich eichen , ist tadellos erhalten und
soll dasselbe auch ohne Steine u. Dach¬
ziegel zum Aufsatz gelangen.

Verkaufstermin ist auf

Rttnich , H. Amor,
nachm. 3 )L Uhr,

im Lehmderkrug anberaumt , wozu ein¬
ladet _

'
k". Degen, Aukt.

W^ ' Mls ganz l » iders preiswert
empfehl meine HauZinutnilgs-Mischung

ß. gebt . Me
s ^ Irg 1

Kaffee- Grotz - Röfterei
kau ! vulloLvurüt,

Hoflieferant.

Pökelfleisch
( Lxlra VsvL ) ,

Heringe
L Dutzend von 50 an bei

Mau ! VLNTUMarät.
Delikaten Sauerkohl,
Salzschnittbohnen,
Konserven in Büchsen,
Prima Salzgurken

empfiehlt billigst

Paul Hauikmck,
Hoflieferant._

Jatl . Rotwein,
Marke Gtoria , von der Dcutsch -Jtal.
Wein-Jmport -Gesellschaft , a Fl. 60 L bei

NLWMMAL« z
Hoflieieraut,

Ein in der Noggemannstr.
hiers. beiegenes

» SMls HZ
mit jchönem Garten vor und
hinter dem Hanse , soll mit
Äntritt zum 1. Mai 1908 oder
evtl , auch früher verkauft werden.
Das Haus ist in gutem baulichen
Zustande , enthalt geräumiges
Souterrain, zwei vollständig aus¬
gebaute Etagen mit etwa 10
Zimmern u . Sodenraum.

Ein großer Teil des Kauf-
zeldes wir- voraussichtlich stehen
bleiben können.

Kaufliebhaber werden ersucht,
ihre Zuschriften unter 8. 165
an die Expedition dieser Zeitung
zu richten.

in

Zwischenahn.
Die Holzhandlung Fehlings <L Eylers

läßt am

Sonnabend,
den26. Zan. d . Zs .,

nachm . 2 Uhr anfgd . ,
auf ihrem Lagerplatz

ca. 100 Nnmmer » sehr schöner eich,
und tann . Schalholz» bis 6 Mtr.
lang, Sägeachchnitte,

ca. 40 tan ». Bretter zu Wagen-
d elen passend,

ccü 100 Stück besägte eich. Bleiche¬
pfähle,

ca. SOO Stück eiche «. Richelpsnhle,
1,50 Mtr . bis 2 Mtr . lang,

ca . 2000 Stück Bohnenstangen,
ca. 200 Stück Ricklatte» und an¬

deres mehr
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhabcr einladet

A. H. HinrLchS.

kekslmlmschulig.
Die UnterzeichnetenZigarrensabriklmten und Grossisten erlauben sich ihren Hem

Abnehmern und Konsumenten folgendes zu unterbreiten:
Infolge der sehr gestiegenen Preise sür Rohtabak , sowie der sehr gestiegenen Fabrikast

kosten ist es in den meisten Fällen unmöglich , die bisher gelieferten Qualitäten Zu alte!
Preisen lveiter . Zu liefern . Wenn wir unter dem Drucke der V ' rhältnlsse einen geriliga
Preisaufschlag , je rach Fagon und Qualität, nachsuchen, so tNN Wir das , UM Nicht tlS
allgemeine Verschlechterung der Fabrikats vornehmen zu muffen.

Wir rechnen aus verständnisvolles Entgegenkommen um so mehr, als dieser Aufschlag uchi
höheren Gestehungskosten nur teilweise deckt.

s. örsüei', V. Mim!,
krisüried Lriiger . N. Siedler',

K. ZedriNDr . UMök 8 L NeM
Leims L Lullnu. vsörbeed L c»,
I v. Ledieferlieeder.

Jmmobilverkaus
zu

Wardenburg.
Frau Ww. D . Mönnich das. beab¬

sichtigt von ihrer Besitzung folgende

Grundstücke
zu verkaufen:
Durch die Halle, Ackert., gr . 0,1605Ko.
Im Odtbrnch , Garten, gr . 0,2288 Im.
Auf dem Dhron, Ackerl., gr . 0,1305 ko.
Mitten i. Esch» Ackert., gr . 0,2668 ko.
In d. Votzbergen, Ackert. , gr . 2,0912 ko.
Ostrviese , Wiese , gr. 1,1318 ko.

1 . Verkaufstermin findet am

Freitag,
den 25 . Januar d. Js.,

nachm . K Uhr,
in Willmanns Wirtshause in Warden¬
burg statt, wozu Käufer einladet

W. Gloystein, Aukt.

llAarauskLll! ÜLÄrkrsss ! llagrspalle ! LskIkoxügkeiE
Immer ur»ä immer vieäer

greift man zu dem einfachsten , alt und viel erprobten

Wendelsteinen D äüsner ^s l!)rennessel- § piriüs
per Flasche Mk . 0.75 , 1 .50 u. 3.—, ücht mit „Wendelstein« Kirch^ck
u . .tprennrffel ".

Zir kauf. ges.
Bettstelle.

vv . 30 postl.

gut erh. 1 - od . Ixschl.
Offerten m. Preis

Hankhause «. Zn verkaufen ein
Bullenkalb . °ZWU

Dredr . Reimers.

Kräftigt den Haarböden , reinigt von Schuppen,
litet den Haarausfall , befördert bei täglichem GebraE
ungemein das Wachstum der Haare.

Apina - Seife L M . O.SO, Apina - Milch L M. l -5

Zu habe« in Apotheken, Drogerien , Parfmner
stwl Hunuius, München. Depots: H . Fischer , Troges

2 . Fasch, Floradrogerie , C. Beike» Viktoriadrogerie, H""
_ Wempe, K. Weidemann, Germanmdrogerie._ ,

„LLSttzl SrLkSll KNtSL HWMKsr "
, Lastsäe

Inhaber : I . Kößeljohanns.
8a » Äsi »s L1sIr1i ?o -

Theater lebender Photographien.
Sonntag, den 20. Januar : S Vorstsllungsir . 4 , 8 und w Ulst' .

Nachmittags 4 Uhr : Lxrra - ScLülSi '- u . bsurtlisn - Vr.
Entree : 1 . Pl . 50, 2. Platz 40 Pfg . Erwachsene haben ein Kind f« '- ^

Montag : 2 VorslslIwrrASN , 8 und 10 Uhr . Entree : 1 . Pl . 70, ---
50 Pfg . Kinder die Hälfte.

An beide « Tagen, abends 10 Uhr : « r-ssss risnusu - Vorusr« " "
Zutritt nur fiir erwachseneHerren. "WW

Entree zur Herren - Vorstellung: 1 . Pl . 80 , 2. Pl . 60 Pfg._ „ . orfteuung : Pp vv , n. Pl . vv Psg. ^
Zur Vorführung gelangen nur Neuheiten und sind aus dem lOO St«"^ ^
umfassendeu Programm besonders hervorzuheben: Neu ! Die Köpemcker
oder Ter falsche Hauptmann , in 10 Abteilungen. — Alles Nähere b pnrg
Austrage -Zetlel. — Zu zahlreiche»: Besuch laden ergebenst ein

Jh Gotzeljohauns. . Franz



Zum u Mai rso? ttn Heikgengeift-
torviert. ein Haus M . Garten i . Preise
von 7- 10000 Mk . zu kaufen gesucht.

-Anmeldungen Kreuzstr. 4.
MP - Sonntag -W«

ALovlurlls
kakukok Llrdoru.

Fra « Andreas . _

Schützen - Verein

Etzhorn e. V
Unser diesjähriges

Zckülrenlesl
findet am

9 . u. 10 . Juni
statt. Der Vorstand.

Suche

Achternholt.
Am Sonntag , de « 10. Febr . d. Js^

Ball
des Kegelklubs „ Gut Holz" im Ver¬
einslokal , wozu freundlichst einladen

Der Vorstand . H. Gardeler.

Edewecht.
Unser diesjähriger

ZänLer -kaU
findet anr Sonntag , den 10. Febr . d. I.
in: Veeeinslokale (Mügge) statt.

Anfang abends 7 Uhr. —
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

KriM - Vmiu
Bl>M.

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Mas. des deutschen Kaisers am

Sonntag , der 27. Januar d. IS .,

- LaLL -
in Harms Gasthause (Müsselkrug) zu
Weber!?. ,Es laden freundlichst ein
Fr . Harms . Der Vorstand.

d,Kritzgsr - Vs !
'ein

_
in Ofen.

ÄnHonntag , den 27. Janr . , abends
7 Uhr beginnend, zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers-

Ball -
„ Ofener Krug" .

M ^ '
i-seget -Verein

Zue Feier des Geburtstages Sr . Maj.
s Ka sers am Sonntag , den 27. Jan . :

Aufführung
nd ZT Ball "
m Vereinslokal. Anfang 6X blhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Meuenörok.
Der hiesige „ Gemischte Chor " ferert

sein

Hsjalerkest
a>n Donnerstag , de« 24 . Jan . d. I -,
in Onneu's Gasthause, bestehend m

OezaaFsvorträ ^ eL uaä

Lall.
Beginn des Konzertes präzise 7 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
I . Onue«. D er Vorstand.

LtellM-KeMds.

zu Ostern eine Stelle zur StSh « der
HanSfrau , Dienstmädchen muß vor¬
handen sein . Stadt Oldenburg wird
bevorzugt. SchriftlicheOfferten unter
8 . 160 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Suche Stellung z . 1 . Mai s. ein jg.
Mädchen, w . Ostern konfirmiert wird.
Zu ersr. in der Exp ed. d . Bl.

Junges Mädchen
sucht ans Mai Stellung in feinerem
Hotel, um das Kochen zu erlernen:
Offerten u . T . IVO postl . Westerstede er¬
detem

Ich suche für meine Tochter, welche in
allen Zweig, d . Haush. erf . ist , z . 1.
Mai Stellung als Stütze d . Hausfrau
geg . Geh. u . Familienanschl. Bevorz.
wird Stelle , wo Dienstmädchen gehalten
wird . Off, u . S . 114 a . d . Exped . d . Bl.

)
Für zwei Pupillen , welche Ostern

onsirmiert werden, suche geeignete
Stellen als Lehrlinge und zwar bei
iuem Kaufmann und Rechnungssteller,
kie beiden Jungen sind gut begabt.

Meinrenken , Rechnungssteller.
Runges Mädchen. 19 I . alt , welches

n allen Zweigen des Haushalts er
ähren , sucht zu Mai Stellung bei ein
einer Dame oder kinderlosem Ehe-
aar . Gehalt und Familienanschluß
Offerten unter S . 163 an die Exped

'icses BlatttS.

Gesucht für einen soliden jungen
Mann zum 1 . Mai Stellung in einem
gröberen landwirtschaftlichenBetriebe,
der alle vorkmumenden Arbeiten mit
verrichten muß, gegen etwas Gehalt u.
Familienanschluß. Offerten erbeten
unter S . 324 postlagernd Kirchhatten.

Lin älteres kräukir
z. Febr . Aufnahme in einer ruhigen

Familie , wo sie mit im Haushalt tätig
ein kann . Kostgeld nach Vereinbarung.

Näheres Oldenburg-Eversten. Haupt-

Ltelleii-LiiMdots.
S . z . 1 . Mai ältere, tüchtige

LiltLlLS,
absolut zuverlässig , bei 2 kl, Kindern
u. w . selbständig gut bürgerl . kocht;
2 . Mädch. w . geh . Gehalt 300
Mehrjähr . gute Zeugnisse erforderlich.
Off. u . S . 168 an die Exped. d . Bl.

Verkäuferinnen
ür Damen - Konfektion, Kurzwaren

«nd Trikotagen ver 1 . Februar er.

gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften und

Photographie erbeten.
Ruäolpk karstaät»

Bremen.
Gesucht auf gleich ein junger

Bäckergeselle
und zu Ostern ein

Bäckerlehrling.
Harpstedt._ H. Ranke.
Ges . z. 1. Febr . tücht . gut bürgerl.

Köchin bei gutem Lohn in f. Privat-
Hause. F . Krille. Hamburg. Hoch-
allee 106. _

Gesucht auf Mai ein

unter günstigen Bedingungen und ein

Kt. Knecht
zmn Brotausfahren.

I . H. Meinen . Bäckerufftr .,
Rastede.

Buchbinder
findet in Hiesigem Arte sichere
Hrisienz. Der öisHerige Auch
Kinder ist nrnständeHaköer von
Hier verzogen. Dass. Wohnung
für 20Ü Wir . zu Haken.
Ovelgönne. Lee Gemeindevorsteher.

Dethardt.
Zu Mai suche ein zuverlässiges,

akkurat , klääckeu.
sfrau Harms , Haarenstr. 3.

Tücht. Tischlergesellen
suchtF . Diers , Donnerschweerstraße59.

^Va^ ckkrau gesuckt.
Nachzufragen Filiale Langestr. 20.

Mtige IWttgkskllk»
auf gute Möbel gesucht.

K , Engelke . Georgstr. 17.

zur Stütze der Hausfrau gegen Salär
in der Nähe Elsfleths . Familienan¬
schluß . Off. bef . u . S . 167 die Exped.
d . Bl . _

Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen.
Behrmann.

Ecke Herbart - u . Bismarckstr. 15.
Ges . baldmögl. ein tüchtiger

Gehilfe
für Schwarz- und Graubrotbäckerei.
Hoher Lohn.

Earl Graes, Osternburg,
_ Cloppenbnrgerstr. 63.

Gesucht zum I . Mai d . I . ein in
Küche und Haus erfahrenes, nicht zu

Mädchen
für einen herrschaftlichen Haushalt.
Zu melden Friedenspla tz 3 , oben.

Geiucht zum 1 . Mai ein sauberes

zweites Mädchen
von 15—17 Jahren.

Steiuweg 24.

Gesucht ein
Bäckergeselle.

D. Bohlnutnn. Nadorsterstr. 14.

Für mein Porzellan -Geschäft suche
zum I . April ein

junges Mädchen . ,
Bolle Pension im Hause.

Georg Lohrengel , Delmenhorst.
Ge 'uckit zu Ostern ein

Makertehrking.
Wilh . Kayser, Nadorster-Eh.

Gesucht
zwn 1 . April ein Kommis, welcher
alsdann seine Lehrzeit beendet , für
meine Kolonial- und Kohlenhandlung,
verbunden mit Wirtschaft.

Hohenkirchen (Jeverland ) .
Emil Onnen.

Gesucht Pr. April ein

Lehrling
für mein Hotel und Restaurant.

„Hotel zum Falken ".
Bremen . Falkenstr. 26/27.

Gesucht zum 1 . April oder früher ein

junges Mädchcn,
das den Haushalt erlernen will.

C. Breithaupt.
Gut Holzkamp b . Delmenhorst.

Gesucht für den 1 . Mai an Stelle
einer sich verheiratenden eine perfekte

Köchin
oder ein Mädchen, welches in gut bür¬
gerlichem Haushalt das Kochen gelernt
hat. H - Bremermann . Bremen,

Parkstr . 65.
Gesucht zum 1 . Mai für einen kleinen

Haushalt eine zuverlässige Stütze,
welche im Kochen , Hausarbeit u . Nähen
durchaus erfahren ist und teilweise die
Beaufsichtigungeines größeren Knaben
übernehmen muß. Dienstmädchen wird
gehalten. Anmeldungen vormittags bis
1 Uhr u . nachmittags von 6 Uhr an.
Offerten mit Zeugnisabschriftenu . Ge¬
haltsansprüchen an

Frau D . Beenken. Bremen.
Roonstr. 47.

Bardenfleth. Gesucht auf Mai ein

Knecht.
v . Recken.

Gesucht zum 1. Mai für unsern land-
Wirtschaftlichen Hansbalt ein

junges Mädchen,
schlicht um schlicht, ev. etwas Salär.
Familienanschluß.

IL . Koopinanri,
Bettingbühren bei Berne.

Gesucht ans Mai für Delmenhorst
„Hotel zur Post" zwei

Kochlchrlmge
sowie ein fixer

HM -KauMener.
Kerne . j . Hwmas.
Gesucht zum 1. Mai ein gewandtes,

gewandtes sanb. HMmützev.
Frl . Forttuaun . Stangrabeu 12.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchenfür
Küche und Haus.

Ruhstrat . Bismarckstr. 6.
Auf sofort gesucht junger

Lattler « ild PHmr
auf dauernde Arbeit.
W. Schütte, Sattler . Berne i . Okdbg.

Auf sofort oder 1 . Februar ein
Mädchen für Hausarbeit und vereinzelt
zur Vertretung im Restaurant.

Frau Ludwig Adam Ww..
Breme» . Brautstr . 26.

Berne . Gesucht zum 27. Jan . oder
früher ein

Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit.

B . Wrede.
Gesucht zum 1 . April oder früher ein

älteres Mädchen oder Witwe zur Stütz«
der Hausfrau und im Laden. Selbige
muß etwas mit kochen können . Dienst¬
mädchen wird gehalten. Gehalt 240
jährlich. B . Oltmanns,

Konditorei und Bäckerei,
Bremen, Lützowerstr. 62

sn Zros und en ckstail suche ich zu
Ostern einen mit guten Schutte,mtmffe?
versehenen

Lehrling.
Hoflieferant.

Gesucht für Wangeroog für die
Saison

2 tücht. Mädchen.
Näheres Ziegekhosstratze53.

Gesucht zum 1. Mai 1 Köchin und
1 Hausmädchen» welches nähen kann.

Frau Schrimper, Heiligengeiststr . 6.
Gesucht ein

Stellmacher.
Carl Pickel , Ro>enstr. 19.

Gesucht zu Mai für einen kleinen
öaushalt ein akturates

junges Mädchen,

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling

Suche auf sofort od . später
ltWiges junges « lhen

! für Küche . Laden und Haus.
Mädchen wird gehalten.

Offerten mit Gehaltsangaben
! erbittet

Atens. R . Jantzen.

Gesucht ord. Mädchen für Küche und
ns.
Frau Mar . Grauert . Lindenstr. 16.

Suche für meinen landw. Haushalt
ein

junges Mädchen
als Stütze, schlicht um schlicht oder geg.
Salär bei vollem -Familienanschluß.

Isens b . Burhave i . O.
H. Irancksen.

Intelligenter Junge als

Lvirrlio§
j für die Zahntechnik gesucht.

Zahnarzt Kempen , Gottorpstr . 1.

Rastede.
Hotel kok v. OläenburH.
Gesucht zum 1 . Mai gegen Salär «in
frdl. juiwes

Mädchen,
welches ev. in der Wirtschaft aushelfen
kann , sow >- ein junges

Mädchen
schlicht um schlicht, zur Erlernung des
Haushalts und dm; Küche.

G. Uhlers.
Ges. e . tücht . akkur . Frau z . Waschen

u . Reinurachen. Marienstr . 8 . oben.
Gesucht zum 1 . Mai ein in allen

Hausarbeiten sowie im Waschen und
Plätten erfahrenes, akkurates

1. Kausmädchen.
Frau G. Lauge. Bremen,

_ Richtweg 5s.
Au Ostern wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung für das kauf
männische Bureau gesucht. Befähigte
Bewerber mit schöner Handschrift
wollen sich baldigst melden.

Auch wird ein

KutzserschMe -Leirliug
unter günstigenBedingungen eingestellt.
Oldenburger Malkereimaschinenfabrik.

Osterstr. 7.
Wiefelstede . Gejucht zu

KKeru oder Mai ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.
Oerk . Lrumunä

_ Malermeister.

v -ktwarden. Gestrcht zmn 1 . Mal

ein Knecht
vo » 16— 18 Jahren , der mit Pferden
umzugehen weiß.

Heinrich Addicks.
Ein orvenll . Mädchen z . 1 . Mai für

einen bürgerl . Haushalt für Küche und
Haus . Familienanschl. Näh. Karlstr. 1.

Gesucht zum 24. h. Ast ein . ' '
Bäckergeselle. "WSA

D . Fricke, Bähnhosstr.

Gesucht zuin 1. A !ai ein

j. Mädchen
zur Stütze der Hausfrau bei Familien¬
anschluß gegen Salär.

Dreisiele« bei Berne.
Frau S . Sssps.

Für die Zeit von Mitte Mai bis
Mitte Septbr . wird für das Kinöer-
hospitz auf Wangerooge noch ein

Mädchen
für die Küche und eins für die Wäsche
gesucht . Anmeldungen nimmt entgeg.* A. Micha . ljeu, Moltkestr. 19.

Für eine größere Landwirtschaft in
der Nähe Oldenburgs wird zum 1.
April oder früher ein zuverlässiger
junger Mann als

Verwalter
gesucht . Offerten mit Zeuguisabschr.
und Angabe des gewünschten Salärs
bei freier Station werden erbeten durch
Büttners Annonc. -Exped . in Olden¬
burg unter A . B . 37.

Bardenfleth . Gesucht auf sofort
einige Gesellen.

Fr . Battermann , Maurermeister.
Ein nicht ganz unerfahrenes

junges Mädchen
aus guter ^amilie für einen besseren
Haushalt gesucht bei vollem Familien¬
anschluß , schlicht um schlicht, z. 1 . Mai.
Photographie erbeten.

Offerten unter 8. 164 an die Exped.
d . BlattcL

Eckwarder -Mühle . Gesucht zum 15.
Febr . oder früher ein zuverlässiger

Müllergeselle.
Lohn 14 -ll. wöchentlich.

G. G. Jausten.
Auf sofort ein guter

Arbeiter
für die Weiden am Friedhgjsweg.

H. Mse, MkttenWelZ.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling_
und aus gleich ein kl. Knecht für
meine Bäckerei und Konditorei.

K . Brnnkhorst , Humboldtstr. 1.
Gesucht zu Mai ein kleines kräftiges

Mädchen . _ Bremerstr. 27.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges

Mädchen
bei gutem Lohn.

Frau E. Peters , Auguststr. '61.
Tüchtige, selbständig arbeitende

Schlofsergesellen
erhalten sofort dauernde Arbeit.
_ W . M . Buffe, Oldenburg.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schmiedffür
Hufbeschlag und Wagenbau.

Gebe Bieritz,
Schmiede u . Schlossereimit Krastbetrieb

in Kirchweyhe b. Bremen.
Gesucht zu Ostern ein

junger Man«,
der sich in der Landwirtschaft weiter
ansbilden will. Familienanschluß.
Off, unter 8. 145 a. d . Exp, d. Bl.

KräftigenArbkistblirslheil
suchen per sofort

Kein -, lchnansk ^,
Donnerschweerstr. 16.

Gesucht auf sofort oder später ein
durchaus zuverlässiger

junger Munn
für meine Landwirtschaft gegen Salär,
Familienanschluß.

Offerten unter 8 . 144 -an die l^ ped,
ds. Blattes.

Gejucht umständehalber per 1 . Febr,
oder 1 . März eine gewandte

Verkäuferin
für mein Kolonialwaren- , Delikateffen-
und Porzellan -Geschäft.

Bunt , am Rathausplatz.
ffinnieti ffemmevL

Gesucht auf sos. od . spät, für ferneren
bürgerlichen Haushall in Bremen ein
sauberes Mädchen . Lohn 150—200 Mt.

NäheresRebenstr . 7e.
Gesucht zum 1 . Mai

'

1 Hausknecht,
1 Stallknecht.

Elsfleth. I . D . Bargstede.
Gesucht zum 1. Mai ein

Wigts saut . MW ».
Frau Mönuing , Nadorsterstr. 2 3.

BiiGMIllnMisklldc
oder sonst ge dazu befähigte Personen
(Männer u. Frauen ) zur Einführung
nn 'erer „Mode von Heute" in allen
Teilen Deutschlandsgesucht . Lohnender
Verdienst. Meldungen zu richten an

Mode von Heute, G. m. b . H.,
_ Frankfurt a . M ., Bleichstr. 48.

Stnndenmädche « oder »Fra « zum
Februar gesucht . Kaiserstraße 23 II.

Gesucht zum 1 . Mai

1 fixer Knecht.
_ W. Schwits , Achterustr. M, 1

kesicht ! jütlgts MW
zur Erlernung des Haushalts und
der Küche.

Kldevöurger Schrcherchsf



L . K . kvdrels « 8 « Iw,
Achternstraße 21. vlSsuvru 's 1. vr. Staustraße 25.

km LLonlÄA , ÄSZL 21 . Manual ?- beginnt UN 8SN

A - rve - rül/ ' Krlwe/ ' ^ sri/
kür LrsulsusstattunLen be80n6er8 ZeeiLvet.

! Trotz der im letzten Jahre ganz enorm gestiegenen Baumwoll - und Leinenpreise Lieten wir in unserem diesjährigen Ausverkauf durch den Verkauf

älterer grcher Lagerteßiiase ia Wchmaren L LeibMe, Aschsasche, Leinen - u. Ausstenerartikel
- SanL aiL88si »As ^ üIrirI1vlLS Vo ^ tslls , - -
wie sie in den nächsten Jahren, infolge der andauernd großen Preissteigerungen nicht annähernd wieder geboten werden können.

jk^ ALi» Ia k ' ailri ' llLalS . DLHASkiLlr ^ lS lUarlrvir.

^ In Hbist1si »r8ErrKGir mrsl KsirLSrirslsKSiL ^
Sieten wir außergewöhnlich SiMge Kelegenyeitskäufe.

Lolnvarr unc! fardigs Kleläersloffe , kür Kontirmstion bosoiwei -s gssignst. I Zodwanre u . farbige Klsillersloffs , für Kieiäer u . Klüsen geeignet.
I Kleine Zeiaenrsete in eobwarr u . farbig , enorm billig.ttauelilvicleretolfv enorm billig.

kriM Mkvtzi ' - krimL MMollm NoMckiiez . - krima LMllk M unter
Preis.

6r »88v
kosten in Sekürrev u. rvisedeilröetell enorm billig.
Siiek8lciii8, Serreu- uvü KllAbeii - Loiikekljgll . Koppen UädrenS üe8

Lu8verllMk8 !m krel8v ermä§8igt.

ksrüme» vom kseb imä8 tüek «eit Mter ?re !§.
IolsI - Lu8verkLul ller ge8Mlev Sameü- üüü Ijüller -llmleklM

Li» Spottprslss » .
S!ii8eu , LlMlei, Llelüer, Ko8tt!Möeke.

8ämtliobe abgspasste Koben, auob leirte iteubeiten , ivakrenl! cles Ausverkaufs belieutenli im Preise ermässigt.
^ Vei88vsren Mer Lrl, Suek8kjg, 8e1üen - u . MiüeEe » u. ksrüineü W -LL- SLlSLNvSlV , LTVSLV , IM " AAILL SiLOL -m r-LLIIs . MRZDLV , LUVrKGV,

Gesucht zum 1. Mai zwei tüchtige
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Grube . Haarenstr . 20.
Ordentl . Mädchen für kl. Haushalt,

welches die bürgerl . Küche versteht, z.
1 . Mai . Emilie Wichmann, Elisenstr. 3.

Ovelgönne . Gesucht zum
1. Axric oder früher ein
tüchtiger , solider

junger Manu
als flotter Verkäufer für
mein Manufaktur- u . Mode-
waren-Keschäft, gegen hohes
Salär. K. KarSens.

Zum 1 . Mai ein sauberes tüchtiges
Mädchen wegen Verheiratung des
iegigen und ein zweites jüngeres
Mädchen._ Bartels , Markt 10.

Gesucht auf sofort oder 1 . Februar
1 tüchtiges Mädchen f. Küche u . Haus.

Staulinie 15.
Stundenmäöchenfür vorm, gesucht.

Frau Frerichs , Haarenstr.
Gesncht zu Ostern für mein Kolonial-

waren- G . schäftein

Lehrling.
H . SSÄ6,

HeiligengeistsiraßeNr. 1k?.
Krankheitshalber p . 1 . Febr. od . später

eia junges Maschen
für einen kleinen , ruhigen Haushalt,
aus 3 Personen bestehend , welches gut
bürgerlich kochen und etwas nähen
kann, bei Familienanschluß und gutem
Gehalt. Wäsche außer dem Hause.

frsu l. 6. l-l3>ung8,
Bremen, Geestemünderstraße 11.
Strückhausen. Gesucht auf sofort

oder bald
2 Stellmacheegsselle«.

G. Speckels, Stellmacher.
1 Gesucht zu Ostern oder Mai ein
/ Schuhmacherlehrling.
s H. Schüer , Alexanderstrabo 25.

Ocholt b . Neuenloop. Gesucht auf
sofort spätestens 1. Mai eine

zuverlässige Haushälterin
für meinen landwirtschaftl . Haushalt.

Heinr Harm .
Zu Ostern oder früher suche
einen Lehrling

für Kontor
Gark Wille. Kost.,

Soo!b « i>
.

Rheine i Wests.
"

Für den Betrieb uns. Kur«
Hauses z. 1 . April d. I , eventl.
früher für dauernde Stellung
gesucht:

Erfahr. Fräulein gesetzt. Alt.
oder alleinst. Witwe als Haus¬
hälterin, ferner 1 tücht. Haus¬
diener, der auch Gartenarbeit
versteht.

Für die Saison ein gew
Büffetfränlein , eine selbständ.
Köchin , eine Lehrköchin , ein
tücht . Küchenmädchen und ein
Zimmermädchen.

Lfstrtcn mit Gehaltsanspr., Abschr.
der Zeugnisse erbeten.

Die Badeverwaltung.
Zu Ostern oder früher suche einen

LtSLri »LLiLN.
Oldenburg. I . H. C . Meyer u . Markt.

Gesncht zu Mai ein Mädchen.
Fra« Zahnarzt Wolfram.

Für den Pavillon auf oen
hiesigen Bahnhof suche ich für
die Sommermonate einen geeig¬
neten und gewandten

Büffetier.
Anmeldungen schriftl . erbeten.

tt . Knimsebl, Ww.,
Bahnhof Oldenburg.

Verantwortlich : Wilhelm v.

Ruhrges, zuverlässiges Mädchen, w.
im Kochen u . Hausarbeit erf. , für kl.
Farn ., , hoh. L . , z. 1. Mai. Lindenallee 11

WMT ' Gesucht zu Ostern oder 1 . Mai
ein Lehrling

für meine Bäckerei u . Konditorei unter
sehr günstigen Bedingungen.

Emil Trandt, Pferdemarkt 1.
Zu Mai ei« zuverlässiges, erfahr.

Mädchen f. kleinen Haushalt gesucht.
Kanalstr. 191.

Sohn recht !. Eltern , welcher Lust hat,
die Konditorei
zu erlernen , kann zu Ostern eintreten.

Germania -Konditorei,
Langestr. 66.

Für mein Eisenwarengeschäft, ver¬
bunden mit landwirtschaftl. Maschinen,
Fahrrädern und Nähmaschinen, wird
per 1 . April ein

UtM jiizn Mm«
speziell für die Reise in der Umgegend
gesucht.

Angebote unter Chiffre 8. 142 an
die Geschäftsstelle d . Bl. erbeten.

Osternburg . Ges . zu Ostern od. Mai
ein Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen. H. Paradies , Bäckermstr. Gesuchtzum 1. Mai für einenkleinen

Haushalt ein ordentliches , gut empfoh¬
lenes, älteres Mädchen , das mit allen
häuslichen Arbeiten Bescheid Weiß.

Lohn nach Uebereinkunft.
Frau G . Bruns.

Donnerschweerftraße 32.

Gesnchtfür meinMode-, Manu¬
faktur- u . Weihwarrn-, Tamcn-
u . Herren - Konfektions - Geschäft
zu Ostern ein Sohn rechtlicher
Eltern mit guter Schulbildung als

Lehrling.
Joh. Heinr. Finne«,

Breme», Landlvehrstraße 63,
Nelkenstraße 75.

Nesucht p. Mai für meinen «
I kleinen Haushalt ein 8
I akkurates Maschen S
8 bei gutem Loh «. 88 Frau Frieda Fresse, 8
I Achternstr . 82II. D

Gesucht für m . Bäckereiu. Konditorei
1 Lehrling.

D . Fricke, Bahnyosstr . 1b.
Wir suchen
Arbeiterinnen

vo« 11 Zähren und dar¬
über auf lohnende und
dauernde Beschäftigung.
WllrMMllettl » . Starkem.

Wusser«. Zrehcr,
die ein. so ialdemokratisch.
Organisationnicht angeh.,

sowie ei« Äinicö,
der einer Schmiede selb¬
ständig vorstehen kann,
erhalten dauernde «. gut
bezahlte Stellung in einer
Maschinenfabrik . — Um¬
zugskostenwerden evt . ver¬
gütet . — Offerten unter

81 an die Exp. d . Bl.

Gesucht ein
Lehrling.

Wilh . Ripphoff . Malermstr.
Aus Mai suche ich ein nächtiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn.

Ella Trauer»
Mrün-nk « b . Varel i. O.

Ges . sofort Knecht , der gut mit
Pferden umgehen kann.
_ Osternlmra . Lnnaxnw-a

Ges . sofort od . 1 . Mar tucyt . iuug.
Mädchenfür kl . Haushalt l.2 Damen !.

1 . Mâ eiu <MUSMttvÜ> tt.
_ Herm. Stolle, Langestr . 7. ,

Zu Ostern findet ein

Lehrling
mit guten Schnlkenntnissenin meinem.
Geschäft Stellung.

G. Kollstede . Hoflieferant.
Zum 1 . Mai gegen hohen Lohn eine

zuverlässige, erfahrene, nicht zu umge
NM- Hilfe -W8

(Mädchen oder kinderlo-e Witwe), die
Wert aus dauernde Stellung legt, für
den gesamten Haus -alt (5 Pers. ) .

Angebote werden Langestraße 29
entgegengenommen._ _

Gesucht für
Saison zwei

lang eroog für die

tüchtige .
, Zu erfragen am Sonntagnachmittag

Lindenstratze 44.
Gesucht zum 1. Mai ein gewandtes
jüngeres Mädchen

für Len Laden, am liebsten solches,
welches schon in ähnlicher Stellung
tätig gewesen ist.

Joh. Botz , Nadorsterstr . 37. ^
Gesucht zu Ostern oder Mai für ein

Kolonialwaren -Tetailgeschäft ein fixer

jieimifikr Kirsche
im Alter von 14—16 Jahren , eventl.
als Lehrling.

Offerten unter 8 . 14S an die Expe»
d. Bl. erbeten. _ .

Ein junges Mädchen zur gründl.
lernung der Putzbranche.

Emilie Wichmann . Elisenstr . 3.^
Zum 1. Mai ein

jüngeres Mädchen
für Küche und Haus.
_ _ Mumenstraße 41.
S cha r j, OlderÜNrg.



3 . Beilage
zu 18 der„kraeftriGlen Mr Statik unti Lanci" von Sonnabend, 19. Januar 1907.

rveHkamen in Krake.
Nrötniß to dat Verbandklootscheetersest an 'n 19 ., 20.

und 21. Januar.
Wellkamen an de Werserkant,
Wellkamen hier in Brak ' !
An 'n sturen Keerl un 'n faste Hand
Dar hewwt tvi us ' Vermal!
Klootscheeten weer van ji un jo
Vor elkeen hier all 'n Spaß.
Man fleu herut ! Man wisse toi
Laat sehen , wer is Bas!
Un off Ji ut 'n Jeverlann,
Off ut Butjahrland sund,
Ut Moorriem , ut 'n Stegerlann,
Off ut Ostfreesland gunt,
Vor jeden kummt de Pott to Für,
De Kätsche steiht all risch.
Un is dat Fleesch ok noch so dür,
Vandag ' kummt't up 'n Disch.
Un use Land hier — ja , nu kiek,
Dat is doch noch mal Wat!
Von 'n Moor un dat hento an 'n Diek,
Rein as 'n Dahl so glatt!
Bi kahlen Frost in 'n Winterdag
Geiht dat herin in 't Feld.
Un frust datt , Wat dat freeren mag
Sowat , dat ward nich teilt!
Wellkamen all , ji leeben Frunn!
Nu wies 't is , Wat Ji känt!
Elk een de is jo Wat in 'n Gunn 'n,
Dat sund ji jo all wänt.
Un seggen schält Ji , is verbi
Erst use moje Fest : , / >
„De Braker sund doch nette Lü,
Un jeder deh sien Best' !"

Emil Pleitner

Ok hier in d ' Norden , an d ' Waterkant
Bleut Leev to d ' Heimat , to d ' Fresenland!
Wie plägt ohl Sitten , holt fast tohop,
Nix kann us trennen as bittern Tod!
Mag euer 't wagen un fat us an,
Hüm tret tomöte de Fresenstamm;
Wi neit em duchtig, brukt kin Gewehr,
Wahrt mit den Jskloot fix use Ehr!
Fast staht wi Fresen as use Diek,
Holt trö to Kaiser , holt fast to d ' Riek;
Kin Feend lat kamen wi up us Strand,
Hoch läv ' us Kaiser , us Vadeland!

H . W . Dunkhase, s- 18 . Jan . 1905.
(Diese beiden plattdeutschen Dichtungen entnehmen wir

der mit Sorgfalt und Geschick zusammengestellten Fest-
schriftzum3 . FriesischenKIootschießerver-
bandsfeste .)

„Fleu herut !" so lautet der alte Klootschießergruß,
Und trotz der Erregung des Wahlkampfes weckt er ein
lautes Echo. Auch hier gilt es einen Kampf , auch hier lockt
ein erstrebenswertes Ziel , und auch hier spielt der „Bahn¬
weiser" eine große Rolle . „Uppassers " und „Käkelers"
fehlen nicht , und mit gemischten Gefühlen verfolgt das
Volk den Verlauf des Ringens . Unsere Zeit , dre dre Reste
alten Volkslebens zu erhalten , Absterbendes zu verjün¬
gen und Schlummerndes zu wecken sucht, die den kräftigen¬
den Einfluß des Sportes zu schätzen weiß , hat auch, das
altfriesische Klootschießen zu neuen Ehren gebracht . Ueber-
all in den Marschen — und auch bereits in einzelnen Geest¬
distrikten — wird fleißig geübt , und die Ergebnisse dieser
Arbeit treten auf den Verbandsfesten zutage . Ter Ver¬
lauf eines Klootschießens selbst ist oft und anschaulich dar¬
gestellt . Wir erinnern nur an Allmers ' Schilderung in
seinem „Marschenbuche " . Zur Geschichte des Wettspieles
haben wir wenig Material , da es an alten Protokollen
fehlt . Hält man Umschau in der Literatur , soweit die frie¬
sischen Gaue in Betracht kommen , so findet man sich
auch hier sehr enttäuscht . Selbst bei Hinrich Janßen , dem

„Butjadinger Bauernpoeten "
, der das Eigenartige der

Marsch und ihre Bevölkeung stellenweise gut zum Aus¬
druck bringt , fehlt jeder Hinweis darauf . Zur Geschichte
des Klootschießens im Jeverlande sind die Verordnungen
des Fürsten von Anhalt -Zerbst (der auch Herr von ^ ever
war ) von Bedeutung . Er verbot das Spiel , weil man „nicht
mehr in der Zeit der Olympischen Spiele der Griechen
sei. Natürlich hatten die Bemühungen dieses klassisch ge¬
bildeten Herrn keinen Erfolg . Tie Blütezeit des Kloot-
schießens fällt in die erste Hälfte des 19. Jahrhunderts.
In den „Mitteilungen aus Oldenburg "

, einer lange ver¬

gessenen Zeitschrift , findet sich im Jahrgange 1842 em
Gedicht, das folgendermaßen beginnt:

„Men Mnd , du kannst mi ' t driest toglowen,
Dat „Elk sien Mög ' " is 'n wahret Wort.
Süh , Friederk kann to Hus nich blieben,
Klootscheeten, dat is sien Plaiseer;
He moot int Feld un moot prabeeren.
Wo wiet he noch woll fluchten kann;
Man hett he in de Bahn ins smaten,
Un hett he wunnen eenen Schott,
Denn fallt em gliek man all to Föten
Un denkt, he weer en lüttjen Gott.

Die bildende Kunst hat sich diesen dankbaren Stoff
bisher entgehen lassen , obgleich einige ihrer besten Jünger
aus der Marsch stammen oder doch an deren Grenze
groß geworden sind . Ganz anders die Dichtkunst. Wir
haben eine Reihe von Klootschießerlredern und mehrere
Erzäblunaen . die das Klootschießen feiern . Wir erwähnen
mir die trefflich- Erzählung von Th . Dirks : „De Kloot-
scheeteb' in dm ein berühmter Klootschießer folgender¬
maßen ^ schildert wird : „He smeet van Ledder de Jung

«^ Währung mr geew em de Mudskugel . Rechter-

un linkerhand de heele Bahn stund all dat Volk, up ' t
eene Enn he in blote Hemdsmauen un Strümp , up ' t
anner ick . Syn Arm hung slap van ' e Schüller , syn Fust
hult läufig den Kugel , syn Og ' leep van syn Föt weg
na myn Mutz, syn Tung spelde em in ' n Mund , dat Volk
weer gebüßt as byn Gräsfnis . Nu wurd ' e lüttjet , dee'n
Paar Trippelträ , de Gestalt wurd Hoger, de Trä gröter , un
do , dat de Kehl brullde ,

'n Sprung mit '
e Föt ,

'n Rad mit ' n
Arm , un de Kugel snörde där de Helle fraren Lucht, flog to-
midden up 'e Mutz, un steutzde un trüld ' e noch

' n End van
twintig Trä an . Robbenhusen harr wunnen . Nikolaus tog
sick wat an un dee de Pärdäk aber , — 't weer kolt, dat Bickel¬
steen fror , — un dat ganze Getreck keem den Kugel achterna .

"
— Nun ist das Klootschießerfest wieder herbeigekommen, und
bei den getroffenen Vorberitungen darf man auf einen guten
Verlauf hoffen. „Fleu herut !"

Nu man mal los mit alle Mann!
Wies' elk een, Wat he fluchten kann!
Nu kriegt mi man nicks mehr van ' n Rieksdag her,
Van Träger un Oetken un so wat mehr.
Bandagen dar gisst dat wat anners to käkeln,
Wat anners to Winnen, wat anners to mäkeln,
Nu smiet ' man de Kugel herin in ' t Land!
Hurra , de Jungs van de Waterkant!

Aus dem Hroßherzogtum.
!Drr Nachdruck unserer mit Korrespondenjzeichen versehenen OriginalbertLI»
W uur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Bericht«

Lber totale VorlommniSe sind der Redaktion llct« willkommen
* Oldenburg, 19. Januar.

* Ter Herrenvortrag , den Herr Siegelt- Bremen am
Donnerstagabend im Naturheilverein hielt , war sehr gut be¬
sucht , so daß der Kaiserhofsaal voll besetzt war . Ein Drittel
der Erschienenen waren Jünglinge . Wohl ist Aufklärung
über geschlechtliche Vorgänge ein schwieriges Thema ; wenn
sie aber in so ernster und würdiger Weise geboten wird , die
wie eine Predigt berührt , dann wird sie ohne Zweifel segens¬
reich wirken . Wohl keiner von den jungen Leuten — und
auch von den älteren — wird von dannen gegangen sein,
ohne den festen Vorsatz, dem nachzuleben, was ihm ans Herz
gelegt worden war.

* Der Schwimmverein hält morgen im Feldschlößchen
in Wechloy seinen Jammerkaffee ab.

* Einen Glanzbügelkursus veranstalten H . und W.
Hedrich-Köln im „Grafen Anton Günther "

. Er beginnt
Montag nachmittag um 2 Uhr . Die Lehrzeit dauert vier
Nachmittage . Das Honorar beträgt 10 ---k.

* Der Bürgerverein für das Stadtgebiet hält morgen
in Wachtendorfs Gasthof seine Generalversamm¬
lung ab . (Siehe Inf .)

§8 . Zwischenahn, 18 . Jan . Au dem Winterfest des Am -
merländischen Radfahrerbundes am kommen¬
den Sonntag im hiesigen „ Grünen Hof" hat der Festausschuß
ein sehr gewähltes Programm aufgestellt . Die Musik wird
von ersten Kräften der Jnfanteriekapelle , darunter die Herren
Rotermund und Gottmannshausen als Solisten , ausgeführt.
Dem Konzert folgt ein Ball . Der Anfang erfolgt um 6 Uhr
abends.

Zs . Westerstede, 18 . Jan . Ein flotter Handel entwickelte
sich auf dem heutigen Schweinemarkte. Bezahlt wur¬
den für gute Sechswochenferkel 11—13 ^ pro Stück . Der
Auftrieb bezifferte sich auf reichlich 150 Stück . . — Der hie¬
sige Kirchenausschuß hielt heute morgen in Henkens Gast¬
hause eine Sitzung ab . — Vom hiesigen Klootschießer-
Verein wird sich am kommenden Sonntag eine große An¬
zahl Mitglieder nach Brake begeben.

s . Steinfeld , 19 . Jan . Unser Krankenhaus wird
Anfang nächsten Sommers fertig , so daß iw September oder
Oktober der Einzug erfolgen kann.

vm . Havekost, 18. Jan . Ein älterer Mann aus L . , der
in der Dunkelheit auf der . Staatschaussee ging , stolperte über
dort herumliegende Steine , die von Steinwagen gefallen
waren , kam zu Fall und trug nicht unerhebliche Verletzungen
davon.

G Vechta, 18 . Jan . Amtsverbandschaufseeauffeher
Wiesemann in Cloppenburg ist mit dem 1 . April d . I.
zum Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Wegemeisters
Wiepken Hierselbst, mit dem Wohnsitze in Vechta, ernannt.
— Oberlehrer Engelhard beabsichtigt auf dem von Herrn
H . Heinemann zum Preise von 3000 angekauften , un¬
mittelbar an der Chaussee nach Falkenrott belegenen Grund¬
stück, ein der Neuzeit entsprechendes Wohnhaus zu erbauen.
— Heute mittag hat sich der hier wohnhafte Viehhändler
Adolf H . mit einem kurz vorher in einem hiesigen Geschäfte
gekauften Revolver erschösse n , und zwar zwischen Varrel
und Lohe. Gegen H . schwebt seit längerer Zeit ein Strafver¬
fahren und die Angst vor dem irdischen Richter ist zweifellos
die Veranlassung zum Selbstmord gewesen.

F . Deri . Na , wenn Sie denn durchaus nicht anders
wollen : Das Gedicht steht in Wilhelm Büschs famoser
„Kritik des Herzens" und lautet:

Selig sind die Auserwählten,
Die sich liebten und vermählten;
Denn sie tragen hübsche Früchte.
Und so wuchert die Geschichte
Sichtbarlich von Ort zu Ort.
Doch die braven Junggesellen,
Jungfern ohne Ehestellen,
Welche ohne Leibeserben
So als Blattgewächse sterben,
Pflanzen sich durch Knollen fort.

H. B . in Atens . Die nachgefragte Heilmethode be¬
ruht auf Schwindel , das haben wir schon einige Male erklärt.

B. D. 102. 1 . Es gibt hier Einzelmitglieder der Ver -
eineabstinenterLehrerundPhilologen, aber
keine Ortsgruppe . Von einer Abstinenzorganisation bestimm¬
ter anderer Beamtengruppen ist uns nichts bekannt. Doch

sind Versuche im Gange , einen Ortsverein abstinenter Kauf¬
leute zu gründen . Zu eventueller Auskunft ist Herr Ober¬
lehrer Pfannkuche (Ziegelhofstraße 46b ) bereit . — 2 . Ein
„ Bund gläubiger Kaufleute und Fabrikan¬
ten, sowie kaufmännischer Angestellter " ist hier nicht ver¬
treten . Me Zentrale dieses Bundes ist unseres Wissens in
Bremen. Junge Kaufleute sind hier auch im „Christlichen
Verein junger Männer " (Vorsitzender Herr Lehrer Barel¬
mann) vertreten.

Seeluft . 1 . Um Teckoffizier in der kaiserlichen Marine
werden zu können, ist das Zeugnis für die Befähigung zum
einjährig -freiwilligen Dienst nicht erforderlich . Die Deckoffi¬
ziere ergänzen sich aus geeigneten Unteroffizieren , die aus
den Schiffsjungen hervorgegangen sind. — 2 . Me Einstellung
als Schiffsjunge erfolgt bei der Schiffsjungendivision in
Friedrichsort . Die Bedingungen , unter denen der Eintritt
erfolgt , die Termine für die Anmeldung usw. sind erst vor
kurzem an dieser Stelle mitgeteilt worden . Sie tun am
besten, wenn Sie nähere Erkundigungen beim Bezirkskom¬
mando Oldenburg einziehen . — 3 . Bei guter Führung und
Befähigung kann der als Schiffsjunge Eingetretene nach 10-
bis 12jähriger Dienstzeit Deckoffizier werden . — 4 . Zeugoffi¬
zier ist nicht dasselbe wie Deckoffizier. Me Deckoffiziere ge¬
hören zu den Unteroffizieren mit Portepee , die Zeugoffiziere
zu den Offizieren . Die Zeugofsiziere ergänzen sich aber aus
den Deckoffizieren.

W. 100. Aus der Frage ist nicht klar ersichtlich, ob Du
eine militärische oder eine Beamtenlaufbahn in der Marine
einschlagen willst . In beiden Fällen genügt der Einjährigen¬
schein allein noch nicht zum Eintritt . Für die militärische
Laufbahn kommen in Betracht Marine -Ingenieur und Zahl¬
meister . Für die Einstellung . als Anwärter der Marine»
Jngenieurlaufbahn genügt zwar der Einjährigenschein als
Nachweis der wissenschaftlichenBildung , es ist indessen gleich»
zeitig die erforderliche technische Vorbildung nachzuweisen. Die
Aussichten für diese Laufbahn sind augenblicklich sehr gut . —
Zur Einstellung als Anwärter der Marine -Zahlmeisterlauf¬
bahn ist der Nachweis über erfolgreichen einjährigen Besuch
der Prima eines Gymnasiums (Realgymnasiums , Ober -Real¬
schule ) , sowie hinreichende Fertigkeit in der englischen uoÄ
französischen Sprache erforderlich.

C. L . Ihr Erguß soll hier seinen Platz finden:
Mein Heimatland!

Mag , wer will , den Süden loben, '
Wo so gelb Zitronen blüh 'n;
Mag , wer will , den Norden loben.
Wo im Meer die Schiffe zieh'n.
Nirgends besser mir 's gefällt
Als im teuren Heimatland,
Wo in Wald , in Flur und Feld
Mir ist Weg und Steg bekannt, ^ >
Wo in lichten, freien Lüften ^ '
Lerche singt ihr Jubellied,
Wo nach süßen Nektardüften
Bien ' von Blüt ' zu Blüte zieht.
Wo auf saftiggrünen Weiden
Pferd ' und Kühe grasend steh 'n.
Wo in weiter , stiller Heiden
Sanfte Winde säuselnd weh'n.
Wo die Bauernherzen hangen
Noch am Alten treu und wahr.
Wo am Sonntag alle sangen
Gott zu Lob, die fromme Schar,
Wo man hatte keinen Sinn
Für den alten welschen Tand;
Ja , nach dir , da zieht ' s mich hin,
Ja , nach dir , mein Heimatland!

A. B . Dr . Geerkens wurde am 18 . Aug . 1908 zum
Generalsekretär der Landwirtschaftskammer gewählt . Am
1 . November 1905 trat er seinen Posten an.

W. aus B . Wenn über die K ü n d i g u n gs f r i st nicht
Abweichendes ausgemacht ist , bestimmt das Gesetz die viertel¬
jährige Kündigung , spätestens am dritten Wochentage des
Kalendervierteljahres auf dessen Schluß . Zieh¬
zeit vom 1 . Mai gilt überhaupt nur , wenn sie , abweichend von
der gesetzlichen

^Besttmmung , ausdrücklich oder stillschweigend
durch Vertrag abgemacht ist.

I . F . R . Tie Vorrechte der (früheren ) Reichsunmittel¬
baren sind geschichtlich entstandene Gerechtssame , die dem
öffentlichen Rechte angehören und gesetzlich oder verfassungs-
mäßig im deutschen Reiche nicht festgelegt, vielfach bestritten
find ; in den einzelnen Bundesstaaten werden sie verschieden
beurteilt und behandelt , stimmen auch nicht überein je nach
der Stellung in den verschiedenen „Häusern "

, z . B . beanspru-
chen einige vormals reichsunmittelbare Familien Militärsrei-
heit , andere nicht usw.

D . O . in V . Die Moorverwalter st eilen sind
zunächst nur von der preußischen Regierung in Aussicht ge-
nommen . Bei der Beratung des Etats im preußischen Land¬
tag wird darüber Beschluß gefaßt werden . Näheres läßt
sich darüber noch nicht sagen.

Olternburg 41. Ein Vater verzieht nach der Schweiz
mit seinem 4jährigen Sohne . Der Vater läßt sich dort na¬
turalisieren , also ist das Kind auch Schweizer . Das Kind
kommt mit 17 Jahren nach Deutschland zurück und ist bis
heute Schweizer Untertan geblieben . Ist jetzt 41 Jahre alt
und will sich nunmehr in Deutschland naturalisieren lassen.
Die btr . Persönlichkeit hat Angst, daß sie bei eintretender Na¬
turalisierung noch etwa zum Militär herangezogen werden
könnte. Wie verhält es sich damit ? — Antwort: Die
„ Angst" des 41jährigen Schweizers , wenn er in Deutschland
naturalisiert wird , noch zum Militärdienst herangezogen zu
werden , ist unbegründet , dagegen ist es sehr zweifelhaft , ob
ein deutscher Bundesstaaf ihn aufnehmen wird . Die Erörter¬
ung der Verhältnisse kann sogar dazu führen , daß ihm als
Ausländer der dauernde Aufenthalt in Deutschland un¬
tersagt wird . Die angegebenen Daten zeigen diefe Möglich¬
keit an . Der Vater wanderte in der Kriegszeit aus (ist er
ordnungsmäßig aus dem deutschen Staatsverband e n t l a s-
s en ? ) , der Sohn genoß fest dem militärpflichtigen Alter



Sem 17 Fahren alle Vorteile des Aufenthalts in Deutschland,
o-ch n e den entsprechenden Pflichten gerecht zu werden , jetzt,
nachdem er zu deren Erfüllung zu alt ist, will er auch die
Rechte eines deutschen Reichs- und Staatsangehörigen er-

üverben . Liest darin ein Wan , so verdient er ausgewie-
Is e n zu werden,

H. W. Kann ein Wirt , welcher 30 Jahre eine Wirtschaft
inne hatte , unter der Bedingung , daß er eine durch das Gesetz
bestimmt« Anzahl Fremdenzimmer einrich-tet , seine
Wirtschaft verkaufen ? Der alleinige Verkauf der Wirtschaft
ist ihm nicht gestattet . — Antwort: Die Frage ist ganz
abgedruckt, um dem Fragesteller und den Lesern zu zeigen,
wie unverständlich und vieldeutig die Anfragen oft abgefaßt
werden . Man muß den Sinn derselben vielfach erst erraten
mrd eine Antwort geben, ohne die Sicherheit , ob die eigene
Kombination richtig ist. Die Meinung ist mutmaßlich die,
ob ein Eigentümer / der Wirtschaft betreibt , sein Grundstück
mit der Wirkung verkaufen kann , daß dem Erwerber die Kon¬
zession erteilt werden muß , wenn derselbe sich verpflichtet , so¬
viel Logiergelegenheiten herzurichten , wie zur Konzessions¬
erteilung für eine Gastwirtschaft verlangt werden . Eine g e-
setzlicheVorschrift über Anzahl von Fremdenzimmern
gibt es überhaupt nicht ; aber auch die Bereitwilligkeit , in
dieser Richtung allen polizeilichen Anforderungen zu entspre¬
chen , begründet keinen Anspruch des Erwerbers auf Kon¬
zessionserteilung . Diese ist vielmehr von dem Vorhanden¬
sein der sonstigen gesetzlichen Anforderungen an das Lokal
und Persönlichkeit abhängig und da , wo solche Vor¬
aussetzung nach Gesetz oder Statut besteht, von der Bejahung
der Bedürfnisfrage. Letztere entscheidet die Verwal¬
tungsbehörde jetzt vorbehaltlich der Anrufung des Ver¬
st»a ltungsgerichts.

F . W . IS . „ Mein Bruder wird in diesem Jahre
militärpflichtig und ist nicht zum Dienst als Einjährig-
Freiwilliger berechtigt . Ist es ihm noch im Laufe der Mi¬
litärpflichtjahre möglich , diese Berechtigung zu erwerben,
und kann er diese erlangen , ohne Kenntnis der meistens
verlangten beiden Fremdsprachen Französisch und Eng¬
lisch, wenn er statt deren zwei andere fremde Kultur¬
sprachen als Holländisch und Polnisch und deren Haupt-
Literatur kennt ? Das Wissen in den anderen Hauptfächern
ist dem eines Einjährigen mindestens gleich. — Antwort:
Der Nachweis ' der Berechtigung bezw . die Beibringung der
für die Erteilung des Berechtigungsscheins erforderlichen
Unterlagen hat bei Verlust des Anrechts spätestens bis
zum 1 . April des ersten Militärpflichtjahres , d . h . des
Kalenderjahres , in welchem der Militärpflichtige das
20 . Lebensjahr vollendet , zu erfolgen . Wer die Berech¬

tigung nachsuchen WM, hat sich spfltestens Ns zurrt
1 . Februar des ersten Mflitärpflichtjahres bei der¬
jenigen Prüfungskommission , in deren Bezirk er gestels
lungspflichtig sein würde , schriftlich zu melden . In der
Meldung ist anzugeben , in welchen zwei fremden Spra¬
chen (Lateinisch , Griechisch , Französisch , Eng¬
lisch) der sich Meldende geprüft sein will und ob er eine
Prüfung in der Chemie verlangt , um durch Kenntnis der
Chemie mangelnde Kenntnis in anderen Zweigen zu er¬
setzen. — Ausnahmsweise wird auch Russisch an Stelle
einer der vier Sprachen zngelassen.

I . 8V. Wir geben Ihrer Mahnung hier einen Platz:
Zum 25. Januar.

Germania , du stolzes Weib,
Erhebe deine Schwingen,
Und gürte fest um deinen Leib
Den Gurt , das Schwert zu binden.
Doch gilt 's nicht blutger Kampfbegier,
Nicht Rachedurst noch Beutegier.
Du sollst dich heute wehren
Getreulich nur mit Herz und Hand,
Sollst wählen für Lein Vaterland
Zu deiner eignen Ehre.
Drum , mächtiges Germanentum,
Frisch auf Len Weg zur Urne,
Und wähle heut ' zu deinem Ruhm
Dem Vaterland zum Lohne!
In Afrika die Krieger stehn,
Auf die voll Stoz wir niedersehn.
Fürs Vaterland dort sterben
Die für die Fahne schwarz-weitz °rot
Mit Freuden gehen in den Tod.
Willst du denn ihr Verderben?
Die Einigkeit als deutscher Hort
Beherziget , ihr Lieben,
Parteienhaß werft von euch fort
Und macht doch endlich Frieden!
Denn wenn wir treu zusammen stehn
Und friedlich miteinander gehn,
Kann uns der Feind nicht schaden.
So rufen wir denn nun zugleich:
Hoch lebe Kaiser und das Reich!
Das sind die besten Gaben.
Heut gilts ! Es ist ein ernster Tag
In des Geschickes Walten:
Ob du in Deutschlands größter Schmach
Zum Kaiser treu willst halten.

Drum möge dem, auf Lmg« ZM
Bestehn die deutsche Einigkeit,
Dem Vaterland zum Segen.
Varel i . O . Der deutsche Spvackwerem bekäm pft nur

die Fremdwörter , für die das Deutsche vollen Ersatz bieftä . —
Die Druckschriften des Vereins sind von dessen Geschäftsstelle
Berlin W. 30, Motzftraße 78, zu beziehe» . — Die vorzüglich«
Preis -Schriften „Kaufmanns !) enst sch" stammen von
August Engels und F . W . Eitzen.

Graphologische Gcke.
Die zur Beurteilung einzusendenden Handschriften sind-« stürM
und absichtslos anzufertigen: auch ist möglichst Alter und Stand
der betr. Persönlichkeit anzugeben . Abschriften von Gedichten.
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft 50 <Z.. Ausführliche (briefliche ) Auskunft 1
Herrn E. L. in D . bei R ., B . Sie sind eine selbständige,

eigenartige Persönlichkeit von ungleichmäßigem, nicht eben leicht
zu behandelnden Naturell . Reizbar und übelnehmerisch , miß¬
trauisch und meist verschlossen . Andererseits gebieten Sie über
reiche organisatorische Befähigung und praktischen , anhaltende»
Tätigkeitseifer, Eigenschaften , die Ihnen für Ihren Beruf zwei¬
fellos gut zustatten kommen . Klarer , logischer Denker: sachliche,
nüchterne Weltanschauung, aber ausreichender Sinn und Ver¬
ständnis für die Schönheiten in Natur und Kunst.

Nichte Gleichen ist eine lebhafte junge Dame mit vielseitige»
Interessen und guter geistiger Regsamkeit . Sie nimmt an allem.
Was um sie vorgeht, regen Anteil, plaudert sich aus und ist
nicht gewohnt, aus ihrem Herzen eine Mördergrube zu machen.
Praktisch und häuslich, aber ohne eigentliche Bildun^ interessen.
In ihren Meinungen ist sie recht schwankend , zuweilen sehr kratz,
bürstig und kurz angebunden, überhaupt etwas eigeiflebig und
von der Größe des eigenen Wertes wohl überzeugt. Selbständig«
und, wie alle diese Naturen , ein wenig zurück^ rlterü » und miß¬
trauisch in ihren Unternehmungen.

Stets fidel ! Diese junge Freundin hastet in allem « och recht
an der Schablone, am Anerlernten und Anempfundenen, doch
zeigt die Schrift bereits Anfänge zum Selbständigwerden nnd
namentlich zu schöner Energie und Unternehmungslust. Anstich,
tig und herzensgut, stolz und hartnäckig . Die Interessen liegen
auf häuslichem Gebiet; nicht kleinlich , aber genau; verläßlich und
treu . Das muntere Temperament gibt Gewähr, daß sie dereinst
ihrem Herzallerliebsten keine hausbackene , pedantische Frau , son¬
dern eine strebsame , lustige , ausheiternde Hausmutter weöde»
dürfte.

MI»

Aufruf an die nationalliberalen 8 8 nhlkreifes.ahler des M
Wählerversammlungen sind in vielen Orten unseres lll . Wahlkreises abgehalten worden. Die politische Lage hat sich dahin geklärt,

daß ein Zusammenarbeiten mit der linkssreisinnigen Partei für die nationalliberalen Wähler unmöglich ist . Der Standpunkt des freisinnigen
Kandidaten Tantzen aus wirtschaftpolitischem Gebiete ist für uns AHLÄHHSZLrxLirai ' 7 Er bedingt die Gefährdung der Existenz der
Landwirtschaft, des Handwerks, des kleinen Kaufmanns und Ackerbürgers , gibt deutsche Arbeit dem Auslande schutzlos preis und trägt somit
für unser deutsches Vaterland die höchste Gefahr in sich.

Unüberbrückbare Hindernisse sind unserem Kandidaten Herrn Direktor Huntemann in den Weg gelegt worden und haben ihn
gezwungen, die angenommene Kandidatur niederzulegen. ,

Wir nennen das eine unverantwortliche Beschränkung der Freiheit . Wir sind damit in die Lage gekommen , der kurzen Zeit wegen
von der Aufstellung eines anderen hiesigen Kandidaten absehen zu müssen . Aber dennoch wollen wir unsere Pflicht tuÄ
Wir wollen unsere Gesinnung zum Ausdruck bringen, daß wir treu stehen und halten zu Kaiser und Reich - daß das Wohl unseres Batn-
landes und die Erhaltung desselben unser heiligster Wunsch ist.

Ihr liberalen Wähler des I ! I . Wahlkreises, geht daher alle zur Wahlurne und gebt eure Stimme dem allseitig hochverehrten Vor¬
sitzenden der nationalliberalen Partei,

H. ( Z. LZ.

OeffenLLLche
Wer - LersMkilllN

- z« -

am Dienstag , den 22. Jannar,
abends 8 V- Uhr-

im - Holsl.

des bisherigen Abgeordneten

ZilstiMt Mett riAeger.
Nachher freie Besprechung.

Alle Wähler aus Stadt «. Land werden frennd-
lkchst eingeladen.

Der ^ akLau88cLru58
'
_ ÄS? LrSL8MMZ 6!L ? Ärt6L6N.

Sozialdemokratische
Wähler - Versammlung

A»-, ckam Dienstag, den 22 . Januar , abends 8 Uhr,»Ae in Holze' s Wirtschaft.

Die Bedeutung der Meichstagswaßl.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Wahlkomitee.

I Nationaler Wahlverein
Vechta.

Versammlung, « IieüstW, i>. 22. Zur. IM,
abends 8 Vs Uhr-

bei Middelkamp- Große Straße.

Bortvag des Herrn Reg. -Assessors MILorv
über die politische Lage.

Mitglieder nnd Freunde werden eingeladen.
_ Der Vorstand.

^ koxllottiertei»
NoorMsst-5clmsp8

führen folgende Wirtschaften:
Wirt VrrrLIo, Langestratze;
Wirt QDambsrs , am Markt;
Wirt M. am Stau;
Wirt OLIrrrarrrrs , Pferdemarktplatz:
Wirt KlDrLlIrVK ) Alexanderstratze;
Wirt Ofener Chaussee.

Die Firma Doornkaat in Norden
weigert sich , ihren Arbeitern die berechtigten Forderungen ans

Haltung der Lohn- und Arbeitsverhältnisfe zu verbessern!
NS VoMGMvMLM85MLL.

Befsergestaltung

Zu verkaufen

1 AckerfeLerumgrn
mit Patentachsen, so gut wie neu.

Carl Pickel, Rojenstr. 19.

Vsllenhazen . Meinen angetansten,
mit 6 Stimmen angekörten

Mudstier
empfehle zum Deüeu. Gerh . Loos.

ZmMl -LeM
Westerstede . Dritter und letzter Ter¬

min zmn Verkauf der dem Landmanr
G. D. Lause zu Hollwegerfeld gehöck
gen , daselbst belesenen

Landftelle,
bestehend aus geräumigen Wohn- I.
Wirtschaftsgebäuden, ca . 80 Sch.-§>
in einem Komplex beim Hanse be¬
lesenen Garten - , Bau - und Weide¬
ländereien, plm. 6 Tagewerk Wieser-
land und reichlich Il/H Hektar Heide-
und Moorland,

ist angefetzt aufMM-, dm S. Fedrm,
nachm . 3 Uhr.

in Oltmanns Wirtshause zu Hollwegt-
Die Gebäude befinden sich in gute«

baulichen Zustande und sind die LaA
dereien durchweg bester Bonität , VS-
halb ich die Stelle zum Ankauf W
empfehlen kann.

In diesem Termine erfolgt auf d0
Höchstgebot der Zuschlag . ,

Geboten sind bis jetzt LW 15190 -k-
E. Wettermann. Auki."

Oldenburg . Aufkäufen
gesucht ein Haus Zum Allein-
bewohnen in der Nähe der
höhnen Schulen. ^
Edo Meiners , Achternstk26

In Bremen.
Zu verkaufen oder zu yerrm«e»

eine gutgehende StMimrchevrr w
Inventar , auf sofort . Näheres

H. Bnfchmaa«.
Brem en, Kreuziw^:

Zu verkaufen eine fette K«b«, .
A. Paradies , Ziegethosstrape1».



HandSmnhle«. Herr Gutsbesitzer
tzpieker daselbst läßt am

Mittwoch,
den 30 . Jan . v. Js . ,

morgens SX Uhr ««sangend,
in seinen dort gelegenen Holzungen

c« . ISS Rmiimr» Hch,
bestehend aus stärkeren und jün¬
gere« Eichen und Buchen , sowie
Rottannen zu Balken und Richel-
pfählen geeignet und einigen Haufen
Brennholz,

f «nn auf dem Gutshof
1 Drillmaschine (ein¬

spännig),
1 Mähmaschine,
1 Düngerstreuer,
1 Dreschmaschine,
1 Trieur,
1 Stanbmühle,
2 zweischar. Pflüge,
1 Federzahnegge,
1 gebr. Federwagen

(Milchwagen),
1 gebr. Ackerwagen

Und Versch -, endlich etwa

13 MerWeine
öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.

Die Maschinen sind gebraucht, aber
gut erhalten.

Kanfliebhaber ladet mit dem Er¬
suchen , sich am Eingang zum großen
Holz versammeln zu wollen, hiermit
ein
5llo Sil6in8k -8 , AsktiMtsr,

Oldenburg.

JuluiMverkauf
fl War-Murz.

Der Brinksitzer D. Meiners daselbst
beabsichtigt seine zu Wardenburg
belegen«

Brinlsitzerstelle
zur Größe von 6,2858 da Garten -,
Acker-, Wiesen - und Weideländereien
und fast neuen Gebäuden (Wohnhaus
und Scheune), öffentlich meistbietend
mit Antritt zum 1 . Mai ISO? parzellen-
weise zu verkaufen.

2. Verkaufstermin findet am

Montag,
den28 . Janr. H. J .,

«achm . 6 Uhr,
in Aruken Wirtsharrfe in Warden
bürg statt, wo«» Käufer einladet

W. Gloystein, Aukt.
Ohmstede . Zu verkaufen einigeträchtige
Sch weine, Bütte Febr . ferkelnd. G. Hotes.

Viek - VetikSlil
r«Streek b. Sandkrug.

Der Hausmann Heine. Stäver das.
läßt am

Montag,
den 21. Janr. d. I .,

nachm . 2 Uhr anfangend,
2 gute Arbeitspferde,

8 und 10 Jahre alt,
1 junge, nahe am Kalben

stehende schwere Kuh,
12 tiedige 3- u. LjShr.

schwere Ouenen,
größtenteils nahe am Kalben,

18 trächtige Schweine,
im Januar u . Februar ferkelnd,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet
_ _ W. Gloystein, Aukt.

1 neues Bett (Oberbett,fUnterbett
«. 2 Kissen ) soll zu jed . nur annehmb.
Preise verk. werd. Achle rnstr. 48,1. Et.

lOoLbevu MdL »
nicht autgehcn , erzielen Sie 1
nur mit Tr . KuhnS Locken -Er - ^
«enger Saduli « , 60 , 80 Pfg . ^
und i Mk. und Pomade Sadu-
liu 1 Mk. Man verlange nur Sa¬
duli» , echt von Kronen-
Darf. , Nürnberg. Hier : Fl ^ra-
Progerie , Schüttingstraße.

Zu verm e . eleg . Damcn-Masken-
Anzug. Rebenstr . 9o.

Zu leeren eins Düngergrube.
Ka rlstr. 1.

GldrnburU 2n verkaufen
4 Gräber auf dem Zt. Gertrudeu-
Lirchhof.

Eda Meiners. ÄchteMr. 26.

^ ^

Vieh - und
Hotz - Verkauf

»«

Höven b. Sandkrug.
Ter Hausmann Joh . Clautzen das.

läßt am

Dienstag,
den 22 . Janr. d . I .,

nachm . 2 Uhr anfangs d,
8 schöne tiedige Ouenen,

alsdann teils nahe am Kalben,
23 schwere trächt. Schweine,

Hefter Rasse , fast alle nahe am
Ferkeln,

86 Hausen Fuhren, Vrch-
und Sreunhotz,

in seinem Busche bei der sog.
Schäferei

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W. Gloystein, Aukt.

Vieh - u. Holz-
Verkaus

zu Westerburg,
Station Huntlosen.

Der Hausmann Heinr . Danneman«
läßt am

Dienstag,
den 29 . Jan . d. I .,

nachm . 2 Uhr ansangend:
IS tiedige 3 - u . 2jährige

schwere Quenen , nahe
am Kalben,

IO—12 trächt. Schweine,
bester Rasse, alsdann nahe
am Ferkeln,

7 güste Schweine,
50 - 60 Eichen aus dem

Stamm , langes, schieres,
teils schweres Holz (aus
dem Gehöft stehend),

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W. Gloystein, Aukt.

Vieh-Verkauf
zu

Streek Sei Zandkrug.
Der Hausmann Hein». Paradies

daselbst läßt am

Mittwoch,
den 30 . Jan. d. I .,

nachm. 2 Ukr anfgd. ,
1 schwere nahe am Kalben

stehende gute Milchkuh,
I schwere güste dito,
II beste 3 - und Sjährige

tiedige Quenen , größ¬
tenteils nahe am Kal¬
ben stehend,

18 trächtige Schweine,
bester Rasse , sämtlich
nahe am Ferkeln,

3 Sauen mit alsdann 3
resp. 2 Wochen allen
Ferkeln

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer einkadet

W. Gloystein, Aukt.

Wichtig für jeden LiehWer!
Bei allen fieberhaften Erkrankungen

des Rindviehes, z . Beisp . Mikchfieber,
Kaldesie« » usw . , hat sichdie

Patent - kMmi- LllftMnrpe
bisher bestens bewährt. Viele An¬
erkennungen! Preis nebst Gebrauchs¬
anweisung : 5,80 per Stück.

Wiederverkäufe! erhalten gröberen
Rabatt.

Zu beziehen durch:
Liberi Nlstrr. 8m» . W.

Ge ' ückü

schmal felgige
Ackerwagen.

Offerten unter v. Ibü au o -e crrpeü.
L. Bk. erdete «.

Vieh - und
Heu - Verkauf

z«

Achternholt.
Ter Ziegeleibesttzer Heinr . Sprck-

mann das. läßt am

JomEtag,
dm 31 . Januar d. I .,

nachm. 2 >L Uhr anfgd.,
1 junge schwere nahe am

Kalben stehende Kuh,
6 tiedige 3- und 2jähr.

beste Quenen, nahe am
Kalben,

10 trächtige Schweine,
nahe am Ferkeln,

4— 6 alsdann 5 Monate
alte Schweine,

einige 1000 Pfd. bestes Heu
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
W. Gloystein, Aukt.

Vieh - und
Hotz-Verkauf
Westerholt.

Der Hausmann Gerh . Cordes auf
Weltmanns Stelle das. läßt am

Montag,
den 4. Febr. d. I .,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
1 nahe am Kalben stehende

beste Milchkuh,
8— 10 tiedige 3 - u. 2jähr.

Quenen bester Rasse
und nahe am Kalben,

14 — 16 trächt . Schweine,
im Februar ferkelnd,

1 fast neue Stiftendresch-
maschine,

80 Haufen Fuhren
(Balken, Sparren und Latten)

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W. Gloystein, Aukt.

Vieh-, Hots- u.
Heu-Verkauf
Achternholt.

Der Hausmann Herm . Martens
das . läßt am

Donnerstag,
den 7 . Jebr . d. I .,

«achm. 2X Uhr anfgd .,
1 beste , sehr nahe am

Kalben stehende Kuh,
10 tiedige 3- u . 2jähr.

schwere Quenen,
nahe am Kalben,

1 1 '/,jähr . Stier,
15 trächtige Schweine,

meist sehr nahe am Ferkeln,
7 Läuferschweine,
1 angekörteu Eder,
10 bis 15000 Psd. gut

gew - Heu,
25 bis 30 Eichen a. d.

Stamm,
altes, teils schweres Holz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein, Aukt.^
Inder Tun geler- Marsch

habe ich einen

Macken,
grost 10 Sch .-S . mit be¬
liebigem Antritt zn ver¬
laus . «.

6eoi-g Leknar -Img.
Everfton^ -We« . « eg.^

Zu vertäu cn 2 Schweine.
WttitklM

Lorükml
Vsrükml
Lsrükml
Lsrükml

8 «u« n HG . a»»

amvd

0« 1̂ « « »
v« :k iiom

bsuv VV»SLUSL
ist

KB-
seit 1? Iskrsa in Oentsvklsnä » 1«

eine nnbeäinzt « kür cken xlii-
xelvikolvn ffkurssUmü gvvorrien . — Odas Leite , Loüs . eäer
sonLUxs 2viLten eu vervvnüen — » »eii 6sbrLn <S« » » veisi » k.
r » iieden Invroien -, XoIollUlI« »e«i>- u. SeNsnIismII , » I» smrti l» ÄimUial» ».

LllZivs voll äkll ksdrjklllllvll ^ 8iÄ08 L Lv .,

,» Trmiieteii-Kiiijtkt-
Aßer - Httmnik«

mit 3 Registern, wodurch man die
Musik beliebig zum Zittern
(Tremolieren) bringen kann; ähn¬
lich wie bei einer italienischen
Drehorgel. DieserZittev-Apparat
ist vom Kaiser!. Patentamt unter
D . R. G. M . 292143 geschützt und
ist deshalb von keiner Firma zu
liefern. Dieses Prachtinstrument
hat haemoniumartige Musik mit
bO haltbaren Stimnien , 10 Taste»,
offene Nickel - Klaviatur , zwei
Reihen brillante Trompete»,
2 Doppelbälge mit Schuhecken.
2 Contrabässe. Größe ca 35 am.
Nur der riesige Umfaß macht eS
«lir möglich , diese Pracht-Har¬
monika zum ^ z« lie«er»r.
Spottpre se von O tzM mein,

neueste « Glockenspiel D . R. G . M. 277402 nur 30 H mehr . Illustrierten
Prachtkatalog gratis . Versandgegen Nachnahme. Nur zu beziehen von der groste»

NN" --» lieberl Lüsberg , »euenrsüe llr. IS0 W
Achtung ! Ta noch ein ähulichlantendes Bersandgeschasthier am Platze

ist , so bitte auf «reine Firma zu achten . - —

! Automobile
.

:

GrlkzenhrilskMf!
Habe preiswert folgende Wagen abzugebenr

1 gebr. 8 Nk>
. 1 Cyttnder Adler,

1 „ 8 ttk' 1 Cylinder de Diou Bonto «,
1 „ 8 1 Cylinder Opel -Darraea,
1 „ 8 tt?. 2 Cylinder Benz.
1 „ 8 « k'. 2 Cylinder Fatnir , ;
1 „ 12 ttk'

. 2 Cylinder Richard Brafteh ,
1 „ 12 88 . 2 Cylinder Opel Darracq,
1 „ 16 « ?. 4 Cylinder Dm -kopp.

Nähere Beschreibung , Photographie n. Preisangabe
kostenlos.

MM

Automobil - Lblisralk Osnsbriiotz
_ LsrI Uourney . _

M MM AM
begslm sm 17. lssllsr.

8vgo Holle , 8Mtt!og§lr. L
8peLia !- irL§r!rÄLt kür

UQÜ Lravattea.



»teäor woäerns Lokneiäor kennt äen Vorzug von

1.

unä verarbeitet soleben ansscbliesslieb bei seiner keinen Lunäsebakt.

Lur äer ASlLHOlSlS HOS8Laai » !8loLk

Dessen Rock ill mit 6ross-
lsud 's Patent - kossdssrstolk

geknotet gearbeitet.

ist iw Ltanäe, äas lästiZe Vurebsteben äer Itossbaare ans äew LleiämlZs stück verbinäsrn.
Der Ltokt Zibt sebneiäige Lörxerkorwen nnä selbst bei Dobl - nnä DlacbbrüstiZen eine äanernä

kaltenlos sebön Zevvölbte Drust.
Der LosskaarstEist 2U belieben in fjcäcw besseren Lekneiäerartikel-Oesebätt

nnä bei allen Krossisten äer Dranebe , belebe erprobte Znts Ueubeiten in ibrer Lollektion iübren.

?stellt-llossk»»rst»1k->Veberei
,. ». . ( > , « ^ ozzlsub.

Dessen Rock itt mit
xevöd»liebem kossbsarsWl

gearbeitet.

Habe noch mehrere hochtragende,
beste Quenen

und

Kühe,
nahe am Kalben, gegen Bar und auch
auf Zahlungsfrist zu verkaufen. Güstes
Lieh nehme in Tausch.
L.Wembevg,WM.

Brüöerjte . 12.

Verkauf
von Bauplätzen.

Ellwnrde ». Im Aufträge des Haus¬
manns H. Hergens zu Ranzenbüttel
bei Berne habe ich an der Haupt¬
chaussee Blexen -Einswarden in un¬
mittelbarer Nähe der Ortschaften

5Ü- K6 Bauplätze
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Käufer wollen sich an den Unter¬
zeichneten wenden.

H . Bnlling » Auktionator.
Jaderbollenhagen . Frau Witwe

Bollenhage « das. läßt am

LiMsg , de » LS. Imm,
nachm. 1 Uhr anfgd .,

in dem Busche bei ihrem Hause, nahe
an der Chaussee:

ca. ISS Mag. Lama,
darunter mehrere starke Stämme,
zu Dielen passend, sowie Ramm-
pfähle, Balkschleeten , Riechelholz,

auch viele Eichen, Heckholz, Richelholz-
pfähle rc. , und Eller«

öffentlich gegen Meistgebot mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
<L. Clans , Aukt.

Moorriemer
Handwerker - Innung.

Sonntag , den 2v . Januar , nachm.
K Uhr:
Kkneral - Versammlung
in Gröpers Gasthanse zu Eckfleth.

Der Vorstand.

KuWellvereis Leu -teMre.
Sonntag , den 20 . d . M. : WM " Ball

in Millers Wirtshause daselbst , wo¬
zu freundlichst einladen

Der Vorstand und H. Millers.
Für Sonntag , den 20. Janr ., habe

ich meinen Saal an den Oldenburger
Schwimmverein vergeben.

W. Wiese,
WW°- Feldschlöszchen Wechloy. TWW

Bürgerfelde.
„Lar LrdollMA ."" ntag, den 20 . L ""

Sali.
— Anfang 4 Uhr. —

Es ladet freundlichst ein
v . llllolrulrsvu.

Dalsper.
l(Iub „krüäörsetiafl".
Sonntag , den 27 . Januar d. Js .»zur Feier des 3. Stiftungsfestes

nn
ksppen-öall
Dalsper Hof.

— Anfang « Uhr. —
Es laden ein

I . F . Knck. Der Vorstand.

n» nnnnnnnn »« At» n« » nnnn » n»
L Vvtjevs Ltadüseswvllr. s

Am Sonntag , den20? d . Mts . : ^

ü » » - Ball, -Mß z
^ wozu freundlichst einladet ^ « 8 - lür cR HK

Donnerschweer Krug.
Besitzer: Kedr. keelremeser.

Am Sonntag , de» s . M . :

MN" Llslrrsr Lall.
_ Anfang 4 Uhr.

BttWWgS-Anzcigtt
Vereins der Saalillhaber in Ztadt

«nd Ämt Oldenburg.
Am Sonntag , den SO . d . Mts . :

NW- » 1»n . -WZ UM- Ball . -HW

Krosse MsLersiIe
in Dreidergen

WM
- am 4 . Februar 1907 . -

MW Anfang 8 Uhr.SM5 - Antritt für Maske,: 2 .56 -7k, — für NichtmaAierte 3 "MG»Ms«« «» ««» Tanz drei! — . .
— — 1 Fahrgelegenheit gratis hin « nd zurück » —

von Westerstede und Zwischenahn:von Westerstede (Markt) Abiahrt 7 Uhr, — von Zwisn-enatz » (Mark ) 7 Uhrund 8^ Uhr.Für Fahrgelegenheit Anmeldungen erbeten bis 1 . Februar . "MW

S. Brunken. Perjonenzug d,11 ab Oldenburg.

Lsternburg.
Ball.

_ Anfang 4 Uhr.

vrLESrrz Lvenslen Ball.
( G . Müller ) . Anfang 4 Uhr.

Lup iMi. Viieckenkunft Großer öffentl. Ball
(E. Schmidt) , Eversten. mitdopp. besetzt. Orchester . Ans4 Uhr.

MiitMkL V M '
S DW- Bair ^ ,fD. Holze ) , Eversten.

Law Srauovalll Großer Ball.
(H. Lsterrhun ) , Eversten . Anfang 4 u r.

Krüvkebsi 'gs keslaur . Ball . "MU
„Liri » Vincke ." Anfang4 Uhr . Kuslsv lirüolcedvpg.

Donnerschwee.

krüllvr Nsk.
Sonntag , den 20 . d . M . :

Großer Mast,
wozu freund. ichst emladet

Anfang 4 Uhr. Albert Krüger.

Gesailg -Dttkiil TMkrilg.
Am Sonntag , den 20 . Januar:

EVE
wozu freundlichsteinladen

Der Borstanö . H. Warneke.

" '
„

'

„Eistrcht
Donnerschwee.

Am Sonntag , den 20 . Januar d. I . :ffarkenball
im Vereinslokal „ Zum Krähnberg"

Einführungen gestattet.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand. Fr . Eilers.

tlotöl rum kinclsnliof.
brossis * Lull.

Naborster Krug.
Sonntag , den 20 . d. M. :

Krosse lanrpartis,
wozu freundlichst cinladet

G. Theilmann Wtv-

Sciiüirendok
L . ^Vunserburtz.

Am Sormtag , den 20 . d . Mts . :

Großer Mast
bei vollbesetzten : Orchester.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet hoflichst ein

H. Prüfer.

Eversten.
Zum Grmiewald.

Sonntag , den 20 . d. M. :

Großer Mast.
Es ladet freundlichst ein

Heinrich Osterthnn.

kLetkollistenKapeUe
Lüe ^ eclU.

Von Sonntag , den 20 . , bis Freitag,den 25 . Janr ., jeden Abend X7 Uhr:
Evrmgelisatisrrs-
Versammlung,

geleitet von Prediger Bargmann -Lccr.
Jedermann ist reundl- eingeladen!

,
kti zgsrversin

> Sskiir.
Am Sonntag , den 27 . d. Mts . , zur

Feier d. Geburtstags S . M. d. Kaisers:

Zieftbalc
im Vereinslokal „ Hah » er H o f ".

Amang 6 Uhr.
Mitglieder 50 -H , Nichtmitglieder̂ 1.50.

Hierzu laden freundl. ein
Joh . Behrens . Der Borstand.

al, lurnvsrsin
^ Vsvobeeil.

Sonntag , den Sv . Januar:

1. Stiftungsfest,
bestekend aus

Schauturnen jZsZ
Ulld

iE
'

Soli,
— Anfang 7 Uhr. —

Es ladet freundl. ein Der Tnrvrat.

Am Sonntag , den 20. d. Mt^. :« - Nnls
lE

-
M,

wozu sreurrdlichst einlabetf. Llükrendspg.

Kkiegcr - Kmii
im Ksten

der Landgemeinde
Am Sonntag , den 20. FmuuHabends 7 Uhr:

Kenor-aivkr'sammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung 1. Abrechnungvom Melhnachtssest; 2. Jas,resrechnunL3 . Neuwahl des Vorstandes ; 4.
nahmen ; 5 . Verschiedenes u . Fragckastea.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

KmiM .
-
eiii

r >Vi80tl6NLtM.
Am Sonntag , den 3. Februar»

>-> 83nüer-LsU >->
im „ Grünen Hof" (E. Fischer ) .
Anfang 8 Uhr. Eintrittsgeld M ^ 4
Hierzu laden freundlichstein

C. Fi jchsr. _ Der Vorstand.

Vlüevdük 'ßer
SedülreM.

(ZiegMof)
Am Sonntag , den 20. Januar

GrotzevIlzkreii
Anfang 4 Uhr.

Es " -ladet frermdkichst ein
MeLr.

tz. als Chefredakteur̂ für den ZafMotesE. NAe ad,y-r H — KolatWusdrKck .rmd BeMg ^, K . K
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« achdnuk unserer mit Korrespondenjzeichen versehenen Orisineibericht»

»ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berrcht»
über Ivlale Borlommnisic sind der Redaktion stet! willkommen

* Oldenburg , IS. Januar.
* Kirchenkonzert in der Garnisonkirche . Nachstehend sei

Las vollständige Programm des heute stattfindenden Kon¬
zerts mitgeteilt . 1 . Bach , I . S . : „Fantasie und Fuge " in
6 -Aotl für Orgel . 2 . Corelli , A. : „ Suite " in O -lKoll für
Cello. 3 . Mozart , W . A. : „ Agnus Dei "

, Arie für Sopran
aus der Messe Nr . 1 . 4 . Tenaglia , N . F . : „ Arie in ill -dloll
für Violine . 6 . Reger , M . : „ Präludium und Fuge " iu
^ .-Lloll für Orgel . 6 . Bach , I . S . : „ Auch mit gedämpften
schwachen Stimmen .

" Arie für Sopran mit obligater Vio¬
line aus der Kantate Nr . 36 . 7 . Reger , M . : „ Choralvorspiel"
über „ Wie schön leuchtet der Morgenstern " für Orgel . 8.
Bach , I . S . : „ Sarabande " aus der Suite in 6 -Our für
Cello. 9 . Lieder für Sopran : u) Bach, Friedemann : „Kein
Hälmlein wächst auf Erden .

" b ) Schubert , Fr . : „Im Abend¬
rot .

" 10 . Schumann , R . : „Fuge über B -a'-c-h .
" Op . 60 Nr.

1 für Orgel.
* Eversten , 18 . Jan . Der hiesige Turnverein hielt

am Mittwoch in seinem Vereinslokal , Wirt Holze, seine erste
diesjährige ordentliche Hauptversammlung ab . Nach Ab¬
nahme des Jahresberichts , der ergab , daß das letzte Jahr
für den Verein hinsichtlich der Besuche der regelmäßigen
Turnstunden usw . sehr günstig gewesen war , legte der Kasse¬
wart über das Geschäftsjahr 1906 Rechnung ab . Die Ein¬
nahmen des Vereins betrugen im letzten Jahre 441 ^ 75 Z
und die Ausgaben 293 63 sodaß ein Ueberschuß von
148 -F 22 F zu verzeichnen war . Nach Durchberatung des
Voranschlages für 1907 und Verlesung des Protokolls der
letzten Versammlung wurde zu den Neuwahlen geschritten.
Der gesamte Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt und
zwar als Sprecher Herr Georg Schwarting , als Oberturn-
wart Herr OHIenbusch, als 2 . Turnwart Herr Bollhagen , als
Schriftwart Herr Wieting , als Kassewart Herr Harms und
als Gerätewart Herr Haake. Als Rechnungsrevisoren wur¬
den gewählt die Herren Dieks und Lorenzen . Gewählt
wurde als Fahnenträger Herr Mühlenstcdt und als Ersatz¬
mann Herr Haverkamp , zu Fahnenjunkern die Herren Wiem-
ken und Abel . Es wurde an der Hand der aufgestellten Sta¬
tistik noch festgestellt, daß die Herren Haake, Bollhagen,
Swaboda und Hoher zu den Turnabenden am regelmäßigsten
erschienen waren und wurde denselben hierfür der Dank der
Versammlung zu Teil , Sonntag , Len 3 . Febr . , hält der
Verein ein Schauturnen ab mit nachfolgendem Ball . Ferner
hält die Damenabteilung zusammen , mit der Jugcndabtei-
lung des Vereins am 3 . Sonntage in den Fasten Schautur¬
nen mit nachfolgendem Kommers ab . Am 1 . Sonntage in
den Fasten unternimmt der Verein eine Kohlfahrt nach
Wüsting.

* Nadorst , 17. Jan . Der Radfahrerverein „ Adler"
hält Sonntag , den 20. d . M . , seinen diesjährigen Narr em-
ba11 ab . Schon seit längerer Zeit wird an den großartigen
Aufführungen geübt . Derartige Feste des Vereins sind rühm-
lichst bekannt , es wird deshalb auch diesmal nicht an starkem
Besuch fehlen . (Siehe Ins .)

j . Wüsting, 17 . Jan . In der letzten Generalversammlung
des Kriegervereins wurde zunächst die Rechnungsablage
erstattet. Das Vermögender Kriegervereinskaffebeträgt 773,77 .H,
der Unterstützungskasse 279,88 F ., des Inventars 238 .d , im ganzen
1291,65 im Vorjahre 1202,56 .H . Es gehören dem Verein 115
Mitglieder an, der jährliche Beitrag beträgt 2 F .. In den Vor¬
stand wurden gewählt die Herren : Parisius als Vorsitzender, E.
Linck, Stellvertreter , Osterloh, Kasseführer, H . Wichmann als
Schriftführer , G . Lange, Stellvertreter . Am 27 . Januar findet

Dilettanten cles Lebens.
Roman von C . Diebig.

IS ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Aber , Herr Professor , Sie sagten doch vorhin noch
„ Was , was ? In der Tat , ganz richtig , ganz richtig!

Ich widerrufe nichts, Ihr Talent ist unleugbar , aber nicht
sür den Konzertsaal ! Fürs Haus , fürs Haus — da liegt der
Schwerpunkt . Im intimen Kreis reizend , jedoch für den
Konzertsaal — !" Er zog die Brauen in die Höhe und zuckte
die Achseln . „Sie müssen sich doch selbst erinnern , in der
Philharmonie verflatterte Ihr Ton zu gar nichts . Viele
find berufen , wenige auserwählt . Der Geist ist willig , aber
die Stimme ist schwach ! Haha ! " Er sah sich selbstgefällig
um ; die bewundernden Blicke der Konservatoristinnen , ihr
gemurmelter Beifall fehlte . Schade um den vorzüglichen
Witz!

In Lenas Augen schwammen große Tränen , sie fühlte
sich grenzenlos entmutigt . ,,Wenn Sie mir dann doch
wenigstens Stunden, " stotterte sie , „ Stunden — verschaffen
— könnten ! " Daran hatte sie nie gedacht: Stundengeben,
der Verderb für den Künstler , Herabwürdigung seines Ta¬
lents — nun schien cs ihr der Rettungsanker . Sie klam¬
merte sich daran . „Wenn Sie mir wenigstens einige Stun¬
den zuweisen könnten ! Wenn Sie doch die Güte hätten , Herr
Professor !"

„ Hm !" Dämel besaß eine gewisse Weichmütigkeit zungen
Frauen gegenüber . Er entsann sich , die kleine Langen hatte
gut Klavier gespielt : es mußte nicht unangenehm sein, in
den Privatstunden , in denen man unmusikalische Misses
drillte , auf diese schlanken Fingerchen zu bllcken . Sie mochte
denn an einigen Vormittagen begleiten : der bisherige Be¬
gleiter paßte ohnehin nicht mehr , er erlaubte sich in letzter
Zeit eine eigne musikalische Meinung.

„Ich will Ihnen einen Vorschlag machen," sagte der be¬
rühmte Mann Lena horchte auf.

„An drei Vormittagen der Woche gebe ich Privatstunden
im Hause , von neun bis eins ; wenn Sie wollen , können Sie
die Begleitung übernehmen . Monatliches Honorar : Zwei-
Andsiebzig, sagen wir rund siebzig Mark . Sind Sic damit
einverstanden ? "

LP sie Las war ! Lena fühlte emc große Freude , dank¬

gemeinschaftlicher Kirchgang statt, zu dem sich die Mitglieder in
Wüsting, Oberhausen und Holle versammeln. Sodann wurde
ein Vortrag gehalten über das Thema : „ Geschichte der Gemeinde
Holle"

. Es wurde die ganze Entwickelung der Gemeinde geschil¬
dert, namentlich auch die Nnglücksjahrc, hervorgerufen durch
Deichbrüche und Hochwasser in früheren Jahrhunderten . — Die
nächste Versammlung findet am 10 . Februar in Neuenwege
statt.

88 . Westerstede, 18 . Jan . Die erste Wählerversammlung
in hiesigem Orte fand am gestrigen Abend auf Einladung
der freisinnigen Dolkspartei in Henkens Germaniahalle statt.
Der geräumige Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt,
waren doch annähernd 400 Wähler erschienen. Den Vorsitz
führte Herr Ziegeleibefitzcr Brumund - Varel . Nach ein¬
leitenden Worten des Vorsitzenden, u . a . auch , daß in der
nachfolgenden freien Aussprache jedem Redner vollständige
Redefreiheit gewährt werden würde , erhielt Bürgermeister
K o ch , Delmenhorst , das Wort zu seiucm angekündigten Vor¬
träge . Redner behandelte mit Geschick alle brennenden Ta¬
gesfragen sachlich und in ruhiger leidenschaftsloser Weise.
Mit markigen Worten berührte er im Verlauf feines Vortra-
des die Gegensätze zwischen dem Liberalismus und der So¬
zialdemokratie und dem Zentrum , äußerte sich über die so¬
ziale Gesetzgebung und Kolonialpolitik . Am Schlüsse seiner
etwa 1 Stunde dauernden Ausführungen trat er warm für
die Wahl Traegers ein . Langanhaltender Beifall sei¬
tens der Zuhörer lohnte den Redner . — In der darauf fol¬
genden Aussprache meldete sich Herr -August Meyer -Del¬
menhorst zum Wort . In längerer Rede trat Herr Meyer
Bürgermeister Koch entgegen , ohne indeß viel Eindruck auf
die Zuhörer zu machen, obgleich dieselben aufmerksam dessen
Ausführungen gefolgt waren . Der Diskussionsredner for¬
derte zum Schluß seiner Aussprache zur WahIHugs auf.
Es wurden nur vereinzelte Beifallsstimmen laut . Da sich
weiter niemand zum Wort meldete , erteilte der Vorsitzende
Herrn Koch das Schlußwort . Spielend widerlegte er die
Behauptungen seines Vorredners . — Am kommenden Mon¬
tag , abends 8 Uhr , wird der bisherige Abgeordnete Albert
Traeger in der hiesigen Germaniahalle zu den Wählern
reden . Dabei wird auch Pastor Zimmerli eine Ansprache
halten . — Am gleichen Tage und an gleicher Stelle , aber
nachm. 4 Uhr , wird Herr Oetken reden . Zu beiden Ver¬
sammlungen wird starke Teilnahme erwartet . Man sieht , es
regt sich sehr in unserm Orte . In den hiesigen Bezirken wird
durchweg freisinnig gewählt werden.

* Warfleth, 18 . Jan . Nach Ausweis der Standesamts¬
reg i st e r sind 1906 geboren 32 Kinder, 16 Knaben und 16 Mäd¬
chen ; gestorben 16 Personen, davon 9 Kinder unter 10 Jahren,
1 von 14 Jahren , von 14̂ 60 Jahren keine, von 60—70 2, von
70—80 2, von 80—90 2 Personen ; von den Verstorbenen waren
8 männlichen und 8 weiblichen Geschlechts ; Eheschließungen 10.

/ / Butjadingen, 18 . Jan . Die günstigen Einwirkungen der
Unfall - , Alters - , Jnvaliditäts - und Kranken¬
versicherungsgesetze werden auch in diesem Jahre bei
den Berichten über die Darlegung des Armenwesensder einzelnen
Gemeindenrühmlichsthervorgehoben. Sie tragen wesentlich dazu
bei ) daß die Armenlasten nicht mehr so drückend sind und die Ent¬
lastung mit Freuden begrüßt wird. Für Gemeinden mit ca . 2000
Einwohnern lausen nicht selten 8000—9000 .kl. Renten im Jahre.

/ / Abbchausen , 18 . Jan . Wie in manchen anderen Gemein¬
den , so ist auch bei uns seitens des Gemeinderats die Hunde¬
steuer der kirchlichen Armenpflege zur geeigneten Verwendung
übergeben. Dieselbe betrug im Jahre 1905/06 ca . 300 -lk Von
der weltlichen Armenpflege sind pro Rechnungsjahr
1905/06 ca . 5700 F . an Armenunterstützungenverausgabt ; an die
Amtsverbandskassefür Armen-Arbcitshaus , für Geistesgestörtere.
2220 .11.

rv . Wildeshauset, , 17. Jan . Am 15 . d . Mts . fand im
Beneckeschen Wirtshause Hierselbst eine Amtsrats¬

bar ergriff sie die Hand des Professors : „Gern , gern ! " Der
vergrämte Zug um ihre Mundwinkel war verschwunden, sic
sah reizend aus mit dem zarteu Rot auf den Wangen.

Der berühmte Mann tätschelte die kleine Hand und
schmunzelte, da war er billig weggekommen ! —

Wie beschwingt eilte Lena über die Straße . Der Weg
bis zu ihrer Wohnung war weit , sie beachtete das gar nicht.
Was würde Richard sagen? Mußte er sich nicht freuen , wenn
sie etwas zur Wirtschaft beisteuerte ? Siebzig Mark , welch
große Summe ! Sie machte einen kleinen Sprung über den
Rinnstein , und dann kaufte sie der Frau , die an der Ecke
stand, einen Rosenstrauß ab . Die Blüten waren schon welk
vom Sonnenbrand , ihr dunkles Rot schwärzlich , aber sie
dufteten noch . Lena drückte sie sorgfältig an sich , die sollte
Richard haben ; und dann eilte sie weiter , den Blick zu dem
tiefblauen Sommerhimmel erhoben . —

* *
<-

Bredenhofer hatte gar keine Ahnung , daß seine Frau
zu ihrem früheren Lehrer gegangen war ; er hätte das nie
gelitten . Man sollte Lena suchen , anbieten durfte sie sich nicht.

Er saß in seinem sogenannten Atelier vor der Staffelet
und pinselte an einem Bildchen. Er benutzte dazu eine Eifel¬
skizze , die er im vorigen Herbst flüchtig aufs Papier geworfen
hatte , in Gerolstein , einen Tag vor seiner Abreise ; einen
Tag vor dem verhängnisvollen Zusammentreffen mit Lena
im Eisenbahnzug . Er hatte die grotesken Fclszinken der
kolossalen Basaltblöcke, die sich gegenüber von seinem Fenster,
jenseits am Ufer der Kyll erhoben , im Abendschein sich röten
sehen ; ihr melancholisches Grau hatte sich mit Himmelsrosen
geschmückt , ihre schroffe Nacktheit schien verklärt , von einer-
weichen Wehmut übergossen. Der Anblick hatte ihn gepackt,
begeistert ; mit eiligen Fingern hatte er nach seinem Skizzen¬
buch gegriffen , Stift und Pinsel waren übers Papier ge¬
flogen . Aber es war schon spät , der Glanz erlosch ; er mußte
das Buch schließen.

Jetzt saß er und quälte sich ; er konnte die Farben nicht
mehr finden . Wenn er die Augen schloß , sah ers ganz deut¬
lich , dieses tote Grau , dieses lebensvolle Rot ; er atmete den
eigentümlich herben Duft der Eifelluft und fühlte wieder die
ganze Poesie, die ihn damals ergriffen . Oeffnetc er die
Augen , so war alles hin , verschwunden wie Zaüberspuk . Die
Farben auf seiner Palette taugten alle nichts ; das Grau

sitzung statt . Nachdem dem Amtsrat der Bericht der
Kommission , die in Gemäßheit des Amtsratsbeschlusses,
vom 24. November v . I . die Desinfektionsanstalten in
Elsfleth , Nordenham und Westerstede besichtigt hatte , mit-
geteilt war , beschloß derselbe den Bau einer Desinfek¬
tionsanstalt nach einem von der Firma Rohl und
Breßmer in Hamburg - Ohlsdorf aufgestellten Plan und
Kostenanschlag . Die Baukosten , einschließlich der Apparate
usw ., betragen insgesamt 10 000 Mark . Nachdem Großh.
Staatsministerium zu dem Bau der genehmigten Desinfek¬
tionsanstalt eine Beihilfe von 40 Prozent der wirLichen
Baukosten bis zum Höchstbetrage von 4000 Mk. aus der
Landeskasse bewilligt hat , unter der Bedingung , daß auf
zehn Jahre die Kosten der Desinfektion der Amtsverband
übernimmt , beschloß der Ammtsrat , diese Kosten für
die ersten zehn Jahre nach der Inbetriebnahme der An¬
stalt auf die Kasse des Amtsverbands zu übernehmen . . Tie
Desinfektionsanstalt wird auf einem Platze neben dem
hiesigen Kraukenhause „Alexanderstift " erbaut , welche«
Platz das Krankenhaus unentgeltlich dem Amtsverbaud
zur Verfügung gestellt hat . Als Gegenleistung hierfür er¬
folgt die Desinfektion der gesamten Sachen des Kranken¬
hauses solange unentgeltlich , als die Anstalt auf den zur
Verfügung gestellten Gründen steht . Das Grundstück fällt
dann an das Krankenhaus zurück, wenn es nicht mehr
zum Zwecke der Desinfektion benutzt wird . Zu Desinfek¬
toren sind ausgebildet Schuhmacher Heinr . Rasche und
Schlosser Wilh . Helms Hierselbst. Die Kosten der Ausbil-
düng , sowie der Formalinapparate wurden auf die Amts-
Verbandskasse übernommen . Die gesamten Kosten sollen,
soweit sie nicht durch den Staatszuschuß gedeckt werden,
durch eine Anleihe aufgebracht werden . — 3 . Wahl von
drei außerordentlichen Mitgliedern der nach dem neuen
Einkommensteuergesetz zu wählenden Schätzungsausschüsse.
Gewählt wurden Ratsherr H o o p m a nn - Wildeshausen
als . Vertreter des Handels - und Gewerbestandes , Landwirt
D . Bruns - Westrittrum als Vertreter der Landwirtschaft
und Wegewärter W. Bakenhus - Ahlhorn als Vertre¬
ter des Arbeiterstandes . — 3 . Der Amtsrat beschließt , auf
dem Gebäude der landwirtschaftlichen Winterschule einen
Blitzableiter anbriugen zu lassen . — 4 . Der Ver¬
kauf eines Wegber me st reisen s an der Amtsver¬
bandschaussee Wildeshausen -Hatteu an den Ziegelarbeiter
Joh . Friedr . Renken zu Brake bei Neerstedt zum Preise von
5 Mark pro Ar wird genehmigt . Das Holz auf dem
Wegbermestreifen ist extra zu bezahlen nach Taxat . —
5 . Vom Amtsrat wurde ferner die Ilmlegung und
Verbreiterung der Pfla st erbahn einer Strecke
der Amtsverbaudschaufsee Wildeshausen -Visbeck, und zwar
von der Ahlhoruer Chaussee bis zur Vogelstange beschlos¬
sen unter der Bedingung , daß die Stat Wildeshausen
die gesamten Kosten der Erdarbeiten «vernimmt.

v . Wildeshausen , 17. Jan . Herr We st erhoff ver¬
kaufte seine Hierselbst belegene Fleischwarenfabrik für
45 000 c4( an den Kaufmann Max Hiemer in Güttingen.
Wie hier verlautet , besitzt Herr Hiemer iu Göttingen auch eine
Fleischwarenfabrik und beabsichtigt derselbe, den Betrieb hier
schon in den nächsten Tagen zu übernehmen.

* Cloppenburg, 18 - Jan . Unter der Voraussetzung ge-,
nügender Beteiligung beabsichtigt die Oldenburgische Land¬
wirtschaftskammer im Monat April d . I . einen drei¬
tägigen Fischereikursus an der hiesigen Ackerbauschule zu
veranstalten, um auch auf diesem Gebiete anregend und belehrend
für die ländlichen Kreise zu wirken.

§ Neuende , 17 . Jan . Der Gemeinderat lehnte in seiner
heutigen Sitzung die Errichtung eines Zentralfried¬
hofes für Rüstringen ab.

rvr . Nordenholz , 17. Jan . In unserem Orte treten augen¬
blicklich in sehr umfangreichem Maße dieMaser n auf , ohne

war schmutzig und das Rot schrie . Er stöhnte, er schwitzte.
Die Wände des Ateliers , mit seinen Studien und Ent¬

würfen behängen , grinsten ihn langweilig an ; durch das
halbgeöffnete Fenster kam eine schwüle, trockene Sommer¬
luft und raschelte in den unbeschriebenen Blättern auf dem
Schreibtisch.

Der junge Mann faßte nach seinem Kopf , der Schädel
brannte ihm ; gleich über der Wohnung war der Boden¬
raum . Da stach die Sonne ungehindert durch die Luken , und
das Schieferdach prallte vor Glut . Ja , cs war nicht alles
schön.

Vredenhofer seufzte, ließ den Pinsel aus der Hand sinken
und lehnte sich müde zurück.

Im Frühjahr wars besser gewesen; er wußte selbst
nicht, wie es kam, aber nun mehrten sich die Sorgen von
Tag zu Tag — oder sah er sie nur klarer ? Merkwürdig , daß
sie nie auskamen , und sie sparten so ! Lena war so anspruchs-
los und er selbst ? Er brauchte doch gar nichts für sich.
Abends mal eine Flasche Wein , das war ihm durchaus nötig,
sowohl zur Nachtruhe als zu der Anregung , ohne die er
nichts schaffen konnte. Und wofür gaben sie denn sonst noch
Geld aus ? Ach , da waren so viele kleine Dinge , die neben
den großen Ausgaben , wie Miete , Steuer , Kleidung , Mäd-
chenlohn herliefen . Ten Doktor hatte man auch gebraucht;vier Wochen hatte sich der junge Ehemann mit der garstigen
Erkaltung von seinem Hochzeitstag her herumgeschlagen.Es muß wohl sein, daß man alle Mißstände nicht so
empfmdet , wenn man im ersten Taumel der Liebe ist
Bredenhofer und Lena hatten gelacht, weil Onkel Hermann
hartnackig schwieg , und ihn einen alten eigensinnigen Jung¬
gesellen genannt , der schon klein beigeben würde . Mit Leicht-
sinn hatten sie sich über Langens kühler und kühler werdende
Briefe hmweggetäuscht ; zuletzt schrieb er gar nicht mehr cur
Lena , nur durch die Mutter hörten sie noch von ihm.Und Allensteins ? Die junge Frau hatte sich gegen jede
BÄwrmundung entschieden gewehrt , und der Gatte ihr bei¬
gestanden . Susanne war verletzt, und als sie sich vergebens
bemüht hatte , dem Bruder Lenas Fehler klarzulegen , zog
sie sich zurück. Das war immerhin schmerzlich für Breden-
hofer und aufreibend dazu . Er hatte Szenen mit der
Schwester seiner Frau wegen und doch von dieser keinen
Tank ; und Szenen mit Lena Susannes iveg« , nnd vs«
-der auch keinen Dank.



daß jedoch gerade schwerere Fälle zu verzeichnen sind. Die
hiesi -w Schule hat den Unterricht aussetzen müssen, da zwei
Drittel der Kinder erkrankt sind.

um. Harmhausen , 18 . Jan . Der hiesige Gesangverein
„ Friesia " wird Freitag , den 8 . Februar , wie alljährlich , sein
diesjähriges Stiftungsfest in „ Schwers Gasthof " durch Ge-
sangsvorträgc und nachfolgendes Tanzkränzchen festlich be¬
gehen. — Herr Hemk cn wird neben seiner Windmühle noch
eine Dampfmühle einrichten.

8 Bant , 17. Jan . Seitens der Armenkommission wurde
beantragt , zur Unterbringung von Trinkern, die
sonst Insassen des Armenhauses sind, auf dem bei Moorsum
belegenen Grundstück der Gemeinde Bant ein Weim zu er¬
richten . Die Angelegenheit überwies der Gemeinderat der
Baukommission . Im Aufträge des Staatsministeriums
teilte das Amt mit , daß dem letzten Landtag keine Vorlage
über die G r u n d st ü ck s u m s a tz ° und Wertzuwachs-
steuer mehr hat gemacht werden können . Die Sache würde
aber ohne weitere Anträge im Auge behalten werden . Die Ge¬
meinden Bant und Heppens haben in dieser Sache bekannt¬
lich petitioniert.

: Wilhelmshaven, 18 . Jan . Der seit dem 1 , Januar ver¬
mißte Obermaschinistenmaat B . ist gestern als Leiche
im Kanal in der Nähe von Mariensiel gefunden worden. An¬
scheinend war der Hals durchschnitten , außerdem war der Tote
seiner nicht unbeträchtlichen Barschaft beraubt. Es liegt also
wiM ein Mord vor. Die Mütze wurde schon vor einigen Tagen
mn Kanal gesunden.

WievnrrleHLoS.
Schönheiten der gerichtlichen Redekunst werden wieder einmal

in dem belgischen „Journal des Tribnnaut " mitgeteilt. Da findet
man folgende Stellen aus Anwaltsreden und aus richterlichen
Urteilen : Die Gemeinde Lokeren hat ihren Wohnsitz in Lokeren.
— Im Vertrauen auf dieses Eheversprechen wurde ein Kind tze-
boren. — Mein Klient befand sich in der Lage zu zahlen, wenn
er Geld hatte. — Besoffenheit gehört nicht immer zu den See¬
mannssitten. — Die Wunde war nicht tödlich , obwohl das Opfer
daran gestorben ist . — Im Zustande der Trunkenheit führte die
Polizei den Angeklagtenim Wagen nach Hause . — Niemals ist die
Klägerin mit, übermäßig vielen Kleidungsstücken bekleidet : niemals
trägt sie einen Hut oder irgend einen Deckel auf dem Kopfe.

Lustiges Allerlei.
Ein alter Hausierer wurde bei seinem Wege

durchs Dorf von einem kleinen Mädchen angehalten . „ Nun,
mein Kindchen? " sagte der Alte . — „ Mutter möchte gern
wissen, wie viel Nähnadeln Sie für einen Penny geben?" —
„ 100 für einen Penny , Kindchen.

" — „Dann will ich für
einen Penny haben , aber Mutter sagt , Sie müssen sie ein bei
ein vorzählen .

" — „Vorzählen ? Gewiß . Halt mal deine
Hand her . Nun also 1, 2 , 3, — und wie alt bist Du denn,
Kindchen? " —„Ich bin 10 .

" — „ 10, ah ? 10 , 11 , 12, 13, -
und Wie alt ist Deine Mutter ? " — „ 32 .

" — „32, 33, 34.
Vater , wie alt ? " — „65 .

" — „55, 56, 57 , Großvater ? " —
„Nein , Großmutter .

" — „Ah , wie alt ist denn die? " — „97 .
"

— „Danke , 97, 98, 99 — 100 Nähnadeln für einen Penny.
Geld ? Danke . Verlier aber ja keine. Adieu Kindchen.

"
(Tit Bits .)

Aus den „ Meggendorfer Blättern "
. —

Verschnappt. Gast : „ Sie , Herr Wirt , die Wurst schmeckt
nach SchimmelI " — Wirt : „Oho . . .

's war ja ein Rapp !"
Ein guter Arzt. „Der Doktor X . hat sich ja mit

seiner Patientin , Frl . I . , verlobt ! " — „Ja , der hat wenig¬
stens noch ein Herz für seine Kranken ! "

Unverfroren. Witwe : „Sie haben doch meinen ver¬
storbenen Mann nur sechsmal besucht und hier stehen sieben
Besuche!" — Kurpfuscher : „Na , ich war doch auch mit zur Be¬
erdigung ! "

Diplomatisch. Fürst : „ Schießt denn mein Sohn
auch etwas ? " — Förster : „ Hoheit , etwas schießt er !"

Aus den „Lustigen Blättern "
. — Eldorado.

A . : „Wissen Sie , wo keine Schwarzseher in Deutschland woh- >
neu ? " — B . : „Natürlich ! In Weißensee - "

Verspätet. Die Baronin von Dumplingen besucht'
eiu Orchesterkonzert, in dem als Hauptwerk Beethovens
„Neunte " aufgcführt wird . Indem sie Platz nimmt , flüstert
sie ihrer Nachbarin zu : „ Ich habe mich um ein paar Minuten
verspätet , was kommt denn jetzt dran ? " — „Die neunte Sym¬
phonie ! " — „ Ach was , haben die Leute in der einen Viertel¬
stunde .schon acht Symphonien gespielt ? "

FrommeSeele n . Am Hellen Sonntagmorgen sitzen
drei Saufbrüder im Wirtshaus und spielen Karten : da
kommt eiii armer Mann und bittet um ein Almosen . — Saus¬
bruder (wütend ) : „ Schämen Sie sich nicht, während der Kir¬
chenzeit im Wirtshaus zu betteln ? " — Bettler : „ Verzeihen
Sie , w enn ich Sie in Ihrer Anda cht gestört habe ! "

MMMLL1 sem PMMum.
Nur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
Lin gMnLenÄer Posten.

Bei der GrobherzoglichenVerwaltung des Landeskulturfonds
und Grobherzoglichen Domäneninspektion wird, wie aus dem
lokalen Teil der „Nachrichten für Stadt und Land" schon
gestern zu ersehen war, ein Schreiber gesucht. Be¬
werber müssen neben Fertigkeit im Maschinenschrei¬
ben eine sehrgute Handschriftund einige Hebung
in Schreibarbeiten haben . Der Bewerber muß u . a.
eine ärztliche Bescheinigung beifügen, daß er mit körperlichen
Gebrechen oder Krankheitsanlagen nicht behaftet ist oder daß die
vorhandenen ihm bei Wahrnehmung des in Frage stehenden
Dienstes nicht hinderlich sein würden ; geeignete Militäranwärter
haben den Vorzug. Das Gehalt beträgt — sage und schreibe
30 ^ monatlich. Die Militäranwärter werden sich natürlich um
diesen Posten reißen , der ein Einkommen gewährt , das „bei¬
nahe" ausreicht, um dabei zu verhungern. Ich will nicht so bos¬
haft sein und mir diese Auffassung meines Kollegen zu eigen
machen , nehme vielmehr an, daß es sich - um einen Druckfehler
handelt. Wahrscheinlich soll es 130 ^ heißen.

Ein Schreiber.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenburg.

Nachdruck erwünscht!
Berlin , den 9. XII . ÜL.

Was heißt das , „Berlin , den 9 . XII . 06" ? Lächerlich
das zu fragen , wird mancher sagen ; das ist doch ganz selbst¬
verständlich , das heißt den 9 . im Zwölften 1906, also den 9.
Dezember 1906. Allerdings , das ist so bräuchlich bei den
Deutschen. Wenn man nun aber am 13 . September ( !) einen
Brief aus Berlin erhält , über dem deutlich steht „ Berlin,
den 9 . XII . 06 .

"
, was soll man da denken? An einen

Schreibfehler doch nicht, wie etwa wenn einer am 9 . Novem¬
ber schreiben würde „den 9 . IX .

" statt „ den 9 . XI .
"

. Aber
etwas anderes liegt vor , und zwar etwas hochfeines Neues.
Weshalb denn auch immer am Alten hängen ? Leben wir
doch im Zeitalter der Engländer » in der deutschen Sprache.Und da nun der Engländer seit Alters schrcibt, „London , 9.
XII . 06 " oder „ U . , IX . 12. 06" oder auch „London , 9. 12.
06 .

" und mit allen diesen verschiedenen Schreibungen in glei¬
cher Stellung den 12 . September meint , weil er eben spricht
„London , September the twelfth 1906"

, so hat ein Deutscher,der etwas aus sich hält , der „Persönlichkeit " herausbeißenwill , natürlich nichts Besseres und Eiligeres zu tun , als die¬
sen englischen Brauch , sobald er ihn kennen lernt , „ in lein
geliebtes Deutsch zu übertragen " und damit sein Deutsch zu
verfälschen : er schreibt also nicht mehr „ Berlin , den 12 . IX.06"

, sondern „B . den 9 . XII . 06 .
"

. Daß diese alberne und
törichte Nachäfferei natürlich zu den schönsten Mißverständ¬
nissen führen kann , ist klar . Jemand macht eine Bestellungfür den 5 . VI . 07, und beschwert sich am 8 . Mai , daß er die
Sendung nicht am 6 . erhalten hat ; der Empfänger aber , der
zwar ein guter Deutscher ist, aber keine englischen Schreib-
gepslogenheit kennt, hat sich die Ausführung natürlich für

den 5 . Juni vorgemerkt . — Man sehe sich also dort
vor allen DiAgen : man hüte sich vor solchen Dummheiten,
lasse dem Engländer seine Art das Datum zu schreiben, unL
behalte als Deutscher fein seine gute deutsche altbewährt
Art , „am 9 . September " oder " am 9 . IX .

" zu schreiben, und
„am 12. September " oder „ am 12. XII .

"
. — Auch die h,

alten Urkunden unter dem Einfluß des Lateinischen gg.
bräuchliche, im Französischen aber noch heute übliche Art
statt September 7br , statt Oktober 8br , statt November Är
und statt Dezember lObr zu schreiben, ist vom Uebel, und
verursacht bei nicht ganz deutlicher Schreibung gleichfalls
Mißverständnisse : ani 8 . lObr kann leicht als 8 . des Zehnten
also 8 . Okt . , gelesen werden usw . Für uns aber sind und
bleiben diese vier Monate nun einmal trotz ihrer ursprüng¬
lichen Bedeutung der neunte bis zwölfte im Jahre , und nicht
der siebente bis zehnte.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Ge er des. Lange,
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3

Kirchliche Nachrichte».
LamberrikirHr.

Am Sonntag , den 20. Januar:
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr: Pastor Willens . 7
2. Hauptgotresdienst IM/ ? Uhr: Pastor Schneider.
Kinvergoltesdienst 3 Uhr : Pastor Willens . ^

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdi nst 3 Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt in,
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Ellsabethstift.
Am Sonntag , den 20. Ja . uar : Kein Gottesdienst.

'
- f

Garnisonkirche.
Am Sonntag , oen 2o. Januar:

Gottesdienst ( 10^ Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kistderciottesdienst ( 12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge,

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 20. Januar:

Gottesdienst 19 Uhr: Pastor Dede.

1V
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , .den 20. Januar:
Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehrs.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 20. I

Gottesdienst 1« Uhr ; — danach Kinderlehrs.
Januar:

Kirche in Ofen.
Am Sonniag , d u 20. Januar:

Gottesdienst 9sH Uhr . Nachher Wahl eines Kirchenaus-
schußmitgliedes.

Katholische Kirche.
Am Sonntag: I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militrr-

gottesdienst 8 Uhr ( alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhl.4 . Hochamt 10l/z Uhr. ö. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten - Kapelie , Steinweg 39.
Sonntag , vorm. 9i/z Uhr: Predigt , vorm. 11 Uhr: Kind«

gottesdienst, nachm. 4 Uhr : Predigt.
Montag abeno 8 >/z Uhr: Betstunde.
Mittwoch abend 8 >/z Uhr: Bchelstunde.

Prediger Wupp « .
'

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 8 /̂2 Uhr ni d abends 7 Uhr : Gottesdienst

vorm . II U ! r : Kindergottesdienst.
Mittwoch, abends Uhr: Bibelstunde. Prediger v. Bohr.,

Ev. Männer - und Jünglingsvereiu.
Mühlenstr . 17 , oben. .

Sonntag , den 20. Jauw , abend 8 Uhr: Versammlung.
Gäste herzlich willkommen.

Die einzige, mit der sie sich standen , war die Mutter.
Aber diese konnte es auch nie lassen, ihren Besorgnissen Aus¬
druck zu geben und um die Entfremdung zwischen ihren
Kindern Zu jammern . Das war auf die Dauer zum Nervös¬
werden . Der junge Mann konnte es nicht ertragen ; er war
sehr artig gegen die Schwiegermutter , aber er ging meist
fort oder zog sich in sein Atelier zurück, wenn Frau Langen
zu Besuch kam . Als ob die das nicht gemerkt und sich bei
Lena empfindlich darüber geäußert hätte!

Und dazu die pekuniären Sorgen , all dies kleinliche
Rechnen und In - Erwägung - ziehen ! Als Junggeselle war
Bredenhofer so flink in die Tasche gefahren , was machte es,
wenn er La auch mal ein bißchen zu viel verbrauchte ? Es
hatten sich immer hilfreiche Beutel gesunden , Onkel Her¬
mann war besonders generös ; jetzt stand ihm kein Mensch
mehr bei, jetzt, wo er es viel nötiger gehabt hätte ! Weiß
Gott , die Proletarier hattens besser , die brauchten nicht den
Schein zu wahren ; in einer gewissen Gesellschaftsklasse sind
aber manche Dinge unerläßlich nötig . Man hat Rücksichten
zu nehmen , den äußeren Wohlstand zu zeigen ; Weh , wer das
nicht kann , der gilt nicht mehr für voll!

Der junge Mann fuhr sich mit einem tiefen Aufseuszen
über die Stirn . Er sah blaß und abgespannt aus , seine
Augen waren müde , und das Haar klebte ihm in feuchten
Ringeln an den Schläfen . Mit Unlust griff er wieder zum
Pinsel , er gähnte dabei . In dieser Sommerluft hatte er eine
Schwere in den Gliedern , eine bleierne Müdigkeit , die ihn
lähmte . Er überlegte sichs , ob er ausgehsn sollte oder nicht ; er
mußte dann die vier Treppen doch wieder herauf .ApPetithatte
er gar nicht mehr , er aß eigentlich nur , weil Lenas große
Augen immer so flehentlich auf seinen Teller sahen . Diese
Blicke konnten direkt eine Qual sein, er fühlte dann eine
nicht zu unterdrückende Gereiztheit gegen seine Frau in sich
aufsteigen . Und er liebte sie doch ! Ja , sicherlich ! War sie
nicht bei ihm , hatte er eine Unruhe , bis sie da war — wo
blieb sie , was trieb sie ? Saß sie bei ihm , so kam es ihn mit¬
unter an , er nrußte sie tadeln , reizen , von Dingen mit ihr
sprechen, die ihr unangenehm waren . Sie brausten -beide auf,
sie bekamen rote Köpfe — und dann , wie süß war die Ver¬
söhnung ! Langweilig , wer sich immer vertrug ! Sensationen,Emotionen braucht die Künstlernatur!

„ A !" Bredenhofer schöpfte tief Atem und dann legte erdas Gesicht in die Hände ; , eine ungeheure Schlaffheit über¬
kam ihn.

So saß er und überhörte das Klopfen an der Tür ; was

er dachte, wußte er selbst nicht, grau Und schwer , in uner¬
quicklichem Durcheinander wogte ihm alles im Kopf.

Jetzt klopfte es wieder.
„ Herein ! "
Doktor Reuters liebenswürdiges Gesicht schaute insAtelier . „ Ah, mein junger Freund , dachte schon . Sie wären

auch nicht zu Hause ; habe vier -, fünfmal geklopft ! "
„Verzeihen Sie ! " Bredenhofer sprang auf , ziemlich ver¬wirrt , er tauchte wie aus einer anderen Welt auf ; oder hatteer geschlafen?
„ So fleißig ? " Reuter trat an die Staffelei und be¬

trachtete das Bild . Er ging Licht heran und dann wieder
zurück, hielt die hohle Hand vors Auge und prüfte mit
Kennermiene . „ Wo haben Sie denn das her ? Bei Gott,
gar nicht übel !"

Der Künstlerstolz regte sich tu Bredenhofer , er glaubte
entschiedene Bewunderung aus Reuters Worten herauszu¬
hören . Sein müdes Gesicht belebte sich. „Die Felsen von
Gerolstein bei Sonnenuntergang, " erklärte er . „ Sie wissen,
ich war vergangenen Herbst dort , um Studien zu machen;die Eifel ist noch nicht überflutet von lästigen Touristen , ichliebe nur das Aparte . Jetzt denke ich über den Titel des
Bildes nach, es muß etwas Sinnvolles darunter ; diese
grauen vorsintflutlichen Blöcke mit dem verklärenden Schein
sind gewissermaßen symbolisch aufzuf -assen .

"
Doktor Reuter spitzte die Ohren — das konnte eine

geistreiche Idee werden ! „Sind Sie bald mit dem Bild fer¬
tig ? " fragte er.

„ Fertig ? O nein ! " Bredenhofer trat zurück und legteden Kopf betrachtend auf die Seite . „Hätte ich nur Farben,
Farben ! " Im Eifer kam er heran und tupfte auf die frischeMalerei . „ Sehen Sie hier dies Rot , das muß ganz anders
wirken und glühen ! Und in den Felsspalten gefangene
Sonnenstrahlen , die das gähnende Dunkel der Klüfte magisch
durchleuchten! Hierher müssen ein paar wundervolle Reflex-
lichter, und hier , hier — tiefer — sehen Sie wohl ? Da rstes schon ganz lichtlos , das graue Gestein wirkt vollständig
abgestorben , während sich noch am Himmel ein leuchtendes
Farbenspiel entfaltet .

"

„ Ein sehr schönes Bild, " sagte Reuter , „ in der Tat,
außerordentlich wirkungsvoll !"

„Ja ! " Bredenhofer sah mit begeisterten Augen auf seinWerk, er hatte rote Backen bekommen und lächelte. „ Ichmale vielleicht noch einen einsamen Vogel , der aus gähnenddunkler Kelsenspalte sich emporschwmgt und sich gleich der

suchenden Seele im Flammenschein des Himmels verliert;
seine ausgebreiteten Schwingen sind von einer Glorie uw-
säumt . Denken Sie sich, wie das wirken wird ! " Er streckt!den Arm aus und wies nach der Decke . „Oben , ganz obe«
verliert er sich — sehen Sie — oh , ich muß das malen ! " Et
endete mit einem Seufzer.

„ Wundervoll , wundervoll ! " Doktor Reuter war gaA
enthusiasmiert , „Sie sind ein Poet ! " Er umarmte den jungerMann . „ Wissen Sie was , lieber Freund ? Dies Bild müsse»
Sie ausstellen , unzweifelhaft , unbedingt ; Sie haben Ruh«
und Ehre davon !"

„Das sagen Sie so — ausstellen — ja ausstellen, " meinte
Bredenhofer , „das wäre Wohl das Richtige. Aber Lei de»
Kunsthändlern ist so schwer anzukommen , ich mag es nicht
wieder umsonst versuchen. Sie nehmen nur berühmte
Namen, " setzte er mit Bitterkeit hinzu.

„Oho , das wäre ! " Reuter strahlte vor Wohlwollen , ck
schlug sich aus die Brust . „Wofür wäre denn unsereiner ds
mit seinen Konnexionen ? Noch schöner! Ddan hat sein Leben¬
lang den Mäcen gespielt , und da sollte einem nicht mal ein
Urteil zugetraut werden ? Ich sage, das Bild ist gut , M
gut, , — er trat ivieder vor der Staffelet hin und her und
äugelte — „ es ist sogar wundervoll , herrlich ! Diese Stim¬
mung , diese Beleuchtung ! Jeder Kunsthändler .nimntts , und
Käufer werden sich finden — na , ich sage Ihnen , mehr als
einer ! " Er legte dem Beglückten bedeutungsvoll die Han»
auf die Schulter : „Sie werden sich dieser Stunde noch
innern und der Worte , die ich zu Ihnen gesprochen Habe-
Passen Sie auf , mit diesem Bilde betreten Sie die Leiter,
die immer höher und höher führt ! Ja , mein lieber jungel
Freund ! "

lieber Bredenhofers Gesicht lief ein freudiges Rot und
ließ die etwas spitz gewordenen Züge wieder voll erscheinen-Seine Gestalt hob sich unwillkürlich , und nun breitete er di»
Arme aus und warf sich Reuter an die Brust . „ Ich danke
Ihnen, " sagte er mit knabenhafter Heftigkett . ,Ha , es wird
gelingen , es muß gelingen ! " Seine Augen strahlten , feine
Stimme bekam einen klangvolleren Ton . ,Jch -weiß es
nau , es gelingt , und dann — ade Quälerei und Pfennig
fuchserei! Lena soll es gut haben , imd ich selbst" — er M
mit einer gewissen Scheu auf seine gelben durchsichtigen;
Hände — „ werde wieder der Altek Wifien Se " — er nalM
Reuter vertraulich unter den Arm und wcmderte inst M
auf und nieder — „ wenn mans nicht gewohnt ist, istnÄ»
Sparensver -dammt schwer. Es bekommt .einem aichü " -

(Aartfötznns.



pLsLkv sralisl
und d Pfd . m . berühmten
Förstertabak kost. zus. 4,25
jrko . 9 Psd . Pastoren¬
tabak und Pfeife kosten
zus.S-ttfrko . 9Psd .Holland.
Eanastev u . Pfeife 7.30
srko., nach Wunsch neben¬
steh. Gesundheits - Pfeife
oder eine reichgesitmitzte
Holzpfcise od . eine lange
Pfeife . E . Köller , Bruchsal,
Baden . Fabrik . — Weltruf.

JllllllMverkaus
zi> Warkübmg.

Johanne Trentepohl, z . Zt. in Nadorst,
beabsichtigt ihre bei der Wardenburger
Mühle betegene

NM
bestehend aus dem Wohn-

hause nebst Scheune und
p ! m. 4 da allerbesten
Garten -, Acker-, Wiesen-
und Weidelandereien sin
einem Klomplex beirn
Hause belegen) ,

mit Antritt zum t . Mai oder 1 . Nov.
1907 öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

2 . Berkaufstermin findet am

Sonnabend,
d . Ä 6 . Janr . d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Fisckibeck

's Wirtshause in Warden¬
burg statt , wozu Käufer ein adet

W. Gloystein, Aukt.
Telephon Nr . 3.

Köterei - Verkauf.
Eckfleth. Maler¬

meister Fr . Kruse zu Eckfleth Erben
wollen die daselbst sehr günstig belegene

Köterei
mit Antritt MM 1 . Mai 1907 verkaufen
lassen . Die Besitzung ist in allerbestem
Zustande und namentlich für einen
Handwerker ganz besonders zu empfeh¬
len . Das Haus ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet . Für einen tüchtigen Maler
würde sich hier eine besonders gute Er¬
werbsquelle bieten , da in dem Hause
eit langen Jahren ein vorzügliches
Malergefchäst betrieben . ^

— Die Kauf¬
bedingungen sind äußerst günstig.

Zweiter Verkaufstermin ist angelegt

Mittwoch.
den 23. Januar 1907,

nachm . 5 Uhr.
in H . BüsingS Wwtslaus zu Eckfleth.

Elsfleth. B . Glohftein , Rsillr.

MestlllMseM
Hatterwüsting«

Die Schulacht Streek läßt

Wontag,
den 21. Januar 1907,

nachm . 5 Uhr,
in Wavnekes Wietshausein Sandkrug
die in Ha .terwüsling bei Tabkenburg
an der Chaussee belegene

Wiese,
groß 1,61,09 da (3 Jück ) zum letzte«
Mal meistbietend zum Verkauf aus-
bieten und soll der Zuschlag dann
tofort erfolgen.

,_ H . Ripken, Auktionator.
Zu verkaufen 4 zusammenliegcnde

Gräber
auf dem alten Osternburger Kirchhof.

Köhler L Behnke.

Regulier -Oefm
8̂ 7° mit einfacher oder doppelter Lusmit einfacher oder doppelter Lnft-

zirkulations -Vorrichtung.
D . A. G . Bi. 193 326 - 210 S7S.

) ie Vorzüge dieser Deseil sind:
. Sofortige Wärmeerzeugung -,
. Doppelte oder dreifache Wärme nue

derselbe Ofen ohne die Vorrichtung;
. Bedeutende Feuerungsersparnis , mehr

als 50 °/<>;
- Fusjwarm , da die Teuiperaturdlherenz

von Decke bis Fiffiboden nur ca . 1 bis
2 Grad beträgt;

. Für jedes Brennmaterial geeignet.
Nur zu haben bei:

O . ÖlassSLi-
Nadorst i. Old.

kversten.
s-

Die Hebung der Gebühren für die
Entleerung der Kübel und Abholung
von Asche, Straßenlet .richt und Sperr¬
gut für die Zeit vom 1 . Novbr . 1906
bis 3l . Januar 1907 findet

vom 21. Januar
bis 2. Februar d . Js .,

vorm, von 9—1 Uhr,
im Geschäftszimmer Markt 12 statt.

Für Gebühren , welche in den
Hebungstcrminen nicht entrichtet wer¬
den , ist bei der Einjammlung ein Boten¬
lohn von 10 Pfg. zu entrichten.

Mehrere hochtragende,

junge Kühe
zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen.

6 . kjtz I. 6Vi6,
Donnerschweerstraste 7.
Flotte NtmrWst

in einer kleinen Stadt ist billig bei
Vg Anzahlnng zu verkaufen . Bedeutender
Reingewinn . Offerten unter 8 . 162
bef . die Exped . d . Bl.

Billig zu verkaufen wegen Mangel
an Platz eine

milchgebendeZiege.
Artillericweg 5.

Herkules - Hosiiltröger.
Paar 90 Pfg.

Billig ! Biuig ! Billig : Billig!
6,

Alexanderstr. 25a.

Verkauf
ooii Hlillskkii «oll Baoolötze«
infolge Nachlaßreguiierung.

ErbleilnngShalber sollen folgende zmn Nachlaß des AiühlenbesitzerS
D . Oltmanns in Osternburggehörende

önentlich incistbietend verkanst werden:
1. Wo . ilhaus Hcrmannstr . 1 mit Garten (Art . 349 Osternbnrg ), groß

etwa 5 ui-
, Paterrehans mit 10 Räumen,

2. Wohnhaus Bremerstratze 34 (Art . 929 Osternburg ), Lroß etiva 7 au,
gcrüuinigcs Giebelhaus mit Souterrain , 9 Räume , 3 Lchrägkammern
und Heiner Garten , Brandkassentaxat 15 600

3. Wohnhaus Eloppenburgerstr. 87—88 (2lrt . 174 Osternburg ) , groß
etiva 14 ar , ziveistöclig mit 19 Räumen , Stall , Reitplatz und Garten,
Braudkassentarat 29490 .1/,

4 . Woimhaus Schlensenstr . 21 iZlrt . 3340 Oldeuburgsi groß etiva 5 ar,
zweistöckig inil 10 Räunieu , Braudkassentarat 17 400 . </ . In diesem
Hause wird eine Wirtschcut mit voller Konzession und gutem Er¬
folge betrüb , u .

'
5. Wohnhaus Elisabethslr . 8 (Art . 3356 Oldenburgs , groß 7 ar , zweü

stückig mit 12 Räumcn , Stall rind Garten , Brandtassentaxat 16200 -^ .
Sämtliche Häuser sind im besten baulichen Zustande und mit allen Be¬

quemlichkeiten eing .richtet.
6. Bauterrain aus der Dammkoppel , gegenüber dem Großherzoglichcn

Schlotzgarten , beim GroßhcrzoglicheuOberkandesgcricht , Landgericht
und Amtsgericht , zwischen der Hunte und dem Hunte - Ems - Kanal.
Etiva 37 Bauplätze au der Elisab . th -, Mozart -, Beethoven - , Wagner -,
Gericht -, Schleuscnstraße , am Hunte -Ems -Kanal und am Ring.

Der Straßenplau ist sestgelegt , die Bauplätze sind noch nicht fest einge-
eili , sic können in beliebiger Größe weggegeben werden.

Pläne des Baiiterrains liegen bei den Unterzeichneten zur Einsicht aus.
Das Bauterrain wird im Ganzen (zur Größe von etwa 2si« Iw ), nach

Baublocks und nach Bauplätzen geteilt zum Aufsatz gebracht.
Die Zahlungsbedingungen sind für alle Grundstücke sehr günstig.

Antritt kann sofort erfolgen.
Der Zuschlag erfolgt bei nur irgend annehmbarem Gebot.
Dritter Termin zum Verkauf ist angesetzt auf

1Mb. Dienstag, den22. Januar1907,
Kompl. elek . Lichtanlage, z . vk., best, aus:
1 liegender Dampfmaschine , Meyer -scher
Steuerung,Schwuuzrad2t )00/215,Riem¬
scheibe 1400/210 , Tourenzahl 105, Cyl >-
Durchm . ca . 250 Hub 460 , 1 Majchineu-
pumpc , 1 schuuedeeis . Vorwärmer mit
schmicdeeis . Schlange , Dampf - u . Ab-
dampsleitung , Transmissionen u . Treib¬
riemen , 1 Dynamomaschine , Lahmeyer
Franks . , 110 Volt , 102 Ampere , 1 kompl.
Schalttafel mit Toppelzellenjchalter re.
Näheres Bismarckslr . 24 o. , 3—5 Uhr.

Krankheitshalber zu verkaufen ein

slütes Ko
'ollialWttngesW

in Bremen . Tagt . Einnahme Mk . 109.
Preis des Hauses Mk . 30 000. An¬
zahlung Mk . 5000 . Offerten unter
8 . 152 air die Expcd . d . Bl.

Billig zu verkaufen ein Kinderwagen,
so gut wie neu . Sandstr . 17.

Neusüdende. Zu verk. c. gut . 3 Wch.
altes Buüen ka l ) . Heinr . Kleyhauer.

Verheuerung.
Zwischenahn. Der Schneidermeister

Gerhard Ripken zu Burgfelde beab¬
sichtigt wegen Aufgabe seines Haus¬
halts seine daselbst

'
belegene

Besitzung,
als das im besten Zustande befindliche
Wohnhaus und Torftchuppen , nebst
2 Sch -S - Gartenland, 3 Sch . -S . Esch-
land und einer Wiese, groß 3 Tage¬
werk , mit Antritt zum 1 . Mai auf
mehrere Jahre zu verheuern.

Diese Besitzung eignet sich besonders
gut für einen Handwerker.

Heuertiebhabcr wollen sich baldigst
melden.

I . H. Hinrichs.
Großenmeers Joh . Thormählen zu

Oberstr .- Seite Hierselbst läßt wegzugs¬
halber

Montag, 28 . Janr . cr.,
nachm . 1 Uhr ausaugend,

1 milchende wieder belegte Kuh,
13 trächtige Säue , davon 8 dann

nahe am Ferkeln,
2V Hühner und 1 Hahn,
3 Körbe Standbieneu,
neue Beinheckeu , Schweineblöcke,
Schweinekasten , Balk - und Hillen¬
leitern , Kiepen , Körbe re., 1 eich.
Kleiderschrank , Pult mit Aufsatz,
Waschmaschine , Staubmühle , Kessel¬
ofen , Handwagen , 2 Tische , Torf¬
tasten , Koffer und Kasten , Joch - u.
Handeimer , Milchkannen , Mooregge,
Bors - und Groveiikarrc , Hcuspaten,
Torfjpatcn , Loten , Harten , Forken,
Sensen usw .,

ferner an Fijchereigeräten : 2 Zug-
netzc, 4 ,zisch- u . Aaltörbe , sowie
mehrere Hamen (alles fertig zum
Gebrauch)

öffentl . meistb . verkaufen.

_
E . Hanke, Ankü_

Zu verk. kleine vorzügliche

in nächster Nähe Oldenburgs,
köong LekwAi'ting,

Eversten.

nachm. 5 Uhr,
in H. Langes Gastwirtschaft , äußerer Damm 10.

Unterzeichnete sind zu weiterer Auskunft gern bereit . Die Grundstücke
können auch unter der Hand verlauft werden.

Ein weiterer Aufsatz ist nicht beabsichtigt.

Oeorg ttlaas , Ruä. tiefer D Diekmann,
Bremerst r . 37._ Bergstr . 17a.

kilssehinsn- Inliusirio

Lrost SLldLvd
Aktien- KsdvIIsohsft, liüssolliopf.

Oeneralvertrotsr
cker kllrma Ueinricki Uanr , Ivlanndsim-

Krösste u . revowieriesle
I-vkomobilksdrik ventsedlauäs.

Ookomodilsn, vampkctrslcümalckinsn,
Strokprellen, NLckkelmsLKiaen sie.

Ststionsre lokon- vdi'ten bis 500 ? 8 . sucd mietweike mit Vorkauksrecdt.

Raftederliete . Starke halt are
Gestelle zum Trocknen von Klee,
Gras u . Erbsen , wovon Proben bei
mir zur Ansicht stehen , liefere billigst
und bitte um Bestellung.

H. Braadt.

An - u. Werkauf
von gelr. Kleidung;

stücken u . Iußzeug.
Frau Jacobs , Kurnuckjlr. 41.

LIslletIl «« der Weser.

ErokliMl! iUl«« LIde«b «rli
(lud . : L . ^ elmilr)

empfiehlt sich dem reisenden Publikum
sowohl als auch den Vereinen . Klubs

und Familien.
Aufmerksame Bedienung , gute Küche.

Hotcldiener au der Bahn.

KkgrnFrlOkiilen.
! schütztdas lOOOfach bewährte

Cosineticum „ Fellitin " (ge¬
reinigte präserv . Solle ) von

! Karl ^ r . Töllner , Bremen.
Flacons s 60 Pf . in all .Ap oth.

^ und besseren Drogerien . -»

Neuenbrok . Zn verkaufen eine beste

hochtragende Kuh.
_ Heem. Suhr.

WGt" Gelegenhei skauf. -TMj-
SehrguteryaltenesPultmitSchranK-

ttnterjatz . soivie zivci Aktenschränke
mit Aufsätzen billigst abzugeben.

Wo ? Zu erfragen in der Exped.
ds . Blattes . _

Ein elegantes,

seidenes MllskenWin.
_ Bartels , Markt 10.

Zu verk . großer Säulenosen » billig.
Staustraße 19.

^ keinste l
( oKo5NUL5dvffet-

Laei «« r>. Srsten
o. korken.

/MMMMWWWMME
Man sammle unsere Gutscheine wegen
der Gratis - Uhren , Ketten u . Schirme.

Alleinige Fabrikanten:

8okk L ksiehellbllkg,
G . d . m . H.,

MamrlASLn » .
Generalvertreter : Veckey ök Miehe,

Hannover.

ss 8rÜ88i68 8Mi3lL680lM
für ksillöllsk«

keilo s «ttl«ll»rni!>drlll mit »Islil . gstrisdo

6 ustav
s ^ llldl 3 . ^8 prinrsnstr . 46
versendet gegen Nachnahme garantiert
neu « und gut entsiäublc, gut lullende
Bettfcdcri !p.Psd . M.ass -l .M -I.LS;prInia
Halbdaunen Mark I .tä : (qänscrupf-
fcdcrn M. 2 »h vrima weihe San , ch al b-
danne » M. M:
echt chinesische Moiiopoldaunen 1
M. L.8S, echt russische. Matador - s L
sSäniedanncir M. ." 50 I » «
Aon den Daunen genügend3—4 Psd . ,u,n
grobLberdeit —(vänsrscdernsz Reiben)
MV-KOperPsund :Gänse schlachtfcdern,
wie sie von der vanr sallen, mit allen
Daune» M . I .5U. Proben und Preisliste
gratis . Umiansch oder Rüllsenduna gc-

», stattet . Verpackung kostenfrei .' "
Lcvtjähriger Umsatz über r -»üd

tzentuer Bettscbern , bon keinem
zweiten Beiten - und Bett - -

r federngeschäft erreicht . -S

Z,u verk . im „ Casä Central"
eis . Wendeltreppe.

Bo nhorft. Zu verkauf. 1
Bullenkalb. G . Gerdes,

Verkauf
einer

IKerilruiig
Bürgerfelde.

linier meiner Nachweisung steht um¬
ständehalber eine in Bürgerfelde am
Nedderenösweg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem neuen zu zwek
Wohnungen mit separaten Eingängen
eingerichteten Wohnhause und ca . 12
bis 13 Scheffelsaat Ländereien, mit
Antritt zum 1. Mai 1907 oder später
zum Verkauf.

Der Kaufpreis ist niedrig gestellt und
siud die Bedingungen günstige.

Kauflicbhaber wollen sich baldigst
an mich wenden.
B - Tchwarting, Auktionator»

Evcrsten -Vlöendurg._
Barel . Für Herrn Herm. Brauer

Hofqut Grünenkamp , habe ich die
z . Zt . von Bredehorn benutzte

Landstelle
mit ca . 4 Jück Grün - und Acker-
läudereieu zu Mai 1907 zu verpachten

Tie Stelle eignet sich besonders für
einen jüngeren Arbeiter.

_ _ Hölscher , Aukt.

Braune Stute,
lOjähriges tadelt . Reit - und Wagen¬
pferd , nebst Dogcart preiswert zu
verkaufen . Offerten unter IV. 8t . au
die Expedition des „ Wilhelmhaveirer
Tageblatt "

, Wilhelmshaven.

Maschinen - «- Grabetors
Lolsiverk Klein - Mm!

DLIInrsi » 6 ? LLzxrilL,
Markt 3 . Fernsprecher326.

Roggen-
Futterstroh

verkauft pro Zentner 1,80 Mk.
Gut Loy.

Osternburg . Bill . z . verk . ein sehr
gut erh . Billard und 1 Spiel -Automat
(Gambrinusj . Langenweg 33.

Meinet L Herold«
NarmonürLfadllle

LUoxoutd»L (Sachs.) L. > -
lies. unt. voll. SarLnt.LL»»i!i >»<»iLl-
Ir»» tn üL. ISOversch. Kr-Zirher» v.
M.8.SO,GuitarrenV.M.V.—. Geigenv.

LotaloailLS
>

WGr» Zz, Kaufen gesucht ein Zwei-
samilienwohnhaus mit kl . Gartru. —
Antritt 1. Mai oder 1 . Nove b . r.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 130 an die Exped . d . Bl. erbeten.

1 rote und 1 grüne Plüschgarntur,
sowie Vertikow «. Sp egel sollen zu
jedem nur annehmbaren Preise ver-
kanst werü. Achternstr . 46, 1 . Etage.

Zu vrrkauscn: 1 Haufen guter
Dünger , ferner 1 fast n . Wage mit
Marmorplatteu . Gewichten , 1 Marinier¬
faß , Kaffeebrenner , große Einmache,
töpse u . Zimmerklosett.

H . Haase , Nadorst , Scheideweg 208.

6isbs5c !iön8ks ^ äsciie

MWsWMnW

Apotheker Storandts

Miipseiimtte
ZdealNtiue » gegen Schimpsen.

Medizinal -Drogenhandlung
Sattler Nachf ., Apotheker Th.
Storandt , Haarenstr . 44.

Rabattmarken . X
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k . Oolbens
-

. « lssekivM - imü

keiMsdn-ksbM Rt - Oes, ÜAHlÜMg,
O fabliken in vok'tmunü unk! kosiaok o

lisksrt billigst:
KIs'86 , Ni-L !i 8clisiben,

Wkietien, Muläenkippsn,
Qagenwagen , k' iLteauwsgen,

Lperialwsgen jsliei ' Akt,
l.okomotiv6n,

>— Hl ?SLl2 !lSir6 . -— — —
2u Laut und Niets.

LxvMei ' IIImK KIuiLLlZ

IvtiÄMpljpgM E, Wkkleq

^polkeksr LkutsslL

( 6 s 88 trl !ek

gk8Ltiütrt . )

Aerztlicherseitserprobt und bestens emp¬
fohlen. Bestes blut- und muskelbrlöenSes
Mittel der Gegenwart. Vorzüglich wirkend
geg. englische Krankheitder Kinder. Preis
per Flasche 4 ^ u . 2 ^ SO Zu haben m den
Apotheken . Wo nicht erhältlich , Versand direkt
durch die Rats -Apotheke in Oldenburg.
Fabrik phaemaz. Präparate v . CarlJiüing,

Apotheker , Dresden -Tracha « .
Herr Or . iasd . Vehscnieper - Berlin , Spezial¬

arzt für innere Krankhesten , schreibt : „Das
Präparat vereinigt infolge seiner eigen¬
artigen Zusammen,etzung alle Vorzüge eures
Drittels , das zur Beseitigung konstitutioneller
Schrvächezustände dienen holl . Meine bis¬
herigen Beobachtungen an einer größeren
Reihe von Patienten führen mich zu der
Feststellung , daß Blutlalz allen anderen der
Blutarmut und Bleichsucht , sowie zur allge¬
meinen Kräftigung empfohlenen und von
mir in ISjähriger Praxis und langjähriger
poliklinischer Tätigkeit geprüften Mitteln weit
überlegen ist. Tre Patienten betonen sämt-
ich die sehr schnell eintretende ^ kolossale

»,»»>»-««>- Appetitsstelgerung , die bessere , Stimmung,
das Verschwinden der Mattigkeit und Müdigkeit , sowie deb Kdpfschmerzen , den
besseren Schlaf und die größere Leistungsfähigkeit . Diesen subjektiven Besse-
cungen entsprechen die obigen Befunde . Die Blutbeschaffenheit bessert sich , die
übrigen klinischen Erscheinungen schwinden , erhebliche Gewichtszunahme , kräftigere
Muskulatur läßt sich konstatieren . Auffallend schnell zeigte sich bei mehreren
Patienten ein besseres und gesundes Aussehen . Ich bin daher nut der Wirkung
außerordentlich zufrieden " ._ — _ _

6. lMj§ SedMer , Oldenburg,
Gegründet 1886 . Peterstraße 11 . Telephon Nr . 212

Technisches Bureau für das allgemeine Maschinenfach,
besonders Dampfmaschinen-, Motoren -, Transmission-,
Hebung -, Ventilation -, Pumpen -, Eis - und Kühlanlagen

(Inh . Q. l2ur >̂ V6lk « rr)

Heiligengeistwall Nr . 3,
gibt Bilder , Spiegel , Regulateure , Taschen¬
uhren , Möbel und Teppiche aus kleine

Teilzahlungen an jedermann.

A. Luhr. MMM.
Bringe den geehrten Herrschaften mein großes

Wage nlöser in gütige Erinnerung.
für»

u . I'lsnobellieb
in^ scIe!- ??eiLlzge.

^ sttklirsn erKNÜLstls u-terklknl
, storfsüte»ui!ünsleneesililsge grstis . '

k!»rsIlieNerliiigê W >s !jiiLnis>imL Klmiflies. knL
Irzrnüi '

üinplkslsk. lismisonöi ^ iöseisescz

^rMr !cln >k
8^ 6 ! N

lsssslliilienrmn ^ zöienüorltnen , öiigeln » Î ul^ n-öiigelmsrrbing

M ^ ^ i. l-ök->n! .
'
egk °! - t°k8ck °anng,

htsleiden, Weitz-
legelstörung rc.

behdlt . Hsr ' i ' tvki , Köln-
Branusseld (Nr. 24 ) . Frau L, . in lk».
schreibt mir : „Ich kann es nicht iinter-
lajseu , Ihnen für reelle Bedienung zu
danken . - Bin außerordentlich zuiricd.
Werde Sie weiter emviebt . (Rckvt . erb .)

Empfehle mich zum Weißsticken.
Marschen Kronenberg,

Nelkenstr . 10, oben.

f. frdl . diskr . dlutnahme b.
Ww . Hei !r, Heb . , Hamburg,

Wandsb . Eb . 271 . Kein HeimatSbericht.
käme»

BloherselLe. Zu vk . 2 trächt. Schweine,
welche Mitte Fcbr . serk. H . Bolkes.

jeden Posten haben abzugebeu
Kvdrüäsr Vlläv,

Harburg.

Solls . KMaritürlill ? !
'. straße 2.

Zu vertäu en schöne C^ kavto ^ el«
sowie Stroh und Torf.

A. Paradies , Ziegelhofstr . 46.
Ein Wirt sucht zum beliebigen Antritt

eine Wirtschaft
i» Pacht vier auf Rechnung zu über¬
nehmen. Gest . Offerten unter 8 . 137
an die Erped . d. Bl . erbeten.

kigursnlv
jilnge Pferde , roh oder angeritten,
gLiUcht. Offerten erbeten:

Vollblut- Lsntrslv
G . in . b. H., Berlin dl. IV. 6,

Untcrbaumstr . 8.

» LZMZGNMÄM
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlichmit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - « . Ver¬
dauungsbeschwerdengeholfen hat.

A . Hoeck , Lehrerin , Sachsenhansen
b . Frankfurt a . M.

Oamen verlangen Qratis - Pro-
spskt trk . u . verschl. von Apotheker
ff. Nickel in 6 rüsssl neuester ffrkln-
clunx : Oamenpillen Lex . monatl . 6 s-
schrverdsn u . ctersn schmsrrl. 6 esei-
tiAunx: innerhalb einiger llaes durch:
Apotüöksp Mivstsi ' s VkkSÄNli- stspot,

l. ux6mluirg.

Weltwunder!
kii « k « cs Piliüv f. iS ^
Ohne Natenkenntnis von jeder Person
sof. zu spielen . Schönste Unterhaltung
freier -Stunden und herrlichstes Ge¬
schenk für Personen -jeden Standes.
Prospekte umsonst . Agenten u . Händler
hohe Provision . Alle anderen Musik¬
instrumente staunenswert billig bei
Ott o Tr oger , Brunndöbra i . Sach sen.

NAMkM.
Lchöne , volle Körpsriormsn clurcli
unser orientalisches Xrattpulver,
preissekrönt goldene lKedsillon . Paris
1900, Hamburg 1901. lZerlin 1903, in
6—8 Wochen bis 30 ptuad Zunahme,
garant . unschäcll . /Verrtl . empkolilsn.
Streng ree» — kein Lcbvindsl. Viele
Oanksckrelben . Preis Kart . m . Oe-
brauchsanveis. 2 Nark. postanvv.
od . hiacbn . exki. Porto.

klvLien . Institut
L) . StVlirsi ' L Oo .,

_ Lerlill 63, Königgrätrerstr. 78. _
Lorjmlvus » T,

W ^ bttlslkLNlLSlt : W
wird beseitigt durch d . Toauola-^ekr-
kur . preisgekrönt m . gold . Nedaill.
u. ffhrendlpl . Kein starker ffsid, keine
stark . Illlliten mehr , sondern jugend-
lieb schlanke, elegante kigur u . gra¬
ziöse Taille . Kein Heilmittel , kein Oe-
bsiknmittöi , lediglich sin ffntkettungs-
mittei k. korpulentegesunde Personen.
Herrtl . empkolil . Keine Diät , keine
^ enderung der ffebensvsise . Vorrügl.
Wirkung . Paket 2.50 Nk. kr. gegen
postanvsis . od . dlachn.

N . p ' i 'LirL Vtslirsr ? 4K Os .,
__ Lerlin 117, Königgrstrerstr. 78._

Damen sind , ircuudl . distrü Auf¬
nahme bei Frau Schürmann , Heb .,
Scbloßstr . 1 ch Osuabr «ick . K . Heimb ericht.

fM
nur iene , ^vlvds 63.̂

WU tlVAjttnL̂ eke IZttoti ^Die l^nu"
von Lnns îisirr , kr.

WM Ok6rkel)6ri.mmr : L. ä . ^edurks
Wl iuiÜ . XlinilL ä. XAl - Okarikö

?,u Berlin, 50 Bk. in
Briekm . bestellt von

Lenlin
Oranren-

strLSSs 65.

-A. M -tz.
geg . Periodenstörungen , erfolgreich!

Frauen wenden sich vertrauensvoll an
HoNsrists n , Lsi -lln

_ Kantstr . 18. ffötückporlo. )

Woll . Pfcrilcllkic»,
Wrk -Regcilkikki!

äußerst billig.

_ 20 Mottenstr. 2».

IS Ml. ^ Vas Veste der Ksearvit . *
Von Sachverständigen anerkannte hocharmige deutsche

Singer -Nähmaschineneuesten«Systems mit Fußstütze , reich
verziertem Salon -Gestell , hochelegantem Nußbaumtijch n>.
Verschlußkasten , starker Bauart und sämtlichen Apparaten
4S Msvlr mit 30tägiger Probezeit u . öjähriger Garantie.
Alle Systeme schwerster Maschinen zu gewerblichem Be-
triebe . Neueste Central -Bobbm , Schneilnäher , Rundschiff.
Slähmaschiue init großer Spule . Schwingschiff - Ataschilie
,nit patentiertem Schiffchen . Stick- und Stopfapparat zu
sämtlichen Diaschinen nebst -Anleitung . Roll -, Wring - und

Waschniaschinen zu billigsten Fabrikpreisen . Maschinen , die nicht gefallen , nehme
ans meine Kosten zurück . Lieferant des Verbandes deutscher Beamten -Vereine , ein-
geführt in Lehrer -, Förster - , Werkmeister -, Militär -, Post - , Bahn - u . Privarkreisen.

Vohwinkel, H. Neuman«, Kassierer des Eisend .- , Handm .- und Arb .-
Dcreins : „ Tie 3 Nähmaschinen Nr . 4, 7 und 12 sind zur vollsten Zufriedenheit
ausgefallen ; werde Ihre Firma aufs Allerbeste empfehlen.

Meine Inserate werden nachgedruckt , deshalb lasse man sich durch
gleichlautendeReklame nicht täuschen.

Sic sparen viel Geld durch direkten Einkauf bei der ersten und in allen
Gegenden Deutschlands eingefm .rten Nähmaschinenfirma S.
Berlin c ., Prenzlauerstraste4^. Kmalog u . Anerkennungsschreiben gratisu. fran o.

Neirmcke Zenrin - ^ erke m. b. U . Löln 23

lisksrn Lb l ^Lvusi - ISO?
Liiek ab BiaZer Berlin

»Us Sortis » Ls » ri » la , tZuaUtüt :.
LlLN vsväs siod äirskt Lll äie I 'Lbrüc.

kür Lkeleute ^
nciiestc , wichtige Schrift von Emma Mofenthin , 3v. Auflage (Goldene Medaillen,
Etrcndivloin , 13 Patente , Deutsches Reichspctent , niebr a ' s 4000 Dankschreiben ).
Zusendung nebst Preislisten über sämtl . hygienische Bedarfsartikel verschlossen
im Brief gratis und franko von Mosenthin ' s Versandhaus , Berlin 8 . F,
Seb ->stianstraße 43 . _

- Bester Rostschmtz der Welt. -—
Gesell , geschützt.

II.
- Universal - Lederdichtung . -
KSV6Z70 LI macht das Leder absolut wasserdicht.
8 SV 6 I»0 II bedingt doppelte Haltbarkeit des Leders.
EsvEi -o II hält die Füße trocken und warm.
86VSI »«> II erhält das Leder weich lind elastisch .
SsvSro II ist das Beste für Beit- und W agengeschirr.
Lis -vsi -i » LL kostet 25 Psg . die Tose und ist billig im Gebrauch.
LlZVOvo II eignet sich vorzüglich für Treibrie men und zur Impräg¬

nierung von Tau- und Takel werk.
Zu haben bei Herrn ^ rurgHlrrt : in Oldenburg.

Erfinder
und Fabrikant: L. v. MrasderK.Hameln

Severo - Fabrikation

F. N. LbskvA , Osnabrück,
KslßctthelWMsdrik «. SslzhaOImg.

Spezialität : Fertige Zimmert irren
mit kernfreiem Rahmenholz.

Neu ausgenommen:
Moderne Türen mit modernen Bekleidungen.

KSrUMLSrrMtML
u . besoiiders deren Ursachen , wie chron.
Tr ., Pollut . , Quecksilbervergiftungen
sowie Hautkrankheiten behandelt

- ohne Quecksilber rr . -
zumeist ohne BeruFstörung u . strengster

Verschwiegenheit
ILionst MüILSi ?,

fr . Leiter der Bilz ' schen Naturheilanstalt,
Chemnitz 23, Morttzstraße 22.

i< sufsn5 ! s
in einsclils ciici Ln LrsLnästeii

S_

in sllsn kkWdsen Llmslkuküllnenrulisbeli
VskllgukrlellenNzchML ljoicl, clie OLlieidlvekstietisttLlIe.

e . Kocli

farsteoberg - KlÄu,
kafslgs rünk 8r . stlaj. des Ksisens,

aus der pürllliclisv Lrausrsi in Ooiiauslckim̂ en , erhielt auk der diesjädr.
^ irr Msirlarrrl

sbermsls clis köoststs Ausrsicknung
- - - - - - - -- -

Vertreter: N . Heiners L8olm, Oldenburg i . Kr. !
Nerantwortlich : W -ilH-et « . L. A -U-M als W »sdakte«ri He« Lnteratenteili LHe -Sdpr I - chjckL ----- Rotationsdruck Mlt> Ni-r^ : R . .
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